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Warnung vor „Predatory Open Access Publishing“ 
 
Sehr geehrte Professorinnen und Professoren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
aus aktuellem Anlass möchten wir Sie vor dem sog. "Predatory Open Access 
Publishing" warnen. Der Begriff  beschreibt ein "Geschäftsmodell" vorgeblicher 
Online-Fachzeitschriften, die die Veröffentlichung von wissenschaftlichen Artikeln in 
Open Access gegen Gebühr anbieten, jedoch keinen Qualitätssicherungsprozess 
wie z.B. Peer Review und keine redaktionelle Bearbeitung der Artikel gewährleisten. 
Leider ist diese Vorgehensweise selten auf den ersten Blick erkennbar. 
Qualitätssicherungsprozesse werden meist nur vorgetäuscht, da die angegebenen 
Peers oder Mitglieder des Editorial Boards entweder überhaupt nicht existieren oder 
sich niemals bereit erklärt haben, für besagte Fachzeitschrift zu gutachten. Des 
Weiteren gibt es auch Fälle, bei denen zunächst eine kostenlose Veröffentlichung 
eines Artikels suggeriert wird, nach dessen Einreichung aber erhebliche Kosten in 
Rechnung gestellt werden.  
 
Bitte prüfen Sie daher vor Einreichung unbedingt sorgfältig, ob es sich bei der 
gewählten Fachzeitschrift um ein seriöses Journal handelt, insbesondere wenn es 
sich um weitgehend unbekannte, neue Fachzeitschriften handelt! 
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1.  Ausschreibungen für alle Fakultäten 
 
1.1. Universität Hohenheim 
 
UHOH | Hohenheim Research Grants for Visiting Scientists 
Mit den „Hohenheim Research Grants for Visiting Scientists“ möchte das Rektorat 
herausragenden und erfahrenen ausländischen Wissenschaftlern/-innen (full professor 
oder äquivalent) kurze Forschungsaufenthalte in Hohenheim, ohne Bindung an ein 
laufendes Projekt und ohne nennenswerte Lehrverpflichtungen, ermöglichen. Mit der 
Ausschreibung sollen die Internationalisierung der Universität Hohenheim in Forschung 
und Lehre intensiviert sowie die fakultätsübergreifenden Hohenheimer 
Forschungsschwerpunkte gestärkt werden. Außerdem sollen mit den „Hohenheim 
Research Grants“ Forschungskooperationen Hohenheimer Wissenschaftler/-innen 
gefördert und die Sichtbarkeit der Universität Hohenheim in der Scientific Community 
gesteigert werden. Der Research Grant kann im Regelfall für eine Dauer von 1-3 
Monaten beantragt werden. In Ausnahmefällen können Forschungsaufenthalte bis 
maximal 6 Monate gefördert werden. Beantragt werden können bis zu 3.000 € / Monat in 
den ersten beiden Monaten. Für jeden weiteren Monat können bis zu 2.500 € / Monat 
beantragt werden. Die bewilligten Mittel müssen für die Deckung der dem/der 
Gastwissenschaftler/-in entstehenden Kosten verwendet werden. Die Mittel werden dem 
beantragenden Fachgebiet aus zentralen Mitteln der Universität zugewiesen. Das 
Fachgebiet ist für die ordnungsgemäße Bewirtschaftung entsprechend der 
Landeshaushaltsordnung verantwortlich. Eine Auszahlung in Form eines Stipendiums ist 
nicht zulässig.  Weitere Informationen zur Ausschreibung und Beantragung 
 
Bei Fragen zum Programm wenden Sie sich bitte an das Akademische 
Auslandsamt: Frau Schenk, 22020, franziska.schenk@verwaltung.uni-
hohenheim.de oder Frau Will, 24636, silke.will@verwaltung.uni-hohenheim.de.  
 
 

 
 

 UHOH | SEED GRANTS für Nachwuchswissenschaftler – Unterstützung für die 
Vorbereitung eines Forschungsantrags  
Das Rektorat möchte Nachwuchswissenschaftler/-innen dabei unterstützen, im Vorfeld 
der Einreichung eines Forschungsantrags ihre Ideen zu entwickeln und wissenschaftliche 
Vorarbeiten zu leisten. Hierfür können im universitätsweiten Programm „Seed Grants für 
Nachwuchswissenschaftler/-innen“ bis zu 5.000 € beantragt werden. Doktoranden/-innen 
und Postdocs der Uni Hohenheim können bis 6 Jahre nach der Promotion (Datum der 
Promotionsurkunde) einen Antrag stellen. Die Antragsvorbereitung für Stipendien, 
Konferenzteilnahmen o.ä. kann nicht gefördert werden. Für Fragen wenden Sie sich bitte 
an Frau Milena Stoller, 24614, milena.stoller@verwaltung.uni-hohenheim.de.  
 
Einreichungsfrist offen. Anträge können laufend eingereicht werden.  
 
Die Ausschreibung und das Antragsformular finden Sie hier. 
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UHOH | Anschubfinanzierung für die Vorbereitung von nationalen 
Verbundanträgen 
Die Universitätsleitung unterstützt Verbundkoordinatoren bei den Vorbereitungen zu 
einer nationalen Verbundantragstellung durch die Bereitstellung von Finanzmitteln. 
Finanziert werden können z.B. Personal-, Sachmittel oder Reisekosten, die im Vorfeld 
von Verbundantragsstellungen mit strategischer Bedeutung für die Universität (siehe 
Rektoratsbeschluss zur Verwendung der Sondermittel aus dem Strategie- und 
Entwicklungsplan zur Förderung des Antragswesens) anfallen. Beantragt werden können 
max. 15.000 €.  
Bitte beachten Sie, dass die Mittel zwingend für eine Antragsvorbereitung eingesetzt 
werden müssen. Wird kein Antrag eingereicht, kann eine gewährte Anschubfinanzierung 
wieder zurückgefordert werden. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse möglichst frühzeitig bei Dr. Karin Schwarzenbacher, 
22077, karin.schwarzenbacher@verwaltung.uni-hohenheim.de. 
 
 
 
 
1.2. Land Baden-Württemberg 
 

 MWK | Research Seed Capital - RiSC 
Mit dieser themenoffenen Förderung sollen „riskante" Projekte (Blue Skies Research) 
ermöglicht bzw. Vorarbeiten für spätere innovative Drittmittelanträge von 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern unterstützt werden, die sich noch 
nicht auf erste Forschungserfolge berufen können. Es können pro Jahr 2 Projekte mit je 
bis zu 50.000 € pro Vorhaben gefördert werden. Eine Komplementärfinanzierung der 
Universität in gleicher Höhe wird vorausgesetzt. Anträge können nur über die 
Universitätsleitung eingereicht werden. Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
frühzeitig an die Abteilung Forschungsförderung, af@verwaltung.uni-
hohenheim.de.  

 
MWK | Förderaktivität „Forschungsgroßgeräte an Universitäten“ 
Im Rahmen des Operationellen Programms des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) in Baden-Württemberg 2014 - 2020 „Innovation und Energiewende“ 
unterstützt das Wissenschaftsministerium den Ausbau der Forschungsinfrastruktur an 
den baden-württembergischen Universitäten. Ziel ist der Erhalt der Attraktivität des 
Forschungs- und Entwicklungsstandorts Baden-Württemberg sowie die Unterstützung 
der Schwerpunktsetzung und Profilbildung der Universitäten in den baden-
württembergischen Spezialisierungsfeldern. Durch die anteilige Finanzierung von 
Forschungsgroßgeräten aus dem EFRE sollen Forschungsschwerpunkte der 
Universitäten in den Bio- und Naturwissenschaften (Bio-technologie, Advanced Materials, 
Nanotechnologie, Photonik), insbesondere im europäischem Kontext, gezielt gestärkt 
und neue Forschungsfelder erschlossen werden. Förderungen werden in Form eines 
Zuschusses aus dem EFRE zum Erwerb eines Forschungsgroßgeräts im Verfahren 
gemäß Art. 91b GG der Deutschen Forschungs-gemeinschaft (DFG) gewährt. Der 
Fördersatz des EFRE beträgt 50 Prozent der zur Kofinanzierung vorgesehenen 
zuwendungsfähigen Ausgaben des Vorhabens, die als tatsächlich entstanden und 
gezahlt nachzuweisen sind. Für diese Förderung stehen dem Wissenschaftsministerium 
insgesamt 2,3 Mio. Euro aus Mitteln des EFRE zur Verfügung. Die Finanzierung durch 
EFRE-Mittel ersetzt hierbei nicht den üblichen Landesanteil in der Bund-Länder-
Finanzierung im 91b-Verfahren, sondern wird vielmehr vom zuwendungsfähigen 
Gesamtbetrag abgezogen. Für den Restbetrag gilt dann die Kostenteilung zwischen 
Bund und Land bzw. Universität. Das heißt, dass die antragstellende Universität 25 
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Prozent der zuwendungsfähigen Gesamtkosten als Eigenbeitrag bereitstellen muss. Der 
Gesamtbetrag des Vorhabens (brutto) muss zwischen 200.000 und 800.000 Euro liegen. 
Einreichungsfrist: 18. Juli 2016     Weitere Informationen 
 

 
1.3. EU 
 
 
EU H2020 | Ausschreibungen im AP 2016/17  
Die Europäische Kommission hat das Arbeitsprogramm 2016/2017 von Horizon 2020 
veröffentlicht. Die Calls sowie alle Informationen zu diesen finden Sie hier. 
 
 
 
 
EU Horizon 2020 | Info´s zur Antragstellung 
Wenn Sie eine EU-Antragstellung planen, gibt es einige Besonderheiten zu beachten. 
Wir unterstützen Sie sehr gerne – beispielsweise bei der richtigen Kalkulation Ihres 
Vorhabens, administrativen Angaben, formalen Fragen oder auch bei jeder anderen Art 
von anderen Unklarheiten.  
Bitte melden Sie sich unbedingt frühzeitig bei uns - vermeiden Sie gerade bei EU-
Anträgen eine Einreichung auf den ‚letzten Drücker‘. 
Die Kommission hat für Horizon 2020 die ‚Time to grant‘ auf 8 Monate verkürzt – d.h., 
dass die Dauer von der Ausschreibungsdeadline bis zum Mittelfluss und Projektbeginn 
deutlich verkürzt wird. Um dies zu erreichen, wird es jedoch keine sog. 
‚Vertragsverhandlungen‘ mehr geben. Im FP7 haben die Gutachter noch Empfehlungen 
für Antragsverbesserungen abgegeben, die in die Vertragsverhandlungen eingeflossen 
sind. In Horizon 2020 werden Anträge so evaluiert, wie sie eingereicht werden, 
Verbesserungspotentiale werden nicht berücksichtigt. Defizite werden mit einer 
niedrigeren Punktzahl für das entsprechende Kriterium bewertet. Es wird keine 
Möglichkeit mehr für signifikante Änderungen in Inhalt, Budget oder 
Konsortiumszusammensetzung während der Vertragsvorbereitungen geben: „Proposals 
must be mature and complete.“ 
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MWK & UHOH | Universitätsinterne Anschubfinanzierung für die Vorbereitung von 
EU-Anträgen 
Das MWK und die Universitätsleitung unterstützen Sie bei den Vorbereitungen zu einer 
EU-Antragstellung durch die Bereitstellung von Finanzmitteln. Finanziert werden 
können z.B. Personal-, Sachmittel oder Reisekosten, die im Vorfeld von größeren EU-
Antragstellungen anfallen. Je nach Auswahlverfahren können folgende Anschubmittel 
beantragt werden: 
 

• 1-stufige Calls 
Wenn Sie im Konsortium als Partner beteiligt sind, können bis zu 2.500 € 
beantragt werden. Wenn Sie den Verbund koordinieren, beträgt die max. 
Fördersumme 5.000 € (in begründeten Ausnahmefällen evtl. auch mehr). 
 

• 2-stufige Calls 
Wenn Sie im Konsortium als Partner beteiligt sind, können insgesamt bis zu 
3000 € beantragt werden. Für die erste Stufe erhalten Sie hiervon max. 1.000 €, 
bei Erreichen der 2. Stufe weitere 2.000 €. Wenn Sie den Verbund koordinieren, 
beträgt die max. Fördersumme 6.000 €. Für die erste Stufe können davon max. 
3.000 € gewährt werden, bei Erreichen der 2. Stufe kann um bis zu 3.000 € 
aufgestockt werden (in begründeten Ausnahmefällen evtl. auch mehr).  
Bei Erreichen der 2. Stufe ist keine erneute Antragstellung auf 
Anschubfinanzierung nötig. Sobald Sie die Information bzgl. des Erreichens der  
2. Stufe haben, genügt eine formlose Email an uns. Wir werden die Anschubmittel 
für die 2. Stufe dann im Rahmen einer Folgebewilligung entsprechend 
berücksichtigen.  
 

Bitte beachten Sie, dass die max. Fördersumme aktuell aufgrund starker Kürzungen der 
Anschubmittel seitens des MWK gesenkt werden musste. Auch die Vorbereitung von 
ERC-Grants kann gefördert werden. Bitte beachten Sie, dass die Mittel zwingend für eine 
Antragsvorbereitung eingesetzt werden müssen. Wird kein Antrag eingereicht, kann eine 
gewährte Anschubfinanzierung wieder zurückgefordert werden.  
 
Bitte melden Sie sich bei Interesse möglichst frühzeitig bei Frau Marion Dürr, 22733, 
marion.duerr@verwaltung.uni-hohenheim.de, oder Frau Dr. Karin Schwarzenbacher, 
22077, karin.schwarzenbacher@verwaltung.uni-hohenheim.de.  
 
Die Ausschreibung sowie das zu verwendende Antragsformular finden Sie hier. 
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EU H2020 | Public-Private Partnership (PPP) on Bio-based Industries (BBI) –Call 
2016 
In der BBI haben sich Industrieunternehmen aus dem Bereich Bioökonomie mit der 
Europäischen Kommission zusammengeschlossen. Die BBI hat eine begrenzte Anzahl 
akademischer Partner aus Europa aufgenommen - durch Initiative von Frau Prof. 
Lewandowski und einen Mitgliedsbeitrag, den die Universität jährlich entrichtet, ist 
Hohenheim ein sog. Assoziierter Akademischer Partner in diesem Verbund. Das 
Konstrukt wird durch ein Industriekonsortium (BIC, Bio-based Industries Consortium) 
gesteuert und bietet in Form eigener Ausschreibungen für Hohenheimer Forscher sehr 
interessante Fördermöglichkeiten. Das BBI JU hat Ende Dezember 2015 seinen 
vorläufigen Arbeitsplan für das Jahr 2016 veröffentlicht. Am 19. April 2016 wurde die 
überabeitete endgültige Version publiziert und gleichzeitig der Aufruf 2016 
geöffnet. Das Gesamtvolumen des Aufrufs liegt bei über 188 Mio. EUR. Darüber hinaus 
werden zusätzlich mindestens 110 Mio. EUR Sachleistungen durch Industriepartner 
erwartet. Den Arbeitsplan 2016 mit allen relevanten Informationen finden Sie hier.  
 
Topics des aktuellen Aufrufs: 

• BBI-2016-D01: Improve sustainability of value chains based on forest biomass 
and increase productivity and profitability on supply side by adapting forests to 
climate changes  

• BBI-2016-D02: Improvement and adaptation of industrial crop varieties and novel 
sources of biomass to diversify biomass feedstock for biorefineries   

• BBI-2016-D03: Valorisation of lignin and other side-streams to increase efficiency 
of biorefineries and increase sustainability of the whole value chain  

• BBI-2016-D04: New and optimised biorefinery approaches enabling the creation 
of local value chains in underdeveloped or unexploited areas   

• BBI-2016-D05: Bio-based polymers/plastic materials with new functionalities for 
medical, construction, automotive and textile industries  

• BBI-2016-D06: Valorisation of the organic content of Municipal Solid Waste and 
contributing to the renewable circular economy  

• BBI-2016-D07: Optimise technical production routes to bio-based chemicals in 
bio- or chemo-catalytic processes  

• BBI-2016-D08: New sources of proteins for animal feed from co-products to 
address the EU protein gap  

• BBI-2016-D09: Biomass production on unused land for conversion into added-
value products while ‘boosting rural and industrial development’  

• BBI-2016-F01: Valorisation of by-products or waste-streams from the food 
processing industry into high added-value products for market applications  

• BBI-2016-F02: Converting bio-based feedstocks via chemical building blocks into 
advanced materials for market applications  

• BBI-2016-R01: Valorisation of the organic content of wastewater as feedstock, 
contributing to the renewable circular economy  

• BBI-2016-R02: Develop consolidated bioprocesses for direct fermentation into 
bio-compounds for chemicals and materials  

• BBI-2016-R03: Improve control over microorganism growth in bio-catalysis 
operations in order to reduce/avoid contamination without antibiotics  

• BBI-2016-R04: Flexible biorefining technologies able to handle different 
feedstock, leading to new value chains or enlarging existing ones by using the 
same processing plant  

• BBI-2016-R06: Bio-based alternatives to improve protection of human health and 
the environment  

• BBI-2016-R07: Biopolymers with advanced functionalities for high performance 
applications  
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• BBI-2016-R08: Emerging technologies for conversion of the organic content of 
Municipal Solid Waste and improving waste-to-chemicals value chains   

• BBI-2016-R09: Exploiting algae and other aquatic biomass for production of 
molecules for pharma, nutraceuticals, food additives and cosmetic applications  

• BBI-2016-R10: Industrial biotransformation for the production of bio-based 
chemicals  

• BBI-2016-R11: Recover and reuse enzymes to reduce costs of existing industrial 
processes  

• BBI-2016-R12: Emerging technologies for separation and purification of 
fermentation products to obtain high grade bio-based molecules at industrial level  

• BBI-2016-S01: A roadmap for the chemical industry to a bioeconomy  
• BBI-2016-S02: Bioeconomy related open access research infrastructure and 

assessing its capabilities for industry driven development projects  
• BBI-2016-S03: Open-innovation Platform strengthening cooperation and joint 

development of bio-based industries and downstream sectors  
• BBI-2016-S04: Clustering and networking for new value chains  

Deadline: 8. September 2016      Weitere Informationen 
Call for proposals brochure 

 
 
EU H2020 | CALL FOR PROPOSALS FOR ERC ADVANCED GRANT 
ERC-2016-ADG:  

• ERC-2016-ADG: ERC Advanced Grant 
Deadline: September 1, 2016      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR FET PROACTIVE – BOOSTING EMERGING TECHNOLOGIES 
H2020-FETPROACT-2016-2017: 

• FETPROACT-02-2017: FET ERANET Cofund 
Deadline: January 24, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR FET PROACTIVE – HIGH PERFORMANCE COMPUTING 
H2020-FETHPC-2016-2017:  

• FETHPC-01-2016: Co-design of HPC systems and applications  
Deadline: September 27, 2016 
 

• FETHPC-03-2017: Exascale HPC ecosystem development 
• FETHPC-02-2017: Transition to Exascale Computing  Forthcoming 

Deadline: September 26, 2017  
Further information 

 
 
EU H2020 | CALL FOR INTERNET OF THINGS 
H2020-IOT-2016-2017: 

• IoT-03-2017: R&I on IoT integration and platforms 
Deadline: April 25, 2017      Further information 
 

 
EU H2020 | CALL FOR EARTH OBSERVATION 
H2020-EO-2017:  

• EO-2-2017: EO Big Data Shift  
• EO-1-2017: Downstream applications 

Deadline: March 1, 2017      Further information 
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EU H2020 | CALL FOR COMPETITIVENESS OF THE EUROPEAN SPACE SECTOR: 
TECHNOLOGY AND SCIENCE 
H2020-COMPET-2017:  

• COMPET-1-2017: Technologies for European non-dependence and 
competitiveness  

• COMPET-2-2017: Competitiveness in Earth observation mission technologies  
• COMPET-3-2017: High speed data chain  
• COMPET-4-2017: Scientific data exploitation  
• COMPET-5-2017: Space Weather  
• COMPET-6-2017: Space portal   
• COMPET-7-2017: Technology transfer and business generators  

Deadline: March 1, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR ENERGY-EFFICIENT BUILDINGS 
H2020-EEB-2016-2017:  

• EEB-05-2017: Development of near zero energy building renovation 
• EEB-06-2017: Highly efficient hybrid storage solutions for power and heat in 

residential buildings and district areas, balancing the supply and demand 
conditions  

• EEB-07-2017: Integration of energy harvesting at building and district level   
• EEB-08-2017: New business models for energy-efficient buildings through 

adaptable refurbishment solutions  
Deadline: January 19, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR APPLICATIONS IN SATELLITE NAVIGATION – GALILEO – 
2017 
H2020-GALILEO-GSA-2017: 

• GALILEO-1-2017:EGNSS Transport applications  
• GALILEO-2-2017: EGNSS mass market applications  
• GALILEO-3-2017: EGNSS professional applications  
• GALILEO-4-2017: EGNSS awareness raising and capacity building   

Deadline: March 1, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR PERSONALISED MEDICINE 
H2020-SC1-2016-2017: 

• SC1-PM-02-2017: New concepts in patient stratification  
• SC1-PM-07-2017: Promoting mental health and well-being in the young  
• SC1-PM-08-2017: New therapies for rare diseases  
• SC1-PM-10-2017: Comparing the effectiveness of existing healthcare 

interventions in the adult population  
Deadline: October 4, 2016  
 

• SC1-PM-15-2017: Personalised coaching for well-being and care of people as 
they age  

Deadline: January 31, 2017  
 

• SC1-PM-16-2017: In-silico trials for developing and assessing biomedical 
products  

• SC1-PM-17-2017: Personalised computer models and in-silico systems for well-
being  
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• SC1-PM-19-2017: PPI for uptake of standards for the exchange of digitalised 
healthcare records  

Deadline: March 14, 2017  
 

• SC1-HCO-03-2017: Implementing the Strategic Research Agenda on 
Personalised Medicine  

• SC1-HCO-07-2017: Global Alliance for Chronic Diseases (GACD)  
• SC1-HCO-08-2017: Actions to bridge the divide in European health research and 

innovation  
• SC1-PM-03-2017: Diagnostic characterisation of rare diseases  
• SC1-PM-20-2017: Development of new methods and measures for improved 

economic evaluation and efficiency measures in the health sector  
Deadline: April 11, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR ENERGY EFFICIENCY  
H2020-EE-2016-2017:  

• EE-06-2016-2017: Engaging private consumers towards sustainable energy  
• EE-09-2016-2017: Engaging and activating public authorities   
• EE-11-2016-2017: Overcoming market barriers and promoting deep renovation of 

buildings  
• EE-13-2016: Cost reduction of new Nearly Zero-Energy buildings  
• EE-14-2016-2017: Construction skills   
• EE-16-2016-2017: Effective implementation of EU product efficiency legislation  
• EE-21-2016: ERA-NET Cofund actions supporting Joint Actions towards 

increasing energy efficiency in industry and services  
• EE-22-2016-2017: Project Development Assistance  
• EE-24-2016-2017: Making the energy efficiency market investible  
• EE-25-2016: Development and roll-out of innovative energy efficiency services  

Deadline: September 15, 2016  
 

• EE-20-2017: Bringing to market more energy efficient and integrated data centres  
• EE-12-2017: Integration of Demand Response in Energy Management Systems 

while ensuring interoperability through Public Private Partnership (EeB PPP)  
• EE-01-2017: Waste heat recovery from urban facilities and re-use to increase 

energy efficiency of district or individual heating and cooling systems 
Deadline: January 19, 2017  
 

• EE-23-2017: Innovative financing schemes  
• EE-19-2017: Public Procurement of Innovative Solutions for energy efficiency  
• EE-18-2017: Energy efficiency of industrial parks through energy cooperation and 

mutualised energy services  
• EE-15-2017: Increasing capacities for actual implementation of energy efficiency 

measures in industry and services  
• EE-02-2017: Improving the performance of inefficient district heating networks  

Deadline: June 7, 2017       Further information 
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EU H2020 | CALL FOR RURAL RENAISSANCE - FOSTERING INNOVATION AND 
BUSINESS OPPORTUNITIES 
H2020-RUR-2016-2017: 

• RUR-16-2017: Optimising interactive innovation project approaches and the 
delivery of EU policies to speed up innovation in rural areas  

• RUR-15-2017: The benefits of working with others – fostering social capital in the 
farming sector  

• RUR-13-2017: Building a future science and education system fit to deliver to 
practice  

• RUR-12-2017: Networking European farms to boost thematic knowledge 
exchanges and close the innovation gap 

• RUR-09-2017: Business models for modern rural economies 
• RUR-05-2017: Novel public policies, business models and mechanisms for the 

sustainable supply of and payment for forest ecosystem services  
• RUR-03-2017: Towards 2030 - policies and decision tools for an integrated 

management of natural resources  
• RUR-02-2017: Coastal-rural interactions: Enhancing synergies between land and 

sea-based activities  
Deadline: February 14, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR EURATOM FISSION 2016-2017 
NFRP-2016-2017: 

• NFRP 9: Impacts of low dose radiation exposure  
• NFRP 8: Pan-European knowledge sharing and development of competence in 

radioactive waste management   
• NFRP 7: Research and innovation on the overall management of radioactive 

waste other than geological disposal.  
• NFRP 6: Addressing key priority R&I issues for the first-of-the-kind geological 

repositories  
• NFRP 5: Materials research for Generation-IV reactors  
• NFRP 4: Research on the safety of small modular reactors  
• NFRP 3: Investigating the safety of closed nuclear fuel cycle options and fuel 

developments  
• NFRP 2: Research on safety of fast neutron Generation-IV reactors 
• NFRP 14: Cross-cutting support to improved knowledge on tritium management in 

fission and fusion facilities  
• NFRP 13: Fission/fusion cross-cutting research in the area of multi-scale 

materials modelling  
• NFRP 12: Support for careers in the nuclear field  
• NFRP 11: Support for the EU security of supply of nuclear fuel for research 

reactors  
• NFRP 10: Support for the optimised use of European research reactors  
• NFRP 1: Continually improving safety and reliability of Generation II and III 

reactors  
Deadline: October 5, 2016      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR WIDESPREAD 
H2020-WIDESPREAD-2016-2017: 

• WIDESPREAD-04-2017: Teaming Phase 1  
Deadline: November 15, 2016  

• WIDESPREAD-05-2017: Twinning  
Deadline: November 15, 2017      Further information 
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EU H2020 | MARIE SKŁODOWSKA-CURIE RESEARCH AND INNOVATION STAFF 
EXCHANGE 
Call identifier: H2020-MSCA-RISE-2017 

• MSCA-RISE 2017:Research and Innovation Staff Exchange 
Deadline: April 5, 2017       Further information 
 
 
EU H2020 | MARIE SKŁODOWSKA-CURIE INDIVIDUAL FELLOWSHIPS 
Call identifier: H2020-MSCA-IF-2016 

• MSCA-IF-2016-2017: Individual Fellowships   
Deadlines: September 14, 2016 and September 14, 2017 Further information 
 
 
EU H2020 | MARIE SKŁODOWSKA-CURIE INNOVATIVE TRAINING NETWORKS 
Call identifier: H2020-MSCA-ITN-2017 

• MSCA-ITN-2017: Innovative Training Networks  
Deadline: January 10, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | MARIE SKŁODOWSKA-CURIE CO-FUNDING OF REGIONAL, NATIONAL 
AND INTERNATIONAL PROGRAMMES 
Call identifier: H2020-MSCA-COFUND-2017 

• MSCA-COFUND-2017:Co-funding of regional, national and international 
programmes  

Deadline: September 28, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | FET-OPEN – NOVEL IDEAS FOR RADICALLY NEW TECHNOLOGIES 
H2020-FETOPEN-2016-2017: 

• FETOPEN-01-2016-2017: FET-Open research and innovation actions  
Cut-off dates: January 17, 2017; September 27, 2017  
 

• FETOPEN-03-2017: FET-Open Coordination and Support  
Deadline: January 17, 2017  
 

• FETOPEN-04-2016-2017: FET Innovation Launchpad  
Cut-off dates: September 29, 2016 and September 27, 2017   
         Further information 
 
 
EU H2020 | DEDICATED SME INSTRUMENT 2016-2017 
H2020-SMEINST-2016-2017: 

• SMEInst-01-2016-2017: Open Disruptive Innovation Scheme   
• SMEInst-02-2016-2017: Accelerating the uptake of nanotechnologies advanced 

materials or advanced manufacturing and processing technologies by SMEs  
• SMEInst-03-2016-2017: Dedicated support to biotechnology SMEs closing the 

gap from lab to market  
• SMEInst-04-2016-2017: Engaging SMEs in space research and development  
• SMEInst-05-2016-2017: Supporting innovative SMEs in the healthcare 

biotechnology sector  
• SMEInst-06-2016-2017: Accelerating market introduction of ICT solutions for 

Health, Well-Being and Ageing Well  
• SMEInst-07-2016-2017: Stimulating the innovation potential of SMEs for 

sustainable and competitive agriculture, forestry, agri-food and bio-based sectors  
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• SMEInst-08-2016-2017: Supporting SMEs efforts for the development - 
deployment and market replication of innovative solutions for blue growth  

• SMEInst-09-2016-2017: Stimulating the innovation potential of SMEs for a low 
carbon and efficient energy system  

• SMEInst-10-2016-2017: Small business innovation research for Transport and 
Smart Cities Mobility  

• SMEInst-11-2016-2017: Boosting the potential of small businesses in the areas of 
climate action, environment, resource efficiency and raw materials  

• SMEInst-12-2016-2017: New business models for inclusive, innovative and 
reflective societies  

• SMEInst-13-2016-2017: Engaging SMEs in security research and development  
Deadline: Multiple Cut-off dates for the different types of action (phase 1 & phase 
2)  see website. 
 
 
 
1.4. DFG 
 

 DFG | Pre-announcement “Beethoven 2” - 2nd Polish-German call for proposals 
coming up in September 
The National Science Center (NCN) and the DFG will launch their second joint call for 
proposals within the funding initiative “Beethoven” on 15 September 2016. Following up 
on its successful first round, NCN and DFG are extending the funding initiative 
“Beethoven” to cover new disciplines, now inviting proposals in the humanities, 
social sciences, chemistry, physics and mathematics (i.e. the subjects covered by 
the DFG review boards / Fachkollegien 101–113, 301–312; proposals in the subjects 
317-02, 410-01 are accepted if they have a clear humanities or social sciences focus). 
The aims of the call are: 

• to support research in the above-named disciplines carried out by Polish-German 
teams; 

• to strengthen cooperation between Polish and German researchers in basic 
(knowledge-oriented) research. 

Proposals for research projects in the above-named disciplines must be written in English 
and submitted by a joint Polish-German research team. The duration of the projects must 
be either 24 or 36 months. The proposals will undergo a joint evaluation by both external 
reviewers and members of an expert panel selected by NCN and DFG. Further 
information will be made available on 15 September 2016. The submission deadline 
will be 15 December 2016. 
 
 

  DFG | Priority Programme “Hybrid and Multimodal Energy Systems: Systems 
Theory and Methods for the Transformation and Operation of Complex Networks” 
(SPP 1984) 
The energy system consists of interconnected and geographically distributed structures, 
which are required to meet highest reliability and security standards. The transformation 
towards sustainable and widely distributed renewable energy sources does not only 
significantly change established structures but also the system behaviour and dynamics. 
The electrical energy system is becoming interlinked with other energy grids transforming 
towards multimodal energy systems. The electrical grids themselves will incorporate 
HVDC-links into the AC-grid, which will lead to hybrid systems. All the above 
developments require completely new planning, control and operation strategies due to 
the changing overall system structure, dynamics and the growing complexity. This Priority 
Programme targets new systems theories, concepts and methods for the transformation 
of the electrical energy system towards hybrid and multimodal networks that are 
pervaded by information and communication technologies. The research delivers a 
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contribution for reliable and resilient energy systems under the condition of changing 
generation and supply paradigms. The programme’s key objective is the research in 
system structures of different kinds of energy grids, technologies and operation schemes 
as well as appropriate modelling, analysis and optimisation concepts. New 
methodological approaches for systems prone to forecast errors and uncertainty shall be 
developed for their usage in resilient and complex energy network structures. These 
approaches could be based for instance on complex networks theory, distributed control 
and optimisation strategies or autonomous agent-based and self-organising systems. 
Because of the flexibilities and degrees of freedom for the planning and operation of such 
large-scale interconnected hybrid and multimodal energy systems, it is necessary to 
develop new methods, which enable probabilistic risk and uncertainty assessments for 
the provision of fault-tolerance and stabilising mechanisms and reserves. Systems theory 
can deliver reduced but appropriate models to determine sensitivities, stable parameter 
ranges, phase transitions – and more generally – to gain insights into the complex non-
linear interactions within multimodal systems. Further investigations with realistic scope 
and modelling detail may only be conducted as numerical simulations based on statistical 
designs for scenarios and experiments. Results are expected to be technology-invariant 
and transferable to future energy systems in general. The Priority Programme will cover 
the following areas: 

• modelling and simulation of hybrid and multimodal energy systems with pervasive 
information and communication technologies 

• systems theory for structuring, planning, design and operation of complex hybrid 
and multimodal energy networks  

• new methods for dynamic stability assessment of hybrid and multimodal networks 
across different time scales 

• concepts and methods for planning and operation of resilient multimodal energy 
systems  

• control and optimisation approaches for large-scale complex energy systems-of-
systems under uncertainty 

Aspects like future energy scenarios with assessment of e.g. storage and flexibility 
demand, future market developments and products or specific components inside 
subsystems like high-voltage or power semi-conductor components or specific 
communication technologies as such are not part of the programme. The programme 
intends to support the academic career of young researchers through intense contact 
between different groups, workshops, and summer schools. It will also provide a gender 
equality programme and family friendly working conditions.  
Deadline: October 14, 2016      Further information 
 
 
DFG | German-Argentinean Collaboration 
The DFG, the Argentinean Ministry for Science, Technology and Productive Innovation 
(MINCYT) and the National Council for Scientific and Technological Research 
(CONICET) are pleased to announce the second call for proposals to fund joint German-
Argentinean research projects in the following areas: 

• Physical Chemistry 
• Materials Sciences 
• Geosciences 
• Oceanography 
• Immunology 
• Neurosciences 
• Social Sciences and Humanities 

Proposals will be accepted for joint collaborative research projects of up to three years. 
Researchers must comply with the funding and eligibility requirements as stipulated by 
their respective funding organisation, (please follow the links below). German partners 
must submit their proposals within the DFG’s Research Grants Programme in compliance 
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with the guidelines outlined in DFG form 50.01. This includes the eligibility criteria for 
applicants to be funded by DFG. Eligibility will be checked by both DFG and 
MINCYT/CONICET for the German and Argentinean sides. The scientific level of the 
projects should be high in international comparison. Although the scientific quality of the 
proposals is the decisive criterion, joint projects must also demonstrate a clear added 
value to the applicants’ cooperation beyond what could be achieved individually. Please 
note that the scientific content of the proposal submitted at DFG and MINCYT/CONICET 
must be identical! German researchers from non-university research institutions who 
have to fulfill the duty to cooperate may only submit proposals together with a partner 
from a German university. Your duty to cooperate is not considered as fulfilled if you only 
cooperate with an Argentinean university partner. 
Deadline: October 5, 2016      Further information 
 
 

 DFG | U.S.-German Cooperation on Faculty Early Career Development 
(CAREER): Announcement 
The National Science Foundation (NSF) and the DFG are pleased to announce their 
cooperation in funding science and research across borders and to jointly support the 
international mobility of U.S. Early Career Researchers. This agreement will encourage, 
develop and facilitate research opportunities in Germany for U.S. Early Career 
Researchers funded in the framework of the Faculty Early Career Development Program 
(CAREER) of the NSF. Starting in 2015, DFG and NSF intend to continue their 
collaboration on faculty early career development for a period of five years. The 
collaboration is intended to enable U.S. researchers supported by the NSF CAREER 
awards to undertake research visits with German research teams in DFG-funded 
projects. NSF CAREER awardees may join DFG-funded projects for single and long term 
(e.g., six to twelve months) or multiple short-term visits that aggregate to an agreed upon 
minimum (e.g., six months). The maximum visit duration is limited to twelve months. For 
the U.S.-based Principals Investigators, the regular submission deadlines for the 
CAREER programme apply as described in the NSF solicitation. A separate agreement 
between the U.S. researcher and the DFG will not be concluded. CAREER awardees will 
continue to receive NSF funding during the period of the visit to Germany, and their 
salaries will be covered according to the CAREER award terms and conditions. Through 
this collaboration, the NSF will also provide support for travel expenses. In case of a 
long-term visit (six months or longer), travel expenses of accompanying family members 
will also be covered by the NSF. The host institution in Germany will cover the following 
costs: 

• subsistence costs on a per diem basis, or any other applicable modality, 
commensurate to the level of experience of the individual visiting CAREER 
awardee 

• any other eligible costs incurred during the visit of the U.S. researchers that are 
directly related to the DFG project 

Such costs will be covered by the then already awarded DFG grant to the host institution 
and therefore have to be eligible within the guidelines for the use of funds of the DFG 
grant (“Verwendungsrichtlinien”). The maximum amount of the DFG grant may not be 
increased. The following types of DFG-funded projects can host NSF CAREER 
awardees: Coordinated Programmes (e.g., Collaborative Research Centres, Research 
Units, Priority Programmes, DFG Research Centres, Research Training Groups), 
Graduate Schools and Clusters of Excellence of the German Excellence Initiative, and 
the Emmy Noether Programme. Visiting U.S. researchers will be incorporated in the 
research teams of the host institution as guest scientists. A listing of eligible research 
teams, together with a reference to the publishable description of their respective DFG-
funded projects, is available in GEPRIS, the DFG’s database providing information on 
current DFG-funded research projects.     Further information 
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DFG | Ideenwettbewerb „Internationales Forschungsmarketing” 
Unter dem Dach der vom BMBF geförderten Initiative „Research in Germany“ schreibt 
die DFG zum zweiten Mal den Ideenwettbewerb „Internationales Forschungsmarketing“ 
aus. Der Ideenwettbewerb bietet deutschen Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
die Möglichkeit, ihre Ideen mit Unterstützung der DFG zu verwirklichen. Es sind alle 
Ideen willkommen, die Institutionen, Regionen oder Forschungsnetzwerke als starke 
Kooperationspartner international sichtbarer positionieren oder die um hoch qualifizierte 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler für Kooperationen oder für einen 
Forschungsaufenthalt in Deutschland werben. Die eingereichten Konzepte sollten einen 
erheblichen Mehrwert für die eigene Hochschule, für die Forschungseinrichtung oder die 
Region darstellen, gleichzeitig aber auch den Standort Deutschland und die Attraktivität 
des „Forschens in Deutschland“ im Ausland sichtbar machen. In die Entwicklung und 
Umsetzung des internationalen Forschungsmarketings sollten alle relevanten 
hochschulinternen Bereiche einbezogen sein. Gemeinsame Marketingkonzepte von 
mehreren Forschungseinrichtungen oder mit externen Kooperationspartnern sind möglich 
und sehr willkommen. Mit einem Preisgeld in Höhe von bis zu 100 000 Euro unterstützt 
die DFG bis Februar 2018 die Umsetzung besonders Erfolg versprechender Maßnahmen 
deutscher Hochschulen und Forschungseinrichtungen. Eine internationale Jury aus 
Wissenschaftsmanagern, Internationalisierungs-, Kommunikations- und 
Marketingfachleuten entscheidet über die besten Konzepte. Der Wettbewerb richtet sich 
explizit auch an Forschungsinstitutionen, die derzeit noch nicht im internationalen 
Forschungsmarketing aktiv sind und erste Schritte planen. Für gelungene Ansätze junger 
Initiativen vergibt die Jury einen zusätzlichen Start-up-Preis. Die Bekanntgabe der 
Preisträger erfolgt im Dezember 2016.  
Einreichungsfrist: 1. September 2016    Weitere Informationen 
 
 
DFG | Priority Programme “XPrag.de: New Pragmatic Theories based on 
Experimental Evidence” (SPP 1727)  
The overall goal of XPrag.de is to develop a precise pragmatic theory that is informed by 
evidence using experimental methods. The programme is targeted towards researchers 
in linguistics, psychology, neuroscience, philosophy and related fields. The aim is to 
advance pragmatic theory by simultaneously formulating formally explicit models of the 
cognitive mechanisms underlying pragmatics and testing these models using 
experimental methods. Experimental Pragmatics has begun to make substantial progress 
on age-old pragmatic problems by integrating three independent advances:  

• the growing power of formally precise, predictive pragmatic models on the basis 
of developments in other fields of linguistics, especially semantics, and their ability 
to make fine-grained predictions,  

• the emergence of links between elements of pragmatic models and cognitive and 
neuroscientific mechanisms, 

• and the increased availability and accessibility of many suitable experimental 
methods to test the fine-grained predictions of these new pragmatic models.  

These three developments in combination have already proven capable of resolving 
some long-standing pragmatic problems, but much more of the potential remains for 
future work. For this second funding period, we invite submissions that address 
interdisciplinary research questions combining theoretical and methodological aspects. 
Proposals should address core areas of pragmatics such as enrichment of literal 
meaning and the processing of non-literal meaning, and we especially encourage 
proposals that investigate yet understudied phenomena. It is vital that research is 
supported by a variety of data gathered with different methods, and among others the 
following three offer potential for the advancement of pragmatic theory: 

• timing and neural data that extend pragmatic theory and contribute to 
psychological and neurobiological models of language, 

 - 21 - 
 

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_16_15/index.html


  

• studies of less easily accessible languages where specific phenomena exist that 
have the potential to extend pragmatic theory, 

• and research with populations other than typical adults that provide insights into 
specific aspects of the underlying pragmatic processes. 

The scientific ambition of XPrag.de is best met by a broad collaboration involving 
researchers from different disciplines: in addition to pragmaticists, semanticists, 
psycholinguists, neurolinguists, psychologists, neuroscientists and philosophers have 
substantial contributions to make. Joined project proposals across disciplines are 
welcome.  
Deadline: November 8, 2016      Further information 
 
 
DFG | U.S.-German Collaboration between NSF and DFG: Pre-Announcement  
The Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research Foundation) and the 
National Science Foundation (NSF) are pleased to announce their cooperation in funding 
international research and training programmes. To support German-U.S. research and 
training projects, NSF and DFG have agreed to align application and funding processes 
of DFG’s International Research Training Groups (IRTG) and Individual Grants 
programmes with NSF’s Partnerships for International Research and Education (PIRE) 
programme. In the 2016 solicitation, the publication of which by NSF is expected in April 
2016, German researchers may cooperate with new PIRE projects using one of two DFG 
funding programmes: 

• International Research Training Groups (IRTGs): The IRTG programme is 
dedicated to establishing a joint doctoral training programme between a German 
university and a university abroad. By combining an IRTG and a PIRE application, 
German and American institutions may join forces to create a bilateral U.S.-
German doctoral training programme.  

• The Individual Grants programme allows individual researchers to participate as a 
partner in a PIRE proposal. This is particularly of interest for PIRE projects in 
which a researcher in Germany is only one of several foreign partners in a PIRE 
proposal. 

The tentative timelines and submission windows for both these opportunities are different 
and described below. There may be slight adjustments depending on the timeframe of 
the NSF’s publication of the PIRE solicitation. 

• PIRE-IRTG Cooperation: For International Research Training Group proposals, 
the usual guidelines apply (see link below). In order to coordinate the review 
process with NSF, draft proposals should be submitted to DFG no later than 
June 2016. After a positive evaluation of the draft proposal, full proposals 
can be submitted until 1 April 2017. If the IRTG application is granted, funding 
will commence in January 2018 or later.  

• PIRE-Individual Grants Cooperations: German researchers who wish to partner 
with PIRE proposals as individual researchers should submit an Individual 
Grants Proposal concurrently with the U.S. PIRE full proposal submission 
to NSF or before 1 May 2017. Funding is expected to commence in December 
2017. The usual DFG application guidelines, eligibility requirements and peer 
review procedures apply. 

Further information 
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1.5. Bundesministerien 
 

 BMBF | Förderung von Vorhaben zu "Plastik in der Umwelt – Quellen, Senken, 
Lösungsansätze" 
Gegenstand der Förderung sind Forschungs- und Entwicklungsvorhaben. Dabei soll 
insbesondere die Zusammenarbeit von Unternehmen, Zivilgesellschaft und Kommunen 
mit der Wissenschaft gefördert werden. Die wesentlichen Themen und Fragestellungen 
für Forschungsaktivitäten sind in vier Bereichen strukturiert: 

• Green Economy: Stoffströme, Wertschöpfungsketten, Technologien und 
Recycling 

• Konsum, Verbraucherverhalten, Handel und Produktion, Governance 
• Eintragspfade, Transport, Zersetzung und Verbleib in limnischen Systemen 
• Meere und Ozeane als Senke und Akkumulationsraum 
• Querschnittsthemen: Der Gesamtblick auf das Thema Plastik in der Umwelt zeigt, 

wie vielfältig die einzelnen Problemfelder sind und welche unterschiedlichen 
Bereiche in Forschung, Wirtschaft und Gesellschaft betroffen sind. Gleichzeitig 
wird bei den oben genannten Themen deutlich, dass zahlreiche kausale oder 
wechselwirkende Zusammenhänge zwischen den Teilaspekten bestehen, 
beispielsweise bei der Betrachtung von Plastikstoffströmen von der Quelle bis zur 
Senke oder bei der wechselseitigen Wirkung verschiedener Akteure, wie z. B. 
Produzenten, Konsumenten, Entsorger, auf das Handeln des jeweils anderen. 
Auch solche übergreifenden und fachlich breiten Ansätze sollen im Rahmen 
dieser Bekanntmachung adressiert werden. 

Einreichungsfrist Skizze: 31. August 2016    Weitere Informationen  
 

 BMBF | Förderinitiative "Gesund – ein Leben lang": Richtlinie zur Förderung von 
Forschungsverbünden zur Gesundheit in der Arbeitswelt 
Gefördert werden transdisziplinäre Forschungsverbünde, die bestehende Kompetenzen 
in den Bereichen der betrieblichen Gesundheitsförderung und der Arbeitsmedizin 
und/oder Arbeitsepidemiologie bündeln. Maßgebliches Ziel der Verbünde ist es, 
Fragestellungen zu bearbeiten, die einen hohen Wert für die praktische 
Gesundheitsförderung in Betrieben haben und die sinnvoll nur in Kooperation zwischen 
Hochschulen und Betrieben bearbeitet werden können. Die Forschungsverbünde sind 
anwendungsnah auszurichten und zeichnen sich durch wissenschaftliche und 
methodische Exzellenz und einen hohen Innovationscharakter aus. Darüber hinaus sind 
neue Konzepte und Modelle zu entwickeln, die über die integrierten Praxispartner 
übertragen werden. Die Beteiligung von einem oder mehreren Betrieben zur 
Pilotisierung der Maßnahmen zur betrieblichen Gesundheitsförderung muss gegeben 
sein. Das Vorhandensein fundierter arbeitsmedizinischer und/oder 
arbeitsepidemiologischer Expertisen muss durch die Beteiligung entsprechender 
Abteilungen oder Institute gewährleistet werden. Es können Verbünde zu folgenden vier 
Themengebieten gefördert werden: 

• Präventionsforschung zur Vermeidung psychischer Belastungen am Arbeitsplatz 
• Entwicklung kultursensibler Konzepte der betrieblichen Gesundheitsförderung 
• Betriebliche Gesundheitsförderung in einer vernetzten Arbeitswelt 
• Implementationsforschung zum betrieblichen Gesundheitsmanagement von KMU 

In den Verbünden ist eine enge Vernetzung zwischen Forschungseinrichtungen, 
Betrieben, Verbänden, intermediären Organisationen und weiteren Praxispartnern 
vorzusehen. Die Einbeziehung von Beschäftigtenvertretungen ist grundlegend. Die 
Forschungsprojekte eines Verbunds müssen durch ihren kooperativen, inter- und 
transdisziplinären Charakter überzeugen (d. h. durch ihren Nutzen von der Vernetzung 
und ihren Mehrwert für den Verbund). Um die Zusammenarbeit innerhalb eines Verbunds 
zu optimieren, können geeignete Steuerungs- und Kooperationsmechanismen 
einbezogen werden (z. B. zentrale Arbeitspakete mit wissenschaftlichem Service-, 
Koordinierungs- und Querschnittscharakter). Um die Zusammenarbeit und Kooperation 
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über die Verbünde hinweg zu sichern, kann ein Steuerungs- und Kooperationsprojekt mit 
wissenschaftlichem Service-, Koordinierungs- und Querschnittscharakter für den 
gesamten Förderschwerpunkt beantragt werden. Hierzu wird zu einem späteren 
Zeitpunkt aufgefordert. Die Forschung soll auf Wissensdefizite zu genderspezifischen 
Unterschieden eingehen. Genderaspekte sind daher in allen Vorhaben in angemessener 
Form zu berücksichtigen. Beschäftigte, die aufgrund ihrer sozialen Situation besonderen 
Belastungen ausgesetzt sind, sind dort, wo es angemessen ist, durch entsprechende 
Forschungsfragestellungen zu berücksichtigen. Das können z. B. Beschäftigte mit 
Migrationshintergrund sein. Im Sinne eines Dialogprozesses sollen auch 
Forschungsthemen erörtert werden, die zwei oder mehrere der in der Förderinitiative 
Gesundheit im Lebensverlauf adressierten Bevölkerungsgruppen (Kinder und 
Jugendliche, arbeitende Menschen, Männer und Frauen, betagte Menschen) betreffen. 
Hierzu werden Workshops und Netzwerkprojekte gefördert. Es wird erwartet, dass 
Lebensphasen übergreifende Projekte bearbeitet werden. Expertinnen und Experten der 
entsprechenden Disziplinen sind einzubeziehen. Dazu wird zu einem späteren Zeitpunkt 
aufgefordert. 
Einreichungsfrist Skizzen: 22. September 2016  Weitere Informationen 
 
 

 BMBF | Wissenschaftlich-Technologischen Zusammenarbeit (WTZ) mit der 
Republik Korea 
Die Förderung bezieht sich auf den Personalaustausch, die Koordinierung der bilateralen 
Kooperation und auf die Organisation von Veranstaltungen. Die geplanten Maßnahmen 
sollen Forschungsvorhaben begleiten, die aus anderen Quellen finanziert sind. Sie sollen 
folgende Ziele verfolgen: 

• wissenschaftlicher Austausch mit dem Partnerland Korea 
• internationale Vernetzung in den thematischen Schwerpunktbereichen: 

o Gesundheitsforschung einschließlich Medizintechnik 
o Umwelttechnologie, insbesondere Forschung zur Bereitstellung 

wirtschaftsstrategischer Rohstoffe: Effizienzsteigerung, Recycling, 
Substitution von knappen Metallen und Mineralien 

o Informations- und Kommunikationstechnologien 
o Nano-Risikoforschung (Chancen und Risiken von Nanomaterialien) 

• Vorbereitung von Folgeaktivitäten (z. B. Antragstellung in BMBF-
Fachprogrammen, Horizont 2020). 

Kontakte zum koreanischen Partner sollten zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits 
bestehen; die Fördermaßnahme dient nicht der Kontaktanbahnung.  
Die Förderung im Rahmen dieser Bekanntmachung bezieht sich auf die 
internationale Zusammenarbeit und Vernetzung im Rahmen eines 
Kooperationsprojekts. Grundvoraussetzung hierfür ist die gesicherte Finanzierung 
der wissenschaftlichen Projektarbeiten im In- und Ausland aus sonstigen Mitteln. 
Vorhaben, die im Rahmen dieser Bekanntmachung beantragt werden, sollten das 
Potenzial für eine langfristige und nachhaltige Kooperation mit Korea dokumentieren.  
Die Projektskizze muss von dem deutschen Antragsteller eingereicht werden. Der 
koreanische Partner reicht seinen Antrag bei der National Research Foundation of Korea 
(NRF) ein.  
Einreichungsfrist Skizze: 15. September 2016   Weiter Informationen 
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BMBF | Anwender – Innovativ: Forschung für die zivile Sicherheit 
Im Rahmen der Bekanntmachung werden Verbundprojekte mit zwei bis drei 
Projektpartnern gefördert, 

• die durch innovative, anwendungsorientierte Lösungen dazu beitragen, die 
Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger zu erhöhen, 

• die am tatsächlichen Bedarf ausgerichtet sind und bei denen die jeweiligen 
Anwender im Zentrum der Projektidee stehen, 

• denen ein eindeutig ziviles Sicherheitsszenario zugrunde liegt. 
Gegenstand der Förderung sind durch Anwender initiierte und koordinierte Forschungs- 
und vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die technologieübergreifend und 
anwendungsbezogen sind. Wesentliches Ziel der BMBF-Förderung ist die Stärkung der 
Anwender-Position in Forschungsprojekten. Ergebnisse sollen den direkten, aktuellen 
Bedarfen der Anwender entsprechen und zielgerichtet deren Handlungsfähigkeiten 
verbessern. Um dies zu erreichen, ist im Rahmen dieser Förderrichtlinie ein weites 
Spektrum von Aktivitäten förderfähig – von der anwendungsbezogenen Erforschung 
neuer Technologien und Konzepte bis hin zur Weiterentwicklung und Qualifizierung 
vorhandener Lösungen für spezifische, bisher nicht abgedeckte Anwendungsbereiche. 
Die praxisnahe Verifizierung, Validierung und Demonstration der Forschungsergebnisse, 
etwa durch wissenschaftlich begleitete Feldversuche oder vorkommerzielle Praxistests, 
sind dabei wichtige Aspekte. Ziel ist es, die Funktionsfähigkeit sowie das 
Unterstützungspotential der Projektergebnisse unter realistischen Einsatzbedingungen zu 
erproben, ohne dass es zu einer Verzerrung des Marktes kommt. Eine sich an die 
Erprobung anschließende Produktentwicklung ist daher ausdrücklich nicht Gegenstand 
der Förderung. Es können zum Beispiel folgende Themen aufgegriffen werden: 

• Schutz und Rettung von Menschen, nicht-polizeiliche Gefahrenabwehr, 
Katastrophenschutz, 

• Kriminalitätsprävention, polizeiliche Gefahrenabwehr, 
• Schutz kritischer Infrastrukturen, Versorgungssicherheit, 
• Schutz vor Terrorismus, 
• Detektion von Gefahrstoffen, 
• Übergreifende Themen, wie etwa innovative Sicherheitsdienstleistungen, 

Organisationskonzepte, Modelle zur Aus-, Fort- und Weiterbildung und Migration. 
Die angestrebten Ergebnisse müssen über den aktuellen Stand von Wissenschaft und 
Technik hinausgehen. Sie müssen klare Leistungsvorteile gegenüber verfügbaren 
Lösungen und ein hohes Anwendungspotential aufweisen, das durch überzeugende 
Verbreitungs- und Verwertungspläne erkennbar ist. Bei entsprechender Eignung des 
Vorhabens werden auch projektbezogene Standardisierungs- und Normungsaktivitäten 
(beispielsweise DIN-spec) gefördert. 
Einreichungsfrist Skizzen: Projektskizzen können jederzeit eingereicht werden. 
Bewertungsstichtage sind 30. Juli 2016, 30. Januar 2017, 30. Juli 2017  
         Weitere Informationen 
 
 
BMBF | IT-Sicherheit und Autonomes Fahren 
Gegenstand der Förderung bilden innovative und risikobehaftete Ansätze und Lösungen, 
die die Kommunikation autonom agierender Fahrzeuge zuverlässig vor unbefugten 
Zugriffen von außen schützen, sowie Methoden und Verfahren zu deren Validierung. Die 
Machbarkeit der Ansätze und Lösungen ist vorzugsweise in einem Demonstrator 
nachzuweisen. Die Vorhaben müssen eines der folgenden technologischen 
Schwerpunktthemen adressieren:  

• Methoden und Verfahren zur Abwehr von Cyber-Angriffen auf Fahrzeuge und 
Infrastruktur 

• Methoden und Verfahren zur Validierung der IT-Sicherheit 
Die Relevanz und Umsetzbarkeit soll sich durch die entsprechende Beteiligung von 
Unternehmen in der Verbundstruktur widerspiegeln. Die skizzierten Lösungen müssen 
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deutlich über den aktuellen Stand der Wissenschaft und Technik hinausgehen. 
Querschnittsthemen wie Normung, Standardisierung und vorbereitende Arbeiten zur 
Zertifizierung beispielsweise nach den internationalen Standards Common Criteria oder 
ISO 27001 können in den Vorhaben berücksichtigt werden. 
Einreichungsfrist Skizzen: 5. August 2016    Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Autonome Roboter für Assistenzfunktionen: Interaktive Grundfertigkeiten 
Gefördert werden innovative Forschungs- und Entwicklungsarbeiten, die im Rahmen der 
Mensch-Technik-Interaktion die Weiterentwicklung und Optimierung interaktiver 
Grundfertigkeiten von Robotern zum Ziel haben. Das erwartungskonforme und 
vorhersehbare Verhalten von Robotern stellt die Grundvoraussetzung für eine 
angenehme und effektive Interaktion dar, bei der die Belange des Menschen stets zu 
berücksichtigen sind. Die im Rahmen dieser Bekanntmachung geförderten Forschungs- 
und Entwicklungs-Vorhaben müssen die einfache Nutzung von Technik, das Vertrauen in 
Technik, die Zuverlässigkeit und damit auch die Sicherheit im Sinne der in der Hightech-
Strategie der Bundesregierung formulierten Zukunftsaufgabe einer „digitalen Wirtschaft 
und Gesellschaft“ gewährleisten. Im Fokus stehen nur solche Komponenten, die die 
Interaktion zwischen Mensch und Roboter befördern. Robotersysteme und deren 
Teilsysteme ohne spezifischen Interaktionsbezug sind nicht Gegenstand der Förderung 
und sollen weitestgehend unberücksichtigt bleiben. 
Einreichungsfrist Skizzen: 10. August 2016   Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Forschung, Entwicklung und Demonstration auf dem Gebiet 
energieeffizienter Gebäude und Quartiere 
Gegenstand der Förderung sind Projekte aus dem Bereich Forschung und Entwicklung 
einschließlich Demonstrationsvorhaben, die sich durch ein hohes wissenschaftliches und 
technisches Risiko sowie eine ausgesprochene Beispielhaftigkeit auszeichnen. 
Eingereichte Skizzen werden den Forschungskategorien Grundlagenforschung, 
industrielle Forschung, experimentelle Entwicklung und Durchführbarkeitsstudien 
zugeordnet. Alle Projekte innerhalb dieser Bekanntmachung sind nur als 
Kooperationsvorhaben (Verbundvorhaben) förderbar. Bei den Verbundvorhaben ist 
zusätzlich zu Forschungspartnern eine hohe industrielle Beteiligung erwünscht. 
Insbesondere kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sind aufgefordert, ihre Expertise 
einzubringen.  
Einreichungsfrist Skizzen: 29. Juli 2016    Weitere Informationen  
 
 
BMWi | Förderinitiative „EnEff.Gebäude.2050 – Innovative Vorhaben für den 
nahezu klimaneutralen Gebäudebestand 2050 
Mit der Förderinitiative „EnEff.Gebäude.2050“ soll gezeigt werden, wie mit heute 
verfügbaren, aber noch nicht verbreiteten neuartigen Technologien und Verfahren eine 
deutliche Verringerung des nicht-erneuerbaren Primärenergiebedarfs erreicht werden 
kann. Die dazu erforderlichen Technologien und Instrumente wurden im Rahmen der 
Energieforschung entwickelt, sind oft bekannt und verfügbar, doch müssen sie intelligent 
und in örtlich angepasster Weise eingesetzt werden. Dabei kann auf eine große Anzahl 
von Erfahrungen und Ergebnissen aus langjährigen Forschungsarbeiten zurückgegriffen 
werden. Aufbauend auf den Ergebnissen der etablierten Forschungsinitiativen EnOB und 
EnEff:Stadt setzt diese Förderinitiative ihren Schwerpunkt auf den Abbau von 
Hemmnissen, um die Realisierung ambitionierter Vorhaben auf dem Weg zum nahezu 
klimaneutralen Gebäudebestand zu ermöglichen. Gefördert werden modellhafte 
Innovations- und Transformationsprojekte mit investivem Charakter und gegebenenfalls 
geringem Forschungsinhalt, welche einen Beitrag zur ambitionierten Steigerung der 
Energieeffizienz gegebenenfalls in Kombination mit der Integration erneuerbarer 
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Energien im Gebäudebereich liefern. Die Modellprojekte sollen sich an der 
Größenordnung von 80 % Einsparung nicht-erneuerbarer Primärenergie gegenüber dem 
Jahr 2008 orientieren und hierzu einen qualitativen Beitrag liefern bzw. als übertragbares 
Modellvorhaben dienen. Die Fördermittel sollen technische, ökonomische und 
gesellschaftliche Umsetzungsrisiken mindern, Wege zur Umsetzung des 
Energiekonzepts aufzeigen und neue Projekte anstoßen. 
Einreichungsfrist Skizzen: offen bis 31. Dezember 2018 Weitere Informationen 
 
 
BMVI | Förderprogramm "Nationaler Radverkehrsplan 2020" 
Der Radverkehr stellt einen wichtigen und wachsenden Anteil am Verkehrsaufkommen in 
Deutschland dar. Darüber hinaus liefert er mit seinen positiven Effekten auf die Umwelt, 
das Klima, die Lebensqualität in den Städten und Gemeinden sowie die Gesundheit der 
Menschen Beiträge zu vielen aktuellen und zukünftigen verkehrspolitischen und 
gesellschaftlichen Herausforderungen. Vor diesem Hintergrund misst die 
Bundesregierung der Förderung des Radverkehrs als Teil eines modernen 
Verkehrssystems in Städten und ländlichen Räumen einen hohen Stellenwert bei. Auch 
im Hinblick auf die energie- und klimapolitischen Ziele der Bundesregierung will der Bund 
diese Entwicklung begleiten und unterstützen. Aus diesem Grunde fördert das BMVI 
innovative Projekte im Bereich des Radverkehrs, die der Umsetzung des Nationalen 
Radverkehrsplans 2020 (NRVP) dienen und seine Ziele auch im Zusammenwirken mit 
anderen Verkehrsträgern unterstützen. Gefördert werden nicht investive Modellprojekte, 
die 

• einen Beitrag zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse für den Radverkehr in 
Deutschland leisten (z. B. durch Erprobung und Schaffung geeigneter Angebote 
für die Menschen im Bereich Radverkehr), 

• nachhaltige Mobilität sichern (z. B. durch effektive Verknüpfung des Fahrrads mit 
anderen Verkehrsmitteln, insbesondere dem ÖPNV), 

• Ergebnisse erbringen, die auf vergleichbare Anwendungsfälle übertragbar sind, 
d.h. sie müssen modellhaft anwendbar sein (keine nur einmalige oder lokale 
Aktivität) oder 

• neue Erkenntnisse über das bearbeitete Thema liefern. 
Zu den genannten förderfähigen Projektideen zählen insbesondere Informations- und 
Kommunikationskampagnen (z. B. zur Verbesserung des Verkehrsklimas), Wettbewerbe, 
technische Innovationen, Forschungs- und Entwicklungsvorhaben sowie sonstige 
geeignete Vorhaben, die der Koordinierung und Förderung des Radverkehrs dienen. 
Einreichungsfrist Skizzen: 1. August 2016   Weitere Informationen 
 
 
BMBF | "KMU-innovativ: Elektroniksysteme; Elektromobilität" 
Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industriegeführte Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben in den Themenfeldern Elektroniksysteme 
und/oder Elektromobilität, die technologieübergreifend und anwendungsbezogen sind. 
Wesentliches Ziel der Förderung ist eine Stärkung der Marktposition der beteiligten KMU. 
Dies soll auch dadurch erreicht werden, dass der Transfer von Forschungsergebnissen 
aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische Anwendung beschleunigt wird. 
Es wird ein breites Themenspektrum adressiert. Förderung kann für jedes Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben mit Schwerpunkt im Bereich der "Elektroniksysteme" 
beantragt werden, das ein im Rahmenprogramm der Bundesregierung für Forschung und 
Innovation 2016 – 2020 „Mikroelektronik aus Deutschland – Innovationstreiber der 
Digitalisierung“ genanntes Anwendungsfeld der (Mikro-)Elektronik adressiert. Hierzu 
zählen unter anderem der Maschinen- und Anlagenbau, die Automatisierungstechnik, die 
Elektroindustrie, die IKT-Wirtschaft, die Medizintechnik sowie der Automobilbau inklusive 
des automatisierten Fahrens. Im Themenfeld Elektromobilität sind Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten in folgenden Bereichen förderfähig, sofern sie erhebliche 
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Fortschritte in Leistung, Energieeffizienz, Funktionalität oder bei der Ersparnis von 
Kosten ermöglichen: Beiträge zu neuartigen Fahrzeugkonzepten, Antriebssysteme, 
elektronische Fahrzeugkomponenten und -systeme (inklusive Leistungselektronik) sowie 
funktionsintegrierte und/oder modulare Komponenten für die Elektromobilität. Sowohl im 
Bereich Elektroniksysteme als auch im Bereich Elektromobilität sind folgende Vorhaben 
förderfähig: 

• Einzelvorhaben eines KMU sowie 
• Verbundvorhaben zwischen einem oder mehreren KMU, Hochschulen, 

Forschungseinrichtungen und anderen Unternehmen. Das Vorhaben muss durch 
ein KMU initiiert und koordiniert werden. Ein signifikanter Anteil der Förderung 
soll den beteiligten KMU zugutekommen, ebenfalls der Nutzen und die 
Verwertung. Die Notwendigkeit der Zusammenarbeit im Verbund ist in der 
Projektskizze zu erläutern. 

Einzel- oder Verbundvorhaben ohne Beteiligung von KMU sind von der Förderung 
ausgeschlossen. 
Einreichungsfrist: Bewertungsstichtage sind alle sechs Monate, jeweils am 15. 
April und am 15. Oktober      Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Förderung von "CLIENT II – Internationale Partnerschaften für nachhaltige 
Innovationen" 
Im Zentrum der Fördermaßnahme CLIENT II steht die Durchführung 
anwendungsorientierter Verbundforschungsvorhaben zur Entwicklung und Umsetzung 
von Technologien, Produkten, Dienstleistungen und Systemlösungen, die speziell an die 
Partnerländer angepasst sind und zur Bewältigung entsprechender Herausforderungen 
vor Ort beitragen. Die Entwicklungen von Prototypen oder pilothaften Anwendungen 
können ebenso gefördert werden, wie auch Forschungs- und Entwicklungsarbeiten zur 
Einbringung neuer technischer Ausrüstungen in bestehende Anlagen, nicht jedoch 
hiermit verbundene Großinvestitionen oder die Errichtung neuer Produktionsanlagen. Die 
Betrachtung nachgeschalteter Technologien ("End-of-Pipe") wird nicht ausgeschlossen, 
soweit diese eine effektive Lösung darstellen. Darüber hinaus sind Projekte zur 
Entwicklung insbesondere technologiebegleitender Dienstleistungen möglich. Die 
Verbundvorhaben sollen von Wissenschaft, Wirtschaft und anderen Praxisbereichen 
gemeinsam getragen werden. Die Vorhaben sollen eine große wirtschaftliche Bedeutung 
besitzen, risikobehaftet und innovativ sein. Eine hohe Priorität wird integrierten Ansätzen 
eingeräumt, die auf Technologie- und Dienstleistungsentwicklungen im Kontext von 
Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt in den Partnerländern zielen und gegebenenfalls 
auch damit verbundene politische Gestaltungsoptionen betrachten. Von den 
Verbundprojekten wird eine länderübergreifende inter- und transdisziplinäre 
Zusammenarbeit erwartet. Bei der Einführung von innovativen Umwelttechnologien sind 
wissensbasierte Dienstleistungen eine notwendige Voraussetzung für eine langfristige 
und nachhaltige Nutzung der neuen Technologien. Dienstleistungen werden oft als 
Treiber für Technologieinnovationen betrachtet und hängen eng mit dem Wachstum auf 
Zukunftsmärkten zusammen. Besondere Bedeutung kommt Dienstleistungen zu, wenn 
sie am Anfang der Wertschöpfungskette stehen (z.B. Planung und Projektierung von 
Technologieanwendungen, Entwicklung von innovativen und standortspezifischen 
Dienstleistungskonzepten im Umweltbereich für die Finanzierung, die Betriebsführung 
und die Wartung von Anlagen, bis hin zu Betreibermodellen). In Frage kommen auch 
Konzepte zur Integration von Qualifizierungsangeboten oder Vorhaben, die auf die 
qualifizierte Beratung für den Dienstleistungsexport in die Partnerländer zielen. 
Kooperationen mit ausgewählten Schwellen- und Entwicklungsländern, die interessante 
Märkte für deutsche Umwelttechnologieanbieter darstellen, stehen im Vordergrund dieser 
Bekanntmachung.  
Einreichungsfrist Skizzen: jeweils zu den Stichtagen:29. September 2017, 31. 
Januar 2019.       Weitere Informationen 
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 BMBF | Forschung in der Palliativversorgung – Projekte des wissenschaftlichen 
Nachwuchses 
Gefördert werden Forschungsprojekte zur Palliativversorgung, die von 
Nachwuchswissenschaftlerinnen oder Nachwuchswissenschaftlern konzipiert und 
durchgeführt werden. Die Themen der Forschungsprojekte müssen eine hohe Relevanz 
für die Palliativversorgung und einen fundierten Forschungsbezug haben. Die Projekte 
müssen an Einrichtungen mit vorhandener Expertise in der Forschung zur 
Palliativversorgung angesiedelt sein. Sie sollen dem forschungsorientierten Nachwuchs 
ermöglichen, eigene Forschungsprofile zu entwickeln. Qualifizierte 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler sollen die Chance 
erhalten, mittels eines strukturierten Forschungsprojekts selbstständig zu arbeiten und 
sich dadurch für eine wissenschaftliche Laufbahn zu qualifizieren. 
Einreichungsfrist Skizzen: 28. Juli 2016   Weitere Informationen 
 
 
BMWi | ZIM – 1. Deutsch-Brasilianische Ausschreibung für gemeinsame 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte kleiner und mittlerer Unternehmen 
Deutschland und Brasilien veröffentlichen eine Aufforderung zur Einreichung von 
Vorschlägen für gemeinsame Forschungs- und Entwicklungsprojekte zwischen 
deutschen und brasilianischen Unternehmen mit Schwerpunkt auf der Entwicklung 
innovativer Produkte, technologiebasierter Dienste, Verfahren oder Methoden in allen 
technologischen Anwendungsgebieten, die starkes Marktpotenzial besitzen.  
Einreichungsfrist: 30. Oktober 2016     Weitere Informationen 
 
 
BMUB | Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel 
Das BMUB fördert im Rahmen dieses Programms Projekte, die die Fähigkeit regionaler 
oder lokaler Akteure (wie z.B. Kommunen, Unternehmen) zur Anpassung an Folgen des 
Klimawandels durch Initiativen zur Bewusstseinsbildung, zu Dialog und Beteiligung sowie 
zur Vernetzung und Kooperation stärken. Zugleich ist es für das BMUB ein wichtiges 
Anliegen, die beiden klimapolitischen Bereiche Klimaschutz und Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels eng miteinander zu verknüpfen. Bei der Bewertung der zur 
Förderung eingereichten Vorhaben kann Vorschlägen, die auch die Zielsetzungen des 
Klimaschutzes unterstützen, Vorrang eingeräumt werden. Förderfähig im Rahmen der 
Förderbekanntmachung sind Vorhaben in den Bereichen:  

• Anpassungskonzepte für Unternehmen 
• Entwicklung von Bildungsmodulen zu Klimawandel und Klimaanpassung, 
• Kommunale Leuchtturmvorhaben sowie Aufbau von lokalen und regionalen 

Kooperationen 
Einreichungsfrist Skizzen: 31. Oktober 2016   Weitere Informationen 
 
 
BMWi | Forschungs- und Entwicklungsprojekte im Rahmen des BMWi-Programms 
„Neue Fahrzeug- und Systemtechnologien“ 
Hauptziel des Forschungsprogramms ist die Steigerung der Innovationskraft von 
Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft. Beiträge zur Erhöhung der Innovationskraft 
von Unternehmen in Deutschland, zum Ressourcen- und Klimaschutz sowie zur 
industriellen Normung und Standardisierung werden insbesondere durch eine stärkere 
Vernetzung innerhalb der Industrie sowie zwischen Wirtschaft und Wissenschaft zwecks 
Technologie- und Erkenntnistransfer sowie zwecks einer praxisbezogenen 
akademischen Qualifizierung erwartet. Gegenstand der Förderung sind 
anwendungsnahe technologische Innovationen in den beiden Programmsäulen 
„Automatisiertes Fahren“ und „Innovative Fahrzeuge“ (nähere Ausführungen sind dem 
BMWi-Programm2 „Neue Fahrzeug und Systemtechnologien“ zu entnehmen). Diese 
werden in Forschungs- und Entwicklungsprojekten erarbeitet. Die Projekte müssen in 
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den genannten Themenschwerpunkten deutliche Fortschritte gegenüber dem aktuellen 
Stand der Forschung und Technik aufweisen. Für die Kerninnovation jedes 
Verbundvorhabens ist während der Projektlaufzeit eine Steigerung des 
Technologiereifegrades um mindestens eine Stufe anzustreben. Eine thematische 
Schwerpunktsetzung erfolgt innerhalb der Programmsäulen ggf. durch spezielle 
Förderbekanntmachungen. Das Förderverfahren ist zweistufig. Zunächst sind Skizzen 
einzureichen. 
Einreichungsfrist: Dezember 2018. Es können laufend Skizzen eingereicht werden. 
Unabhängig von Förderbekanntmachungen werden beim Projektträger zweimal pro Jahr 
die jeweils bis zu den Stichtagen 31. März und 30. September eingereichten Skizzen 
bewertet.         Weitere Informationen 
 
 

 BMBF | Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses in der 
Materialforschung: "BMBF-Nachwuchswettbewerb NanoMatFutur". 
Gegenstand der Förderung sind Einzelvorhaben an Hochschulen 
(Universitäten/Fachhochschulen) und außeruniversitären Forschungseinrichtungen, die 
relevante Fragestellungen der Materialwissenschaft und Werkstofftechnik adressieren 
und zur weiteren Qualifizierung sowie Förderung der wissenschaftlichen Selbständigkeit 
der Nachwuchsforscher geeignet sind. Vorrangig werden solche Forschungsthemen 
bearbeitet, die eine Zusammenarbeit über die Grenzen der klassischen 
naturwissenschaftlichen Disziplinen hinweg zwingend erforderlich machen. Die 
Ingenieurwissenschaften sind dabei explizit einbezogen. Die Forschungsthemen 
adressieren insbesondere folgende Themenfelder: 

• Werkstoffe für die Energietechnik 
• Nachhaltiger Umgang mit Rohstoffen und Materialien 
• Werkstoffe für Mobilität und Transport 
• Materialien für Gesundheit und Lebensqualität 
• Werkstoffe für zukünftige Bausysteme 

Erwartet wird eine nachhaltige Nutzung der wissenschaftlichen, technologischen und 
wirtschaftlich anwendbaren Ergebnisse. Zur Sicherstellung einer späteren 
wirtschaftlichen Nutzung der FuE-Ergebnisse sind frühzeitige Allianzen mit Unternehmen 
der gewerblichen Wirtschaft mit Sitz in Deutschland explizit gewünscht. Das 
Industrieinteresse am Forschungsvorhaben muss durch eine Patenschaft oder einen 
(projektbezogenen) industriellen Beirat durch das/die Unternehmen zum Ausdruck 
gebracht werden.  
Einreichungsfrist Skizzen: 30. September 2016  Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Ideenwettbewerb "Neue Produkte für die Bioökonomie" 
Gegenstand der Förderung ist die Ausarbeitung von neuen Produktideen für eine bio-
basierte Wirtschaft sowie erste Machbarkeitsuntersuchungen zu deren technischer 
Umsetzbarkeit. Die Förderung erfolgt in zwei Phasen: 

• Während der Sondierungsphase soll die Produktidee durch den Antragsteller 
vertieft ausgearbeitet werden, ein Entwicklungsplan für ihre technische 
Umsetzung erstellt und geeignete Partner mit der erforderlichen 
wissenschaftlich-technischen Expertise gewonnen werden. Die Produktidee ist 
durch Analysen der Kundenbedürfnisse sowie der Markt- und 
Konkurrenzsituation zu präzisieren. Bei der Planung der technischen Umsetzung 
ist auch die Schutzrechtssituation zu analysieren und eine eigene 
Schutzrechtsstrategie zu entwickeln. Um die Ausarbeitung des technischen 
Entwicklungsplans abzusichern, können erste orientierende Voruntersuchungen 
durchgeführt werden. Sofern der Antragsteller nicht selbst über 
Markterfahrungen verfügt, sollte ein geeigneter Wirtschaftsexperte bzw. eine 
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Wirtschaftsexpertin während der Sondierungsphase identifiziert und 
eingebunden werden. 

• Die anschließende Machbarkeitsphase soll dazu dienen, grundlegende 
Untersuchungen zur technischen Machbarkeit der Produktidee durchzuführen. 
An Projekten der Machbarkeitsphase sollten diejenigen Partner beteiligt werden, 
die in der vorangegangenen Sondierungsphase als Träger der erforderlichen 
wissenschaftlich-technischen Expertise identifiziert wurden. Zudem ist zwingend 
ein Wirtschaftsexperte bzw. eine Wirtschaftsexpertin einzubinden. Die Förderung 
wird daher im Regelfall als Verbundprojekt ausgestaltet, in begründeten 
Ausnahmefällen sind aber auch Einzelprojekte möglich. Verlaufen die 
Machbarkeitsuntersuchungen positiv, sollte gegen Ende der Machbarkeitsphase 
nach geeigneten Finanzierungsquellen für gegebenenfalls anschließend 
erforderliche FuE-Arbeiten gesucht werden. 

Zusätzlich kann eine Förderung für die Durchführung von Kreativ-Workshops beantragt 
werden, um neue Produktideen für die Bioökonomie zu generieren und diese dann im 
Ideenwettbewerb einzureichen. 
Einreichungsfrist: nächster Stichtag 15. August 2016 Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Validierung des technologischen und gesellschaftlichen 
Innovationspotenzials wissenschaftlicher Forschung – VIP+ 
Gegenstand der Förderung sind Vorhaben aus allen Forschungsbereichen, die die 
Machbarkeit und Umsetzbarkeit sowie das Innovationspotenzial von 
Forschungsergebnissen systematisch unter Beweis stellen und sich in der 
Validierungsphase befinden. Untersuchungen zum Nachweis der Machbarkeit, 

• Entwicklung von Demonstratoren oder Funktionsmodellen, Durchführung von 
Testreihen oder Pilotanwendungen zum Nachweis der Tauglichkeit und 
Akzeptanz, 

• anwendungsorientierte Grundlagenforschung zur Weiterentwicklung von 
Forschungsergebnissen in Richtung Anwendung oder zur Anpassung an neue 
Anwendungsbereiche, 

• bewertende Analysen zum Nachweis des wirtschaftlichen oder gesellschaftlichen 
Innovationspotenzials sowie 

• Schutzrechtanalyse und -sicherung. 
Anträge auf Förderung können fortlaufend gestellt werden.    
         Weitere Informationen 
 
 
 
1.6. Stiftungen & Sonstige 
 

 INTERREG-Programm Nord-West Europa | Projekte in den Themenbereichen 
Innovation, CO2-Reduktion und Ressourcen- und Materialeffizienz 
Gegenstand der Förderung sind transnationale Kooperationsinitiative die konkrete 
Resultate für die Region Nord-West-Europa und seine Bürger. Folgende Themengebiete 
können im Rahmen von diesem Call gefördert werden: 
Innovationen: 

• Innovationsleistung stärken (innovative Unternehmen und Regionen, soziale 
Innovationen) 

Reduzierung des CO2-Ausstoßes 
• Strategien zur CO2-Reduzierung, Energieeffizienz und Klimaschutz 
• Technologien, Produkte, Prozesse und Dienstleistungen zur CO2-Reduzierung 
• CO2-armer Verkehr 

Ressourcen- und Materialeffizienz: 
• (Wieder-)Verwertung von Materialien und natürlichen Ressourcen 
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Um Sie über das Programm zu informieren und im Bewerbungsprozess zu unterstützen, 
werden verschiedene Veranstaltungen organisiert, zu denen eingeladen wird:  
Voraussichtlich in der Kalenderwoche 38 findet für deutsche Projektpartner eine 
Informationsveranstaltung zum 4. Projektaufruf statt. Hier werden Sie über das 
Programm, das Antragsverfahren und Möglichkeiten der Anschubförderung informiert. 
Über weitere Details halte ich Sie gerne auf dem Laufenden.  
Am 6. Oktober 2016 sind Projektinteressierte aus allen teilnehmenden NWE-Staaten 
(Belgien, Frankreich, Niederlande, Luxemburg, UK, Irland, Schweiz und Deutschland) 
nach Dublin (Irland) zum Project Idea Lab eingeladen. Diese Veranstaltung soll Ihnen die 
Möglichkeit geben, sich zu vernetzen, neue Partner zu finden und Ihre Projektidee weiter 
zu entwickeln.  
Es handelt sich um ein zweistufiges Verfahren. Für die erste Stufe muss eine 
Projektzusammenfassung in vier Sprachen eingereicht werden. 
Nächster Projektaufruf ist vom 17.10. bis zum 18.11. geöffnet.  
         Weitere Informationen  
 
 

 Volkswagenstiftung | Freigeist-Fellowships 
Die fachoffenen Freigeist-Fellowships richten sich an außergewöhnliche 
Forscherpersönlichkeiten nach der Promotion, die sich zwischen etablierten 
Forschungsfeldern bewegen und risikobehaftete Wissenschaft betreiben möchten. 
Ziel der Initiative: Ein Freigeist-Fellow – das ist für die VolkswagenStiftung eine junge 
Forscherpersönlichkeit, die neue Wege geht, Freiräume zu nutzen und Widerstände zu 
überwinden weiß. Sie schwimmt – wenn nötig – gegen den Strom und hat Spaß am 
kreativen Umgang mit Unerwartetem, auch mit unvorhergesehenen Schwierigkeiten. Ein 
Freigeist-Fellow erschließt neue Horizonte und verbindet kritisches Analysevermögen mit 
außergewöhnlichen Perspektiven und Lösungsansätzen. Durch vorausschauendes 
Agieren wird der Freigeist-Fellow zum Katalysator für die Überwindung fachlicher, 
institutioneller und nationaler Grenzen. 
Förderangebot: Das Angebot richtet sich an außergewöhnliche Forscherpersönlichkeiten, 
die sich zwischen etablierten Forschungsfeldern bewegen und risikobehaftete 
Wissenschaft betreiben möchten. Nachwuchswissenschaftler(innen) mit bis zu 
fünfjähriger Forschungserfahrung nach der Promotion erhalten mit diesem modulartig 
aufgebauten flexiblen Förderangebot die Möglichkeit, ihre wissenschaftliche Tätigkeit mit 
maximalem Freiraum und klarer zeitlicher Perspektive optimal zu gestalten. Dies 
bedeutet auch, dass während der Förderung bei Bedarf zusätzliche Komponenten (z.B. 
Mitarbeiterstellen, Reisemittel etc.) beantragt werden können. 
Stichtage für das Einreichen der Anträge 13. Oktober 2016 und 12. Oktober 2017
         Weitere Informationen 
 
 

 Volkswagenstiftung | Symposien und Sommerschulen 
Mit der Förderinitiative "Symposien und Sommerschulen" unterstützt die Stiftung 
Veranstaltungen aller Fachgebiete, die zum Ziel haben, neue wissenschaftliche Ideen 
und Forschungsansätze zu behandeln. Die Stiftung möchte auch dazu ermutigen, 
innovative Veranstaltungsformate bzw. neue Instrumente zur Unterstützung der 
Interaktion und Vernetzung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu erproben. 
Unterstützt werden können Symposien, Workshops und Konferenzen (bis zu 250 
Teilnehmer) sowie Sommerschulen (höchstens 60 Teilnehmer). Die Förderung ist 
themenoffen und nicht auf bestimmte Fachgebiete beschränkt. Grundvoraussetzungen 
sind ein interdisziplinärer und internationaler Kontext, eine aktive Beteiligung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses (Doktoranden und Post-Doktoranden) sowie eine 
signifikante Einbeziehung von Wissenschaftlerinnen sowohl unter den Vortragenden als 
auch den Teilnehmenden. Die durch die VolkswagenStiftung geförderten Symposien, 
Workshops und Konferenzen finden im neu errichteten Tagungszentrum "Schloss 
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Herrenhausen" in Hannover statt. Im Rahmen der "Symposienwochen der 
VolkswagenStiftung" stehen verschiedene Termine für die Durchführung Ihrer 
Veranstaltung zur Verfügung. Sommerschulen werden weiterhin in ganz Deutschland 
gefördert. 
Stichtag für Symposien: 1. Oktober 2016 und 01. Oktober 2017; für die 
Sommerschulen können jederzeit Anträge eingereicht werden  
         Weitere Informationen 
 
 
Baden-Württemberg Stiftung | Internationale Spitzenforschung III 
Für die internationale Wettbewerbsfähigkeit von Forschungseinrichtungen sind 
Profilbildung anhand besonderer Alleinstellungsmerkmale sowie Forschung auf 
Spitzenniveau wichtige Faktoren. Der Austausch mit international bedeutsamen 
Spitzenwissenschaftlern ist hierfür unerlässlich. Die Baden-Württemberg Stiftung setzt 
mit ihrem Programm „Internationale Spitzenforschung III“ genau hier an. Sie fördert die 
Zusammenarbeit zwischen ausländischen, international herausragenden 
Spitzenwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern und baden-württembergischen 
Forschungsgruppen. Das Ziel des Programms ist, in Baden-Württemberg exzellente, 
international sichtbare und konkurrenzfähige Forschungsprojekte in zukunftsträchtigen 
Forschungsfeldern zu fördern. Die Forschungsprojekte müssen thematisch in die 
aktuellen Schwerpunkte der Forschungsprogramme der Stiftung fallen. Diese betreffen 
verschiedene Themenfelder in den Bereichen Lebenswissenschaften, Neue 
Technologien sowie Umwelt & Nachhaltigkeit (www.bwstiftung.de/forschung/programme). 
Das jeweilige Projekt muss zudem in Einklang mit der strategischen Ausrichtung der 
Hochschule oder Forschungseinrichtung stehen und einen hohen Innovationsgrad für 
das Land Baden-Württemberg aufweisen. Zentrales Kriterium für die Finanzierung eines 
Projekts ist die Kooperation mit einer internationalen Spitzenwissenschaftlerin bzw. 
einem internationalen Spitzenwissenschaftler. Möglich ist auch die Kooperation mit 
mehreren Personen. Auch die baden-württembergische Arbeitsgruppe muss bereits auf 
hohem Niveau in dem Forschungsgebiet tätig sein. Wünschenswert ist ein 
Kooperationsansatz, in dem die Arbeitsgruppe der internationalen 
Spitzenwissenschaftlerin bzw. des Spitzenwissenschaftlers einen hohen Grad an 
Komplementarität mit der baden-württembergischen Arbeitsgruppe aufweist. Für die 
Projekte ist eine Laufzeit von drei Jahren und eine Finanzierung von bis zu 500.000 € 
(zzgl. USt.) vorgesehen. Finanziert werden Reisekosten und ggf. anteilige 
Personalkosten für den ausländischen Spitzenwissenschaftler oder die ausländische 
Spitzenwissenschaftlerin sowie Personal-, Sach- und Reisekosten, die für die 
Projektarbeit in Baden-Württemberg erforderlich sind. Für das Forschungsprogramm 
steht der Baden-Württemberg Stiftung bis zu 1 Mio. Euro (zzgl. USt.) zur Verfügung. 
Anträge müssen über die Hochschulleitung eingereicht werden. Bitte nehmen Sie 
daher bei Interesse so früh wie möglich, spätestens jedoch bis 2. September 2016, 
Kontakt mit der Abteilung Forschungsförderung auf (af@verwaltung.uni-
hohenheim.de).      Weitere Informationen & Leitfaden 

 
 

 Robert Bosch Stiftung | Our Common Future 
Mit dem Förderprojekt "Our Common Future" hat die Robert Bosch Stiftung ein neues 
Instrument zur besonderen Förderung von Gemeinschaftsprojekten, die von 
Wissenschaftler/innen in Zusammenarbeit mit Lehrer/innen und Schüler/innen 
durchgeführt werden, eingerichtet. Der thematische Schwerpunkt ist Nachhaltigkeit. Ziel 
des Programms ist neben der Beschäftigung mit der grundlegenden Frage, was 
Nachhaltigkeit überhaupt ist, die Durchführung eines Projekts, das sich mit der 
Auswirkung unseres Handelns auf Nahrung, Umwelt und Klimawandel auseinandersetzt. 
Die Teilnehmer/innen sollen damit auch für Nachhaltigkeitsfragen im Alltag sensibilisiert 
werden und den Schüler/innen sollen mögliche Studienperspektiven aufgezeigt werden. 
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Zur Förderung sind daher Projekte mit einer konkreten Idee, die auf einer langfristigen 
Kooperation mit regelmäßigen Begegnungen der wissenschaftlichen und schulischen 
Partner basieren, vorgesehen. Mögliche Projektkomponenten zum Austausch der Partner 
sind Workshops und Seminare, Sommerschulen, Exkursionen oder Experimentiertage im 
Labor. Es müssen mindestens je zwei aktive Wissenschaftler/innen und Lehrer/innen 
teilnehmen, darüber hinaus können auch Nicht-Regierungsorganisationen und 
Unternehmen miteinbezogen werden. Zielgruppe auf der Seite der Schüler/innen sind 
dabei die Mittel- und Oberstufen von Gymnasien, Gesamt- oder Realschulen. Die 
finanzielle Unterstützung der Stiftung für einen Zeitraum von bis zu drei Jahren umfasst 
dabei Sachkosten für die Vernetzungsaktivitäten und Materialien sowie im begrenzten 
Rahmen auch Personalkosten für studentische oder wissenschaftliche Hilfskräfte zur 
Unterstützung des Projekts. Ergänzt wird die Förderung durch eine der Robert Bosch 
Stiftung ausgerichtete, im Zweijahresrhythmus stattfindende, bundesweite Konferenz. 
Einreichungsfrist Skizze: 31. Oktober 2016   Weitere Informationen  

 
 

 Fritz Thyssen Stiftung | Stipendium für promovierte Nachwuchswissenschaftler 
Die Stipendien der Fritz Thyssen Stiftung stellen ein Instrument zur Förderung einzelner 
hochqualifizierter promovierter Nachwuchswissenschaftler/innen mit einem zeitlich 
begrenzten Forschungsvorhaben dar. Ihnen soll mit Hilfe eines Postdoc-Stipendiums die 
Möglichkeit geboten werden, sich ausschließlich auf das von ihnen gewählte 
Forschungsvorhaben konzentrieren zu können. Die Promotion des Antragstellers sollte in 
der Regel nicht länger als ein bis zwei Jahre zurückliegen. Das geplante Vorhaben sollte 
in der Regel einen Bearbeitungszeitraum von ein bis zwei Jahren umfassen. 
Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
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2. Ausschreibungen für die Fakultäten A und N 
 
 
2.1. EU 
 
 
EU H2020 | Ausschreibungen im AP 2016/17  
Die Europäische Kommission hat das Arbeitsprogramm 2016/2017 von Horizon 2020 
veröffentlicht. Die Calls sowie alle Informationen zu diesen finden Sie hier. 
 
 
 
 
Do you know EIP-AGRI - the European Innovation Partnership 'Agricultural 
Productivity and Sustainability'? 
European Innovation Partnerships (EIPs) have been launched in the context of the 
Innovation Union. EIPs help to pool expertise and resources by bringing together public 
and private sectors at EU, national and regional levels, combining supply and demand 
side measures. All EIPs focus on societal benefits and fast modernisation. They support 
the cooperation between research and innovation partners so that they are able to 
achieve better and faster results compared to existing approaches. The European 
Innovation Partnership for Agricultural productivity and Sustainability (EIP-AGRI) was 
launched by the European Commission in 2012. It aims to foster a competitive and 
sustainable agriculture and forestry sector that "achieves more from less". It contributes 
to ensuring a steady supply of food, feed and biomaterials, and to the sustainable 
management of the essential natural resources on which farming and forestry depend, 
working in harmony with the environment. To achieve this aim, the EIP-AGRI brings 
together innovation actors (farmers, advisors, researchers, businesses, NGOs, etc) and 
helps to build bridges between research and practice. The EIP-AGRI website has 
exciting and interactive features. All visitors can voice their research needs, discover 
funding opportunities for innovation projects and look for partners to connect with. 
Through the website's interactive functions, users can share innovative project ideas and 
practices, information about research and innovation projects, including projects' results, 
by filling in the available easy-to-use e-forms. Various EIP-AGRI-related publications are 
available for download on the website, providing visitors with information on a wide range 
of interesting topics. Moreover, the EIP-AGRI Service Point offers a wide range of tools 
and services which can help you further your ideas and projects. It also facilitates 
networking activities; enhancing communication, knowledge sharing and exchange 
through conferences, Focus Groups, workshops, seminars and publications. 
 
 

 
 EU ERA-CAPS | Europe-USA Call strengthening transnational research in the 

Molecular Plant Sciences 
This third ERA-CAPS call will fund high-quality collaborative transnational research in 
fundamental molecular plant science. The funding partners agree that this unifying 
approach is a fundamental prerequisite to maximise the utility of the limited resources 
available and to meet the European demand for molecular plant science innovation with a 
long-term perspective. Project proposals should indicate: 

• The synergistic values of collaborative research between project partners and 
reduction of duplication.  

 - 35 - 
 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/index.html
http://ec.europa.eu/research/innovation-union/index_en.cfm?pg=eip
http://ec.europa.eu/eip/agriculture/en
http://ec.europa.eu/eip/agriculture/content/EIPAGRISP
http://ec.europa.eu/eip/agriculture/content/focus-groups


  

• Each collaborative research project (CRP) should comprise scientists with 
different and complementary areas of expertise to create an inclusive body of 
research. 

• Access to varied resources which will add value to the research effort should be 
identified. 

• Given the increasing complexity of multi-disciplinary research, there is a necessity 
to develop/use commonly agreed standards for storing and sharing the large 
amounts of generated scientific data. 

Applications in all areas of molecular plant science are welcomed where the research 
answers fundamental biological questions of relevance to the development of the 
European and Global Research Area in molecular plant science. 
Below are examples of research area that are of common interest, but these examples 
do not exclude project proposals in other areas of molecular plant science: 

• Food and Nutrition Security 
• Non-food crops 
• Adaptation to a changing climate 
• Biotic/abiotic stresses 

Consortia for funding should consist of a minimum of three partners from three different 
countries. At least two of these must be ERA-CAPS partner countries contributing 
funding to the call (Austria, France, Germany, Poland, Serbia, United Kingdom, United 
States). There is no upper limit on the number of partners; however, the individual 
consortium must demonstrate that its size is manageable with respect to project 
coordination. 
Deadline pre-proposal: September, 28. 2016  
Further Information: Call or Application Guidelines  

 
 
EU ERA-NET | INNO INDIGO Partnership Programme: Innovation Call on 
Bioeconomy 
The aim of the Innovation call is to create long-term R&I collaboration between innovation 
stakeholders based in India and Europe and to pave the way for potential joint market 
exploitation in the field of bioeconomy. Bioeconomy comprises those parts of the 
economy that use renewable biological resources from land and sea – such as crops, 
forests, fish, animals and micro-organisms – to produce food, materials and energy. It is 
considered as one essential alternative to the dangers and limitations of our current 
fossil-based economy and can be considered as the next wave in our economic 
development. Indeed, a transition is needed towards an optimal and renewable use of 
biological resources and towards sustainable primary production and processing 
systems. These systems will need to produce more food, fibre and other bio-based 
products with minimised inputs, environmental impact and greenhouse gas emissions, 
and with enhanced ecosystem services, zero waste and adequate societal value. 
Innovation projects should aim at developing innovative and affordable technologies, 
products or services contributing to one of the following challenges: 

• Securing global nutrition 
• Shaping agricultural production sustainably 
• Producing safe and healthy food products 
• Using renewable resources on an industrial scale 

Please note the national regulations for german participants (BMWi– AIF Projekt 
GMBH). 
Deadline: August 31, 2016     Further information 
 
 
EU PPP | 8. Aufruf der „Innovative Medicines Initiative 2“ (IMI2)  
Den achten IMI2 Aufruf finden Sie auf der offiziellen Webseite der IMI JU.  
Der achte Aufruf befasst sich mit dem Ebola+ Programm:  
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• Ebola and other filoviral haemorrhagic fevers (Ebola+) programme: future 
outbreaks 

Der achte IMI2 Call 2015 im Rahmen des IMI Ebola+ Programms verwendet das 
einstufige Antragsverfahren.  
Einreichungsfrist: Anträge kontinuierlich eingereicht werden, die dann zu 
bestimmten Stichtagen (15. September 2016, 16. März 2017, 14. September 2017) 
evaluiert werden      Weitere Informationen 
 
 
EU H2020 | CALL FOR NANOTECHNOLOGIES, ADVANCED MATERIALS, 
BIOTECHNOLOGY AND PRODUCTION 
H2020-NMBP-2016-2017: 

• BIOTEC-05-2017: Microbial platforms for CO2-reuse processes in the low-carbon 
economy  

• BIOTEC-06-2017: Optimisation of biocatalysis and downstream processing for the 
sustainable production of high value-added platform chemicals  

• BIOTEC-07-2017: New Plant Breeding Techniques (NPBT) in molecular farming: 
Multipurpose crops for industrial bioproducts  

• NMBP-04-2017: Architectured /Advanced material concepts for intelligent bulk 
material  

• NMBP-05-2017: Advanced materials and innovative design for improved 
functionality and aesthetics in high added value consumer goods  

• NMBP-06-2017: Improved material durability in buildings and infrastructures, 
including offshore  

• NMBP-07-2017: Systems of materials characterisation for model, product and 
process optimisation  

• NMBP-12-2017: Development of a reliable methodology for better risk 
management of engineered biomaterials in Advanced Therapy Medicinal 
Products and/or Medical Devices  

• NMBP-14-2017: Regulatory Science Framework for assessment of risk benefit 
ratio of Nanomedicines and Biomaterials  

• NMBP-15-2017: Nanotechnologies for imaging cellular transplants and 
regenerative processes in vivo  

• NMBP-19-2017: Cost-effective materials for “power-to-chemical” technologies  
• NMBP-20-2017: High-performance materials for optimizing carbon dioxide 

capture  
• NMBP-22-2017: Business models and industrial strategies supporting novel 

supply chains for innovative product-services  
• NMBP-25-2017: Next generation system integrating tangible and intangible 

materials model components to support innovation in industry  
• NMBP-28-2017: Framework and strategies for nanomaterial characterisation, 

classification, grouping and read-across for risk analysis  
• NMBP-29-2017: Advanced and realistic models and assays for nanomaterial 

hazard assessment  
• NMBP-35-2017: Innovative solutions for the conservation of 20th century cultural 

heritage  
Deadline: October 27, 2016  
 

• NMBP-34-2017: Governing innovation of nanotechnology through enhanced 
societal engagement  

• NMBP-31-2017: Presidency events  
• NMBP-16-2017: Mobilising the European nano-biomedical ecosystem  
• NMBP-13-2017: Cross-cutting KETs for diagnostics at the point-of-care  
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• BIOTEC-08-2017: Support for enhancing and demonstrating the impact of KET 
Biotechnology projects  

Deadline: January 19, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR COMPETITIVE LOW-CARBON ENERGY 
H2020-LCE-2016: 

• LCE-09-2016: Increasing the competitiveness of the EU PV manufacturing 
industry  

• LCE-13-2016: Solutions for reduced maintenance, increased reliability and 
extended life-time of off-shore wind turbines/farms  

• LCE-15-2016: Scaling up in the ocean energy sector to arrays  
• LCE-19-2016-2017: Demonstration of the most promising advanced biofuel 

pathways  
• LCE-20-2016-2017: Enabling pre-commercial production of advanced aviation 

biofuel  
• LCE-22-2016: International Cooperation with Brazil on advanced lignocellulosic 

biofuels  
• LCE-35-2016: Framework Partnership Agreement supporting Joint Actions 

towards the demonstration and validation of innovative energy solutions  
Deadline: September 8, 2016 
 

• LCE-30-2017: Geological storage pilots  
• LCE-29-2017: CCS in industry, including Bio-CCS  
• LCE-28-2017: Highly flexible and efficient fossil fuel power plants  
• LCE-27-2017: Measuring, monitoring and controlling the risks of CCS, EGS and 

unconventional hydrocarbons in the subsurface  
• LCE-21-2017: Market uptake of renewable energy technologies  
• LCE-06-2017: New knowledge and technologies  

Deadline: January 5, 2017  
 

• LCE-05-2017: Tools and technologies for coordination and integration of the 
European energy system  

• LCE-04-2017: Demonstration of smart transmission grid, storage and system 
integration technologies with increasing share of renewables  

Deadline: February 14, 2017  
 

• LCE-18-2017: EGS in different geological conditions  
• LCE-17-2017: Easier to install and more efficient geothermal systems for 

retrofitting buildings  
• LCE-16-2017: 2nd Generation of design tools for ocean energy devices and 

arrays development and deployment  
• LCE-14-2017: Demonstration of large >10MW wind turbine  
• LCE-12-2017: Near-to-market solutions for the use of solar heat in industrial 

processes  
• LCE-11-2017: Near-to-market solutions for reducing the water consumption of 

CSP Plants  
• LCE-10-2017: Reducing the cost of PV electricity  

Deadline: September 7, 2017     Further information 
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EU H2020 | CALL FOR GREENING THE ECONOMY 
H2020-SC5-2016-2017: 

• SC5-29-2016: Framework Partnership Agreement supporting Joint Actions 
towards a sustainable green economy in Europe and beyond 

Deadline: September 8, 2016 
 

• SC5-26-2017: Pre-commercial procurement on soil decontamination  
• SC5-22-2017: Innovative financing, business and governance models for adaptive 

re-use of cultural heritage  
• SC5-19-2017: Coordination of citizens' observatories initiatives  
• SC5-18-2017: Novel in-situ observation systems  
• SC5-08-2017: Large-scale demonstrators on nature-based solutions for hydro-

meteorological risk reduction  
• SC5-07-2017: Coordinating and supporting research and innovation actions on 

the decarbonisation of the EU economy  
• SC5-04-2017: Towards a robust and comprehensive greenhouse gas verification 

system  
• SC5-02-2017: Integrated European regional modelling and climate prediction 

system  
Deadline: March 7, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR BLUE GROWTH - DEMONSTRATING AN OCEAN OF 
OPPORTUNITIES 
H2020-BG-2016-2017: 

• BG-11-2017: The effect of climate change on Arctic permafrost and its socio-
economic impact, with a focus on coastal areas 

• BG-08-2017: Innovative sustainable solutions for improving the safety and dietary 
properties of seafood  

• BG-07-2017: Blue green innovation for clean coasts and seas  
• BG-06-2017: Interaction between people, oceans and seas: a strategic approach 

towards healthcare and well-being  
• BG-04-2017: Multi-use of the oceans marine space, offshore and near-shore: 

Enabling technologies  
Deadline: February 14, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR SUSTAINABLE FOOD SECURITY – RESILIENT AND 
RESOURCE-EFFICIENT VALUE CHAINS 
H2020-SFS-2016-2017:  

• SFS-18-2016: Framework Partnership Agreement supporting Joint Actions 
towards Public-Public Partnerships in the  

Deadline: September 13, 2016   
 

• SFS-48-2017: Resource-efficient urban agriculture for multiple benefits – 
contribution to the EU-China Urbanisation Partnership   

• SFS-47-2017: Management of soil water resources in the EU and China and its 
impact on agro-ecosystem functions  

• SFS-46-2017: Alternative production system to address anti-microbial drug 
usage, animal welfare and the impact on health  

• SFS-43-2017: Earth observation services for the monitoring of agricultural 
production in Africa  

• SFS-40-2017: Sweeteners and sweetness enhancers   
• SFS-39-2017: How to tackle the childhood obesity epidemic?   

 - 39 - 
 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-sc5-2016-2017.html%23c,topics=callIdentifier/t/H2020-SC5-2016-2017/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/1/1/0&callStatus/t/Open/1/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+deadlineDates%5B0%5D/desc
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-bg-2016-2017.html%23c,topics=callIdentifier/t/H2020-BG-2016-2017/1/1/1&callStatus/t/Forthcoming/1/1/0&callStatus/t/Open/0/1/0&callStatus/t/Closed/0/1/0&+deadlineDatesLong%5B0%5D/asc


  

• SFS-36-2017: Co-fund on "One Health" (zoonoses – emerging threats)  
• SFS-35-2017: Innovative solutions for sustainable food packaging  
• SFS-34-2017: Innovative agri-food chains: unlocking the potential for 

competitiveness and sustainability   
• SFS-32-2017: Promoting and supporting the eco-intensification of aquaculture 

production systems: inland (including fresh water), coastal zone, and offshore  
• SFS-30-2017: Closing loops at farm and regional levels to mitigate GHG 

emissions and environmental contamination - focus on carbon, nitrogen and 
phosphorus cycling in agro-ecosystems  

• SFS-29-2017: Socio-eco-economics – socio-economics in ecological approaches  
• SFS-28-2017: Functional biodiversity – productivity gains through functional 

biodiversity: effective interplay of crop pollinators and pest predators  
• SFS-27-2017: Permanent grassland – farming systems and policies   
• SFS-22-2017: Smart fisheries technologies for an efficient, compliant and 

environmentally friendly fishing sector  
• SFS-20-2017: Towards a science-based regionalisation of the Common Fisheries 

Policy  
• SFS-17-2017: Innovations in plant protection  
• SFS-16-2017: Bee health and sustainable pollination   
• SFS-13-2017: Validation of diagnostic tools for animal and plant health  
• SFS-10-2017: Research and approaches for emerging diseases in plants and 

terrestrial livestock  
• SFS-08-2017: Organic inputs – contentious inputs in organic farming  
• SFS-05-2017: Robotics Advances for Precision Farming  
• SFS-04-2017: New partnerships and tools to enhance European capacities for in-

situ conservation  
Deadline: February 14, 2017  
         Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR BIO-BASED INNOVATION FOR SUSTAINABLE GOODS AND 
SERVICES - SUPPORTING THE DEVELOPMENT OF A EUROPEAN BIOECONOMY 
H2020-BB-2016-2017: 

• BB-05-2017: Bio-based products: Mobilisation and mutual learning action plan  
• BB-03-2017: Adaptive tree breeding strategies and tools for forest production 

systems resilient to climate change and natural disturbances  
• BB-02-2017: Towards a method for the collection of statistical data on bio-based 

industries and bio-based products  
Deadline: February 14, 2017  
         Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR GREEN VEHICLES 
H2020-GV-2017: 

• GV-01-2017:Optimisation of heavy duty vehicles for alternative fuels use   
• GV-04-2017:Next generation electric drivetrains for fully electric vehicles, focusing 

on high efficiency and low cost  
• GV-05-2017:Electric vehicle user-centric design for optimised energy efficiency  
• GV-06-2017:Physical integration of hybrid and electric vehicle batteries at pack 

level aiming at increased energy density and efficiency  
• GV-07-2017:Multi-level modelling and testing of electric vehicles and their 

components  
• GV-08-2017:Electrified urban commercial vehicles integration with fast charging 

infrastructure  
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• GV-09-2017:Aerodynamic and flexible trucks  
• GV-10-2017:Demonstration (pilots) for integration of electrified L-category 

vehicles in the urban transport system 
Deadline: February 1, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR INDUSTRY 2020 IN THE CIRCULAR ECONOMY 
H2020-IND-CE-2016-17: 

• PILOTS-03-2017: Pilot Lines for Manufacturing of Nanotextured surfaces with 
mechanically enhanced properties  

• PILOTS-04-2017: Pilot Lines for 3D printed and/or injection moulded polymeric or 
ceramic microfluidic MEMS  

• PILOTS-05-2017: Paper-based electronics 
Deadline: October 27, 2016  
 

• SPIRE-07-2017: Integrated approach to process optimisation for raw material 
resources efficiency, excluding recovery technologies of waste streams   

• SPIRE-08-2017: Carbon dioxide utilisation to produce added value chemicals  
• SPIRE-09-2017: Pilot lines based on more flexible and down-scaled high 

performance processing  
• SPIRE-10-2017: New electrochemical solutions for industrial processing, which 

contribute to a reduction of carbon dioxide emissions   
• SPIRE-11-2017: Support for the enhancement of the impact of SPIRE PPP 

projects  
• SPIRE-12-2017: Assessment of standardisation needs and ways to overcome 

regulatory bottlenecks in the process industry  
Deadline: January 19, 2017 
 

• FOF-06-2017: New product functionalities through advanced surface 
manufacturing processes for mass production 

• FOF-07-2017: Integration of unconventional technologies for multi-material 
processing into manufacturing systems  

• FOF-08-2017: In-line measurement and control for micro-/nano-enabled high-
volume manufacturing for enhanced reliability  

• FOF-09-2017: Novel design and predictive maintenance technologies for 
increased operating life of production systems  

• FOF-10-2017: New technologies and life cycle management for reconfigurable 
and reusable customised products  

• FOF-12-2017: ICT Innovation for Manufacturing SMEs (I4MS)  
Deadline: January 19, 2017 
         Further information 
 
 
 
2.2. Bundesministerien 
 

 BMEL | Richtlinie über die Förderung von Innovationen für eine nachhaltige 
Grünlandwirtschaft 
Mit der vorliegenden Bekanntmachung sollen innovative Vorhaben der industriellen For- 
schung und der experimentellen Entwicklung unterstützt werden, die u.a. zur 
Ertragssteigerung im Grünland, zur Entwicklung neuer Produktionssysteme, zur 
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der Grünlandverwertung sowie zur verbesserten 
Integration von ökologischen und gesellschaftlichen Anliegen führen. Diese Systeme 
sollen durch optimierte Grünlandnutzung verschiedene Ökosystemleistungen 
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unterstützen, wirtschaftlich sein und gesellschaftliche Erwartungen an das Grünland 
erfüllen. Des Weiteren sollen innovative technische und nicht-technische Verfahren und 
Produkte zur Anwendung in der Grünlandwirtschaft unter Berücksichtigung der 
geforderten interdisziplinären Vernetzung entwickelt werden. 
Folgende Bereiche stehen im Vordergrund: 

• Milch vom Grünland – Innovationen für die Milcherzeugung 
• Fleisch vom Grünland – Innovationen für die Fleischerzeugung 
• Innovative Techniken und Produkte für eine nachhaltige und ressourceneffiziente 

Grünlandbewirtschaftung 
• Nachwachsende Rohstoffe: Der Bereich der Nachwachsenden Rohstoffe wird 

durch diese Bekanntmachung mit erfasst. Sollten Kulturen, Techniken oder 
Verfahren, die ausschließlich den Nachwachsenden Rohstoffen zuzuordnen sind, 
im Fokus des geplanten Vorhabens stehen, sind die entsprechenden Skizzen 
direkt beim Projektträger Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe einzureichen 

Die im Rahmen dieser Bekanntmachung einzureichenden Verbundvorhaben sollen 
interdisziplinär arbeiten. Vertreten sein können u.a. die Bereiche Landwirtschaft, Umwelt- 
und Naturschutz, vor- und nachgelagerte Wirtschaft und Sozialwissenschaften. 
Einreichungsfrist Skizzen: 8. September 2016   Weitere Informationen 
 
 

 BMEL | Richtlinie über die Förderung von Innovationen zur sicheren, 
ressourcenschonenden und nachhaltigen Lebensmittelherstellung  
Die Ernährungsindustrie stellt den drittgrößten Industriezweig in Deutschland und ist 
durch einen hohen Anteil an kleinen und mittleren Unternehmen sowie handwerkliche 
Strukturen geprägt. Mit den verschiedenen Teilgebieten der Erzeugung, Verarbeitung 
und Vermarktung ist sie die bedeutendste Wertschöpfungskette innerhalb der 
Bioökonomie (Bioökonomierat, 2012). 
Mit der vorliegenden Bekanntmachung sollen innovative Vorhaben der industriellen 
Forschung und der experimentellen Entwicklung unterstützt werden, die Produkte, 
Technologien, Verfahren oder Arbeitstechniken für eine sichere und ressourceneffiziente 
Lebensmittelproduktion zum Ziel haben. Effizienzsteigerung durch innovative 
Verwertungswege von Nebenprodukten bei der Lebensmittelherstellung und –
verarbeitung; u.a. die Nutzung von Energie- und Stoffströmen sowie die 
verfahrenstechnische/biotechnologische Aufbereitung von Reststoffen aus der 
Lebensmittelindustrie sind von großer Bedeutung. Dies geschieht idealer Weise im Sinne 
einer Wertschöpfungskette. 
In diesem Rahmen kann unter anderem auch die Entwicklung „intelligenter 
Verpackungen“ gefördert werden, welche die Informationen zu Qualität eines 
Lebensmittels, die derzeit durch das Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) repräsentiert 
werden, anzeigen können und so geeignet sind mittel- und langfristig, das MHD zu 
ersetzen. 
Folgende Bereiche stehen im Vordergrund: 

• Maßnahmen und neuartige Verfahren zur Verlängerung und Erhaltung der 
Haltbarkeit von Lebensmittel auf allen Stufen (z.B. durch intelligente 
Verpackungen, Cold Chain Management und Sensortechnik) 

• Lebensmittel schonende/ ressourceneffiziente Reinigungssysteme einschließlich 
Entkeimung in der Lebensmittelproduktion 

• Automatisierung und Simulation von Produktionsabläufen 
• eine akzeptanzfähige und ressourcenschonende Produktion von Lebensmitteln 

durch Kopplungs- und Kaskadennutzung innerhalb von Prozess- und 
Verarbeitungsketten beispielsweise durch den Einsatz von Sensoren 

• optimierte Lager-, Logistik- und Verpackungssysteme etc., u.a. zur 
Ressourcenschonung 
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• Vermeidung von Verlusten und Reduzierung von Abfällen entlang der gesamten 
lebensmittelkette von der Produktion über den Lebensmitteleinzelhandel zu den 
Verbrauchern und der Gemeinschaftsverpflegung 

• Produktionsübergreifende Konzepte zur Vermeidung von Überproduktion bzw. 
Überbeständen durch u.a. bedarfsgerechte Produktion, Verpackung, Konsum und 
Lagerhaltung 

• Innovative und nachhaltige Verfahren, Produkte und Technologien zur Steigerung 
der Hygiene, Qualität und Sicherheit von Lebensmitteln 

• Allergenmanagementsysteme und Untersuchungsmethoden für Allergene und 
Pseudoallergene 

Die Skizze wird insbesondere nach folgenden Kriterien geprüft: Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des Zuwendungsempfängers, vorhandene 
Vorleistungen/Ressourcen, wissenschaftliche Qualität und Erfolgsaussichten des 
Vorhabens, Innovationsgrad und Plausibilität des Ansatzes, agrar-, ernährungs- und 
verbraucherpolitische Bedeutung, Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit, Schaffung 
und Erhalt von Arbeitsplätzen, Erhöhung der Innovationskraft, Übernahme neuer 
Ergebnisse aus der Wissenschaft, Kooperation von Wirtschaft und Wissenschaft, 
überzeugendes Konzept zur Verwertung, hohe Praxisrelevanz. 
Einreichungsfrist Skizzen: 15. September 2016   Weiter Informationen 
 
 

 BMBF | Förderung der deutsch-chinesischen Zusammenarbeit in der Meeres- 
und Polarforschung 
Es werden Sondierungs- und Forschungsprojekte gefördert, die aus den folgenden 
Fachgebieten kommen: 

• Tiefseeforschung 
• Marine Umweltveränderungen 
• Polarforschung 

Die Vorhaben müssen jeweils einen Projektkoordinator aus jedem Land haben. Eine 
gemeinsame deutsch-chinesische Zusammenarbeit ist verpflichtend. Das beantragte 
Projekt ist von den chinesischen und deutschen Projektpartnern gemeinsam 
vorzubereiten und durchzuführen. 
Einreichungsfrist Skizzen: 15. Juli 2016    Weitere Informationen 

 
 

 BMBF | Wissenschaftlich-Technologischen Zusammenarbeit mit Südafrika 
Die Förderung bezieht sich auf die Initiierung, die Intensivierung und die Vernetzung von 
Forschungskollaborationen zwischen deutschen und südafrikanischen Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen sowie deutschen KMUs zu folgenden Zwecken: 

• wissenschaftlicher Austausch mit dem Partnerland Südafrika 
• gemeinsame Projektideen in den für beide Länder forschungspolitisch wichtigen 

Themenbereichen: 
o Bioökonomie: Nachwachsende Rohstoffe industriell nutzen  
o Verfahrens- und Prozessentwicklung zur Nutzung von Biomasse in Zero-

Waste-Bioraffinerien 
o Identifizierung neuer bio-aktiver Substanzen als Grundchemikalien 
o Effektive und effizientere Konversionsverfahren für Biomasse entwickeln 

• Ressourcenmanagement: 
o Mineralische Rohstoffe: Rohstoffeffizienz und nachhaltige 

Rohstofftechnologien für wirtschaftsstrategische Rohstoffe; Innovation zur 
Erhöhung der Rohstoffproduktivität; nachhaltige Rohstofferschließung und 
-management; Steigerung der Ressourceneffizienz durch innovative 
Produktgestaltung; Substitution kritischer Rohstoffe; Nutzbarmachung von 
Sekundärstoffen durch Recycling 
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o Satellitenerkundung: Satellitengestützte Erkundung von Lagerstätten 
wirtschaftsstrategischer Rohstoffe; Satellitengestütztes Monitoring einer 
nachhaltigen Rohstoffgewinnung 

o Wasser: Urbanes Wasserressourcenmanagement (inklusive informal 
settlements); Wassermanagement im Zusammenhang einer nachhaltigen 
Rohstoffgewinnung (inklusive Sanierungstechnologien für Gewässer) 

• neue Kontakte zu Leistungsträgern in den Partnerländern aufzubauen und den 
Zugang zu international einzigartigen Forschungsstandorten und Infrastrukturen 
zu ermöglichen, 

• laufende Forschungs- und Entwicklungs-Aktivitäten zu flankieren durch die 
Vernetzung von wissenschaftlichem Nachwuchs (Doktoranden) in beiden 
Ländern, 

• die Kapazitätsentwicklung des wissenschaftlichen Nachwuchses in beiden 
Ländern zu unterstützen, 

• zu einer Verwertung von Forschungsergebnissen beizutragen, u. a. durch die 
Einbeziehung von deutschen KMUs. 

Vorhaben, die im Rahmen dieser Bekanntmachung beantragt werden, müssen 
zusammen mit mindestens einem Partner aus Südafrika durchgeführt werden. Die 
National Research Foundation (NRF) veröffentlicht parallel eine Bekanntmachung in 
Südafrika. Die Projektskizze muss vom deutschen Antragsteller beim DLR-PT und vom 
südafrikanischen Projektleiter bei NRF eingereicht werden. Die Teilnahme weiterer 
Partner an dem Forschungsvorhaben ist möglich, sofern dies von Vorteil für das 
Vorhaben ist und Partner aus weiteren Ländern eigene Mittel einbringen. 
Einreichungsfrist Skizzen: 30. Juli 2016    Weitere Informationen 
 
 

  BMBF | Wissenschaftlich-Technologischen Zusammenarbeit (WTZ) mit 
Kolumbien 
Die Förderung bezieht sich auf den Personalaustausch, die Koordinierung der bilateralen 
Kooperation und auf die Organisation von Veranstaltungen. Die geplanten Maßnahmen 
sollen Forschungsvorhaben begleiten, die aus anderen Quellen finanziert sind. 
Forschungsarbeiten selber werden nicht über die Bekanntmachung gefördert. Sie soll 
folgende Ziele verfolgen: 

• wissenschaftlicher Austausch mit Kolumbien 
• Vernetzung in den thematischen Schwerpunktbereichen 
• Biotechnologie 
• Biodiversität 
• Gesundheitsforschung 
• Meeresforschung 
• Vorbereitung von Folgeaktivitäten (z.B. Antragstellung in BMBF-

Fachprogrammen, Horizon 2020 etc.) 
• Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
• Kapazitätsentwicklung der wissenschaftlichen Partner in Kolumbien 
• Aufbau langfristiger Kooperationen mit Kolumbien 

Die Projektskizze muss von dem deutschen Antragsteller gemeinsam mit mindestens 
einem Kooperationspartner aus Kolumbien eingereicht werden. Dabei muss mindestens 
eine Institution aus Deutschland und eine aus Kolumbien kommen. Die Teilnahme 
weiterer Partner ist möglich, sofern dies von Vorteil für das Vorhaben ist und weitere 
Partner eigene Mittel einbringen. 
Einreichungsfrist Skizzen: 29. Juli 2016    Weitere Informationen 
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 BMBF | Förderinitiative „Gesund – ein Leben lang“: Richtlinie zur Förderung 
klinischer Studien mit hoher Relevanz für die Versorgung älterer und hochaltriger 
Patientinnen und Patienten 
Das BMBF beabsichtigt klinische Studien, systematische Übersichtsarbeiten sowie 
methodische Forschungsprojekte mit besonderem Fokus auf ältere und hochaltrige 
Patientinnen und Patienten zu fördern. Mit Hilfe klinischer Studien oder systematischer 
Übersichtsarbeiten sollen Forschungsfragen bearbeitet werden, die von hohem Wert für 
ältere und hochaltrige Patientinnen und Patienten sowie für die medizinische Versorgung 
dieser Menschen in Deutschland sind. Daher sollen sich die geförderten Projekte 
insbesondere mit mehrfach erkrankten Patientinnen und Patienten oder mit der 
Wechselwirkung zwischen verschiedenen Medikamenten befassen. Weitere wichtige 
Forschungsfragen sind Strategien zur Verringerung der Mehrfacheinnahme bzw. zum 
Absetzen von Medikamenten oder zur Erhöhung des Medikamenten-Einsatzes. Darüber 
hinaus können auch andere Themengebiete betrachtet werden, wenn sie von hoher 
Bedeutung für die Versorgung Älterer und Hochaltriger sind. Gefördert werden sollen: 

• wissenschaftsinitiierte, multizentrische, prospektive, kontrollierte klinische Studien 
mit älteren oder hochaltrigen Patientinnen und Patienten zum 
Wirksamkeitsnachweis von Therapiekonzepten. Jede Studie muss eine 
Intervention an Patientinnen und Patienten beinhalten und eine konfirmatorische 
Zielsetzung aufweisen. Monozentrisch aufgebaute konfirmatorische Studien 
können nur in begründeten Ausnahmefällen gefördert werden 

• explorative Studien zur Vorbereitung von komplexen Interventionsstudien; 
• systematische Übersichtsarbeiten von klinischen Studien nach internationalen 

Standards; 
• Forschungsprojekte zu methodischen Fragestellungen 

Die Forschung soll auf Wissensdefizite zu genderspezifischen Unterschieden eingehen. 
Genderaspekte sind daher in allen Vorhaben in angemessener Weise zu 
berücksichtigen. 
Einreichungsfrist Skizzen: 30. September 2016  Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Maßgeschneiderte biobasierte Inhaltsstoffe für eine wettbewerbsfähige 
Bioökonomie 
Gegenstand der Förderung sind exzellenz- und technologiegetriebene Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten (FuE-Vorhaben), die das Innovationspotenzial der 
Syntheseleistung biologischer Systeme wie Mikroorganismen, Pflanzen und Tiere 
(insbesondere Insekten) nutzen. Durch den Einsatz moderner biotechnologischer und 
molekularbiologischer Verfahren und die hohe Selektivität biokatalytischer Prozesse 
sollen biobasierte Inhaltsstoffe und High-Tech-Produkte mit maßgeschneiderten 
neuartigen Funktionalitäten und Eigenschaften produziert werden. Die Förderung steht 
grundsätzlich allen Wirtschafts- und Industriebranchen offen, in denen biobasierte 
Ressourcen Verwendung finden können. Maßgeschneiderte biobasierte Rohstoffe mit 
hoher Qualität haben das Potenzial, Zukunfts- bzw. Wachstumsmärkte zu begründen; 
durch mögliche neuartige Funktionalitäten bieten sie auch das Potenzial zur 
Erschließung neuer Geschäftsfelder und ggf. auch neuer Geschäftsmodelle. Daher 
adressiert die Förderung insbesondere auch Anwendungen und Industriebereiche, die 
biobasierte Ressourcen bisher nicht oder nur in geringem Maße einsetzen. Die 
Funktionen und Anwendungsmöglichkeiten der maßgeschneiderten biobasierten 
Inhaltsstoffe sollen sich an den Bedürfnissen der möglichen Abnehmer in der Industrie 
sowie der Endverbraucher ausrichten. Denkbar ist auch ein Einsatz als sogenannte 
"Drop-in"-Äquivalente, die etablierte Petrochemikalien substituieren. Diese 
biotechnologisch/petrochemische Hybridchemie ermöglicht einen Brückenschlag 
zwischen fossilen und nachhaltigen biobasierten Rohstoffen. Durch die Anknüpfung an 
bestehende Wertschöpfungsketten und Infrastrukturen sowie die Nutzung des 
vorhandenen chemischen Prozesswissens könnten diese Hybridansätze 
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Wettbewerbsvorteile gegenüber einer direkten, vollständigen Umstellung auf neue 
biobasierte Ressourcen bieten und somit als Einstiegsportal für die Umstellung auf 
biobasierte Rohstoffe dienen. Durch Veränderung oder Neueinführung spezieller 
Synthesewege mit Hilfe moderner molekularbiologischer Methoden kann das 
Produktspektrum auf Basis biobasierter Ressourcen weit gefächert werden. So können 
gewünschte Stoffe in größeren Mengen produziert werden, z.B. Arzneimittel oder 
Enzyme, aber auch neuartige Substanzen mit erwünschten Eigenschaften. Durch 
biobasierte Inhaltsstoffe mit maßgeschneiderten neuartigen Funktionalitäten und 
Eigenschaften können sich auch Potenziale für Produktinnovationen mit klar 
erkennbarem Kundennutzen ergeben, wie z.B. Lebensmittel mit verringertem allergenen 
Potenzial. Auf dieser Basis können sich gänzlich neue Prozesse und 
Wertschöpfungsketten entwickeln, die Effizienzsteigerungen in der Produktion sowie 
Differenzierungs- und Wettbewerbsvorteile auf dem Markt zur Folge haben. Als mögliche 
Themenfelder seien nur beispielhaft und nicht abschließend genannt: 

• Ersatz von Petrochemikalien durch maßgeschneiderte biobasierte "Drop in"-
Äquivalente, mit gleichen oder erweiterten Funktionalitäten in integrativen 
biobasierten/petrochemischen Verfahrenskonzepten 

• Entwicklung und Produktion von maßgeschneiderten hochwertigen biobasierten 
Inhaltsstoffen für den Einsatz in der Industrie beispielsweise als Fein-, Spezial- 
und Basischemikalien, als Wasch- und Reinigungsmittel, als Farben oder als 
biologisch abbaubare Schmierstoffe und Additive 

• Entwicklung hochwertiger biobasierter Plattformmoleküle, die sich modular in 
Produktstammbäume integrieren lassen 

• Synthese innovativer maßgeschneiderter biobasierter Inhaltsstoffe für den Einsatz 
als Arzneimittel oder Kosmetika 

• Entwicklung maßgeschneiderter Enzyme mit optimalen Katalyseeigenschaften 
und optimaler Selektivität 

• Anwendungen für maßgeschneiderte Inhaltsstoffe als Lebens- und Futtermittel 
oder als Lebens- und Futtermittelzusätze mit ernährungsphysiologisch 
höherwertigen Qualitäten.  

Die Forschungsansätze sollten Verfahrensweisen und Prinzipien aus verschiedenen 
Wissenschaftsbereichen integrieren. Besonders Erfolg versprechend ist hierbei die 
Kombination von Konzepten und Methoden aus den Biowissenschaften – wie z. B. 
Genomforschung, Biokatalyse, System- und Synthetische Biologie – mit der chemischen 
Verfahrenstechnik. In der Gesamtstrategie des Projekts sind alle relevanten 
Wertschöpfungsketten bzw. -netze in Gänze darzustellen. Auch sind die für eine 
erfolgreiche Projektdurchführung relevanten wissenschaftlichen Disziplinen und Akteure 
verantwortlich einzubinden: von der Produktion über Konversion und Prozessierung bis 
hin zur Anwendung. 
Einreichungsfrist Skizzen: 15. September 2016   Weitere Informationen 
 
 
BMBF | KMU-innovativ: Biotechnologie - BioChance 
Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industrielle Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die anwendungsbezogen sind. Diese FuE-
Vorhaben müssen dem Bereich der modernen Biotechnologie zuzuordnen sein und für 
die Positionierung des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein. Wesentliches Ziel 
der BMBF-Förderung ist die Stärkung der KMU-Position beim beschleunigten 
Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische Anwendung. 
Eine thematische Einschränkung innerhalb des Biotechnologie-Programms besteht nicht, 
d.h. für Forschungs- und Entwicklungsvorhaben aus allen Zweigen der modernen 
Biotechnologie kann eine Förderung beantragt werden. Priorität erhalten solche 
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, die in eine wachstumsorientierte 
Unternehmensstrategie eingebettet sind. Antragsberechtigt sind in der Regel kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) im Sinne der Definition der Europäischen Kommission. Im 
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Rahmen von Projekten der Verbundforschung sind auch Hochschulen, außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen und Unternehmen, die nicht die KMU-Kriterien erfüllen, 
antragsberechtigt. 
Einreichungsfrist: Projektskizzen werden jeweils zum 15. April und 15. Oktober 
bewertet.         Weitere Informationen 
 
 
BMEL | Richtlinie: Forschungs- und Entwicklungsvorhaben sowie von Maßnahmen 
zum Technologie- und Wissenstransfer im ökologischen Landbau 
Mit der Richtlinie sollen neben grundlagen- und entwicklungsorientierten 
Forschungsprojekten insbesondere auch praxisorientierte Projekte – auch mit 
modellhaftem Charakter – und ein möglichst rascher Technologie- und Wissenstransfer 
von Forschungsergebnissen in landwirtschaftliche Betriebe, Verarbeitungsbetriebe und 
Handelsunternehmen gefördert werden. Thematisch sollen Projekte in folgenden 
Bereichen des ökologischen Landbau gefördert werden: 

• übergreifende Themen 
• pflanzliche Erzeugung 
• Tiergerechte Haltungssysteme 
• Naturschutz und der Biologischen Vielfalt 
• Lagerung, Erfassung und Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
• Vermarktung ökologisch erzeugter Produkte 
• Wirtschaftliche und soziale Rahmenbedingungen bei der Erzeugung, 

Verarbeitung und Vermarktung 
• Rechtliche und politische Rahmenbedingungen 
• Beiträge des ökologischen Landbaus zur Erreichung gesellschaftlicher Ziele 

Die Vorhaben müssen neuartig sein und gegenüber herkömmlichen Verfahrensweisen zu 
erheblichen Vorteilen führen. Systemische Ansätze werden dabei bevorzugt gefördert. 
Themenbereiche mit detaillierten Vorgaben, zu denen Skizzen eingereicht werden 
können, werden im Bundesanzeiger bekannt gemacht. Jenseits dieser amtlichen 
Bekanntmachungen können Initiativskizzen zu einzelnen Förderbereichen der 
Richtlinie eingereicht werden. 
Einreichungsfrist: offen für Initiativskizzen    Weitere Informationen 
 
 
BMEL | Erschließung neuer Einsatzgebiete für biobasierte Kunststoffe sowie 
Kunststoffe aus Naturfasern und biobasierter Matrices – innovative 
maßgeschneiderte Rezepturen und Verfahren 
Ziel ist es, mittel- bis langfristig neue Anwendungsfelder für biobasierte und 
naturfaserverstärkte Kunststoffe (NFK) bspw. durch Modifizierung, Additivierung und 
Verstärkung von biobasierten Polymeren zu erschließen. Die Entwicklung einer möglichst 
100%ig biobasierten Rezeptur sollte dabei angestrebt werden. Entsprechende Lösungen 
müssen, über den Aspekt der Biobasiertheit hinaus, Vorteile gegenüber eingeführten 
petro- und biobasierten Materialien bezüglich Eigenschaftsprofils und/oder des Preises 
bieten. Zudem sind Lösungsansätze zur Herstellung/Verarbeitung und Anwendung von 
biobasierten Kunststoffen im High-Performance-Bereich und Produkten mit einer hohen 
Wertschöpfung gewünscht. Mit dem hier formulierten Aufruf wird zur Einreichung von 
Projektvorschlägen zur Erschließung neuer Einsatzgebiete für Biowerkstoffe (biobasierte 
Kunststoffe sowie Kunststoffe aus Naturfasern und biobasierter Matrices) aufgefordert. 
Bezüglich der neuen Einsatzgebiete muss ein Alleinstellungsmerkmal erkennbar sein und 
entsprechende Ergebnisse aus der Grundlagenforschung bspw. zu petrobasierten 
Kunststoffen bzw. schon am Markt etablierten Biokunststoffen vorliegen. Eine bloße Idee, 
die möglicherweise zunächst Grundlagenforschung erfordert, ist nicht förderfähig. Ferner 
sind Vorhaben, deren Hauptzweck oder überwiegender Zweck die Polymersynthese oder 
Kunststofferzeugung ist, nicht förderfähig. Jedes Vorhaben muss zudem sicherstellen, 
dass die Forschung bereits Markterfordernisse im Blick hat. Dies kann durch eine 
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Kompetenzbündelung von akademischer/nicht-akademischer Forschung und 
Anwendungsindustrie gewährleistet werden. Eine angemessene Beteiligung der 
gewerblichen Wirtschaft an den Vorhaben wird vorausgesetzt. Eine weitere Möglichkeit 
besteht in der zusätzlichen Einbindung sogenannter Innovationsmentoren, die über 
Kenntnisse von Innovationsprozessen und -hemmnissen im relevanten Technologie- und 
Anwendungsbereich verfügen, der Einbindung von Patent- und Verwertungsagenturen 
als auch durch vergleichbare Maßnahmen. Projektvorschläge werden im FuE-
Förderschwerpunkt „Verarbeitung biogener Rohstoffe zu Zwischen- und insbesondere 
Endprodukten“ zu folgenden Themen eingeworben: 

• Anwendungsbereich Additive 
o Einsatz biobasierter Additive sowie Füll- und Zuschlagstoffe (bspw. 

Flammschutzmittel, Weichmacher, Stabilisatoren) in Biowerkstoffen 
o Entwicklung und Einsatz neuartiger biobasierter flammgeschützter 

Systeme in Biowerkstoffen 
• Anwendungsbereich Biowerkstoffe 

o Hochgefüllte biobasierte Kunststoffmaterialien 
o Thermoplastische biobasierte Elastomere 
o Biobasierte Sonderkunststoffe – High-Performance-Produkte 

Einreichungsfrist Skizzen: 30. September 2016   Weitere Informationen 
 
 
BMEL | Richtlinie zur Förderung internationaler Forschungskooperationen zur 
Welternährung 
Aktuell hat das BMEL o.g. Richtlinie veröffentlicht. Durch die Nutzung bestehender 
Wissensmanagementsysteme und landwirtschaftlicher Beratungsdienste vor Ort soll die 
weitere Verbreitung neuer Erkenntnisse aus gemeinsamer praxisrelevanter, angewandter 
Forschung im Agrar- und Ernährungsbereich gewährleistet werden. Lösungsansätze 
sollen in regionale Entwicklungsprozesse eingebracht werden oder über 
Netzwerke/Foren unter Einbindung eines breiten Spektrums an potentiellen Nutzern, z. 
B. nationalen Akteuren aus Forschung, Beratung, Bildung, Landwirtschaft (einschließlich 
Kleinbauern), Ernährungswirtschaft und Politik verbreitet werden. Gefördert werden 
Forschungsarbeiten, die insbesondere den folgenden Zielen dienen: 

• Entwicklung einer leistungsfähigen und nachhaltigen Agrar- und 
Ernährungswirtschaft vor Ort im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit, Umwelt- und 
Ressourcenschutz, Ressourceneffizienz, Klimawandel, Resilienz, Tierschutz, 
Pflanzen- und Tiergesundheit (incl. Zoonosen) und Lebensmittelsicherheit, 

• Minimierung von quantitativen und qualitativen Verlusten in der Kette von der 
Produktion bis zum Verbraucher, 

• Verbesserung der Lebensmittelsicherheit und -qualität (Produkt- und 
Prozessqualität) in der Wertschöpfungskette, 

• Aufbau und Optimierung von Wertschöpfungsketten vor Ort, auch unter 
Berücksichtigung der Rolle von Erzeugergenossenschaften, 

• Verbesserung der Ernährungsqualität im Sinne einer ausgewogenen und 
mangelfreien Ernährung sowie der Reduzierung von verstecktem Hunger u. a. 
durch ernährungssensitive, diversifizierte Agrar- und Ernährungswirtschaft sowie 
verbessertes und nachhaltiges Konsumverhalten, 

• Ausrichtung der Land- und Ernährungswirtschaft auf die Erfordernisse einer 
ausgewogenen und mangelfreien Ernährung, 

• Verbesserung von Bildungs- und Beratungssystemen sowie Einsatzmöglichkeit 
neuer Informations- und Kommunikationstechnologien in der Land- und 
Ernährungswirtschaft, 

• Lösung von komplexen ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Herausforderungen zur dauerhaften Verbesserung der Ernährungssicherung vor 
Ort durch Nutzung übergreifender Systemansätze. 
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Forschungsthemen zum Erreichen dieser Ziele werden in gesonderten 
Bekanntmachungen bzw. Forschungsaufrufen veröffentlicht. Das Verfahren einer 
jeweiligen Förderung wird jeweils in den Bekanntmachungen dargestellt. 

Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Materialinnovationen für gesundes Leben: ProMatLeben – Polymere 
Gegenstand der Förderung sind Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen im 
Rahmen industriegeführter vorwettbewerblicher Verbundprojekte, die sich mit Polymeren 
und deren Anwendung in den Lebenswissenschaften beschäftigen. Vorzugsweise sollen 
anwendungsübergreifende Entwicklungen verfolgt werden, um einen besseren 
Erfahrungsaustausch bzw. Wissenstransfer zu erreichen und um Doppelentwicklungen 
zu vermeiden. Die Vorhaben müssen dabei das gesamte Wertschöpfungsnetz von der 
Materialherstellung über die Verarbeitung bis zur Anwendung abdecken. Über den 
erfolgreichen "Proof-of-Concept" im Tiermodell hinausgehende Studien sind nicht 
Gegenstand der Förderung. Im Fokus der Bekanntmachung stehen konventionelle und 
neue Polymere, die über Modifizierung und Funktionalisierung mittels physikalischer, 
biotechnologischer und chemischer Verfahren sowie aus deren Kombination zu einer 
signifikanten Verbesserung/Erweiterung des Anwendungs- und Leistungsprofils in der 
Pharmazie und Medizintechnik beitragen. Der Materialfokus liegt hierbei neben den 
klassisch chemisch synthetisierten auch auf rekombinant hergestellten oder biobasierten 
Polymeren wie z. B. dem Vielfachzucker Heparin. Als Partikel, Schäume, Gele, 
Schichten, Hybrid- und Kompositmaterialien sollen sie signifikante Verbesserungen 

• bei medizintechnologisch relevanten Materialeigenschaften (z. B. 
Biokompatibilität, Immuntoleranz, Resorbierbarkeit, Langzeitstabilität), 

• bei der Individualisierung und Personalisierung von medizinischen Produkten, 
• bei der gezielten Steuerung von Degradationsprozessen (z. B. von 

wirkstoffbeladenen Implantaten), 
• bei der Bioverfügbarkeit von Wirkstoffen, insbesondere von Biopharmazeutika, 
• bei der zielgerichteten und zeitlich kontrollierten Wirkstofffreisetzung (z. B. durch 

spezifisches targeting und organspezifischen Abbau durch Enzyme) oder 
• bei der mechanischen Stabilität gegenüber Abrieb, Zug- und Druckeinwirkung 

gegenüber dem aktuellen Stand der Technik erzielen. 
Der klar erkennbare Fokus der Projekte muss auf der Erforschung/Verbesserung der 
Materialkomponente liegen und nicht auf prozesstechnischen Fragestellungen. 
Grundsätzlich sind folgende Randbedingungen zu beachten: 

• Anwendung des analytischen Stands der Technik (SdT) zur Sicherstellung der 
Qualität und Reproduzierbarkeit von Polymeren und der hieraus resultierenden 
Produkte, 

• Maßnahmen zur Gewährleistung der Reproduzierbarkeit der synthetisierten 
Polymere, 

• Anwendung zulassungskonformer Testverfahren insbesondere für neue Polymere 
und 

• toxikologische Prüfung und Bewertung. 
Neben vorwettbewerblichen Verbundprojekten können auch akademische Vorprojekte 
und wissenschaftliche Begleitmaßnahmen gefördert werden.  
Einreichungsfrist Skizzen: 28. Oktober 2016   Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Förderung von "Alternativmethoden zum Tierversuch" 
In Modul I werden FuE-Vorhaben sowie Vorhaben zur Validierung von Methoden 
gefördert, die im regulatorischen Bereich, in der anwendungsorientierten sowie in der 
Grundlagenforschung wesentliche Beiträge im Sinne des 3R-Konzeptes leisten können. 
Förderwürdig sind Vorhaben, die den Ersatz von Tierversuchen, eine Reduktion von 
Versuchstierzahlen oder eine Minderung des Belastungsgrades bezüglich Schmerzen, 
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Leiden oder Schäden bei Versuchstieren erwarten lassen. Dies gilt auch für den Bereich 
der Aus-, Fort- oder Weiterbildung sowie für die Herstellung, Gewinnung, Aufbewahrung 
oder Vermehrung von Stoffen, Produkten oder Organismen, wenn dabei Tierversuche 
zur Anwendung kommen. In Modul II werden Vorhaben gefördert, die der Verbreitung 
von Alternativmethoden dienen. Hierzu zählen insbesondere Schulungen, Trainings- und 
Fortbildungskurse sowie Strategien zur Implementierung entwickelter Methoden. Darüber 
hinaus sind ergänzende Begleitstudien, Workshops und gegebenenfalls andere 
Maßnahmen im Sinne des 3R-Konzepts grundsätzlich förderfähig, sofern sie einen 
Beitrag zur Verbreitung von Alternativmethoden leisten können, der Bewertung 
bestehender 3R-Potenziale oder der Ausarbeitung von Handlungsempfehlungen für eine 
Weiterentwicklung des Förderschwerpunktes dienen. In beiden Modulen ist eine 
Begleitung des Vorhabens durch erfahrene Mentoren förderfähig. Erfolgreichen 
Vorhaben kann nach einer Abschlussbegutachtung bei positivem Votum der Gutachter 
die Option auf ein zweijähriges Anschlussprojekt eingeräumt werden. Im Rahmen 
internationaler Verbundprojekte können Beteiligungen deutscher 
Forschungseinrichtungen gefördert werden, falls diese als nationale Teilvorhaben 
eindeutig definierbar und abgrenzbar sind bis hin zu ergänzenden 
Finanzierungsbeiträgen bei notwendigen (inter-)nationalen methodenspezifischen 
Behördenkooperationen (nur nationale Finanzierungskomponente). 
Einreichungsfrist Skizzen: 15. März eines jeden Kalenderjahres beginnend ab dem 
Jahr 2016        Weitere Informationen 
 
 
BMBF | KMU-innovativ: Ressourceneffizienz und Klimaschutz im Rahmen des 
Programms "Forschung für nachhaltige Entwicklung (FONA3)“ 
Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industrielle Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben, die technologieübergreifend und 
anwendungsbezogen sind. Diese FuE-Vorhaben müssen sich dem Rahmenprogramm 
„Forschung für Nachhaltige Entwicklung (FONA³)" zuordnen lassen und für die 
Positionierung des Unternehmens am Markt von Bedeutung sein. Wesentliches Ziel der 
BMBF-Förderung ist die Stärkung der KMU-Position bei dem beschleunigten 
Technologietransfer aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische Anwendung. 
Gefördert werden FuE-Vorhaben zu folgenden Schwerpunkten: 

• Rohstoffeffizienz 
• Energieeffizienz und Klimaschutz 
• Nachhaltiges Wassermanagement 
• Nachhaltiges Flächenmanagement 

Universitäten sind nur als Verbundpartner antragsberechtigt. 
Einreichungsfrist Skizzen: jeweils zum 15.April und 15.Oktober   
         Weitere Informationen 
 
 
BMUB | Förderung von Maßnahmen zum Erhalt und Ausbau des CO2-
Minderungspotenzials von Wald und Holz sowie zur Anpassung der Wälder an den 
Klimawandel (Förderrichtlinie Waldklimafonds) 
Wald und Holz spielen durch die Bindung von CO2 und Speicherung von Kohlenstoff bei 
der Erreichung der klimapolitischen Ziele der Bundesregierung eine wichtige Rolle. 
Kohlenstoffspeicherung in den Wäldern, der Ersatz fossiler Rohstoffe durch die 
energetische und stoffliche Verwendung von Holz und die Speicherung von Kohlenstoff 
in langlebigen Holzprodukten entlasten die Atmosphäre von Treibhausgasen in einer 
Größenordnung von über 120 Mio. Tonnen CO2 (Stand 2008) im Jahr allein in 
Deutschland. Der Beitrag von Wald und Holz zum Klimaschutz soll unter Beachtung aller 
Waldfunktionen einschließlich des Erhalts der biologischen Vielfalt im Rahmen einer 
nachhaltigen, ordnungsgemäßen Forstwirtschaft weiter ausgebaut werden. Eine wichtige 
Voraussetzung dafür ist die Anpassung der Wälder an den Klimawandel. Auf Grund der 
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flächenmäßigen Ausdehnung – über ein Drittel der Landfläche Deutschlands sind Wälder 
(rd. 11 Mio. Hektar) – ihrer hohen Sensibilität gegenüber Klimaänderungen sowie ihrer 
langen Lebenszyklen sind rasche und nachhaltige Anpassungsmaßnahmen schon heute 
dringend geboten. Dies gilt erst recht vor dem Hintergrund, dass Klimaveränderungen 
Folgen globaler Prozesse sind und nicht allein auf regionaler Ebene nachhaltig 
beeinflusst werden können. Mit den Maßnahmen dieser Richtlinie soll das CO2-
Minderungs-, Energie- und Substitutionspotenzial von Wald und Holz erschlossen und 
optimiert sowie die Anpassung der deutschen Wälder an den Klimawandel unterstützt 
werden. Die fünf Förderschwerpunkte verfolgen nachstehende Ziele: 

1. Erhöhung der Anpassungsfähigkeit von Wäldern an den Klimawandel unter Erhalt 
insbesondere ihrer Funktionen für die biologische Vielfalt und als CO2-Senke 
sowie zur Sicherung des CO2-Minderungspotenzials von Wäldern und 
Holzprodukten. 

2. Sicherung und Erhöhung der CO2-Speicher- und -Senkenfunktion der Wälder 
sowie die Vermeidung von Treibhausgasemissionen. 

3. Erhöhung des Holzproduktspeichers und die Vergrößerung des Anteils von 
Holzprodukten mit lang andauernder Kohlenstoffspeicherung. Ferner wird die 
Reduktion der Treibhausgasemissionen durch die Erhöhung der stofflichen und 
energetischen Substitution, durch Einsparung von energieaufwendigen 
Prozessen sowie durch möglichst weitgehende Schließung von Stoffkreisläufen 
unterstützt. 

4. Maßnahmen zur Forschung, Kontrolle und Beobachtung der Wirkungen des 
Klimawandels auf die Wälder und Waldökosysteme (Monitoring) sowie zur 
konkreten Steigerung des CO2-Minderungspotenzials von Holz und zur 
Anpassung der Wälder und der Forstbetriebe an den Klimawandel sollen 
Wissenslücken schließen und die Grundlage für Innovationen legen. 

5. Die Informations- und Kommunikationsmaßnahmen dienen dem gezielten 
Wissens- und Methodentransfer an Waldbesitzer, forstliche Unternehmer, andere 
Akteure, Entscheidungsträger und Multiplikatoren sowie der Information der 
Endverbraucher. Sie sind Voraussetzung, um aktuelle Erkenntnisse, 
Handlungsoptionen und -empfehlungen möglichst praxisorientiert und 
verständlich an die entsprechenden Zielgruppen heranzutragen und zur 
notwendigen Bewusstseinsbildung und breiten Umsetzung erforderlicher 
Maßnahmen beizutragen. Die Wirkung dieser Maßnahmen wird in der Summe 
einen entscheidenden Beitrag zum Klimaschutz durch Wald und Holz liefern. 

Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
 
 
BMUB | Förderung von Maßnahmen im Rahmen des Bundesprogramms 
Biologische Vielfalt 
Das Bundesprogramm trägt zur Umsetzung der Nationalen Strategie bei und soll für ihre 
Umsetzung Impulse setzen. Zugleich soll es Multiplikatorwirkung entfalten. 
Akzeptanzbildende Maßnahmen der Information und Kommunikation sollen dazu 
beitragen, das gesellschaftliche Bewusstsein für die biologische Vielfalt zu stärken. Das 
Programm soll die Kooperation unterschiedlicher Akteure bei der Umsetzung der Ziele 
der Nationalen Strategie fördern. Es soll Vorhaben zum Schutz und zur nachhaltigen 
Nutzung der biologischen Vielfalt umfassen. Gefördert werden Vorhaben zur Umsetzung 
der Nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt in den Förderschwerpunkten: 

• Arten in besonderer Verantwortung Deutschlands, 
• Hotspots der biologischen Vielfalt in Deutschland, 
• Sichern von Ökosystemdienstleistungen und 
• weitere Maßnahmen von besonderer repräsentativer Bedeutung für die Strategie. 
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Anträge auf Gewährung einer Zuwendung sind beim BfN einzureichen. Das BfN bietet 
ein elektronisches Antragsverfahren an. Die vorgeschriebenen Antragsformulare sind im 
Internet zu finden. Voraussetzung für die Antragstellung ist die vorherige Einreichung 
einer Projektskizze beim BfN. Eine Mustergliederung hierfür steht im Internet zur 
Verfügung. 
Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
 
 
BMBF | "KMU-innovativ: Materialforschung (ProMat_KMU)" 
Gefördert werden risikoreiche industriegeführte Forschungs- und vorwettbewerbliche 
Entwicklungsvorhaben. Die FuE-Vorhaben sollen materialwissenschaftliche 
Fragestellungen mit hohem Anwendungspotenzial bearbeiten, die die Positionierung der 
beteiligten KMU am Markt unterstützten. Es wird von den Zuwendungsempfängern 
erwartet, dass im Zuge der Verwertung der Projektergebnisse praxisnahe Lösungen 
gefunden bzw. Wege für eine Umsetzung ihrer Forschungsergebnisse in die Praxis 
aufgezeigt werden. Entscheidend für die Zielvorstellung des jeweiligen Projektes ist eine 
für die erfolgreiche Markterschließung geeignete Vorgehensweise. Im Rahmen der 
vorzulegenden Verwertungspläne sollen die Antragsteller ihre Konzepte für die 
Markterschließung darlegen. Gefördert werden themenübergreifend Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben im Bereich der Materialforschung, die auf Anwendungen in 
folgenden Themenfeldern ausgerichtet sind: 

• Materialien für Gesundheit und Lebensqualität 
• Materialien für ein zukunftsfähiges Bauwesen und Infrastruktur 
• Materialien für Information und Kommunikation 
• Materialien für die Energietechnik 
• Nachhaltiger Umgang mit Rohstoffen und Materialien 
• Materialien für Mobilität und Transport 

Die aufgelisteten Materialentwicklungen sind beispielhaft und nicht als vollständig 
anzusehen. Es können auch Projekte zu nicht explizit genannten Materialentwicklungen 
gefördert werden, solange die Lösungsansätze einen signifikanten Beitrag zu den 
genannten Anwendungsfeldern leisten. Gesamtziel der Vorhaben sind neue Materialien 
bzw. Materialien mit erheblich verbesserten Eigenschaften, welche beispielsweise durch 
Funktionalisierung bzw. Strukturierung erreicht werden können. Ausgeschlossen von der 
Förderung sind Themen aus den Bereichen Nahrungs-, Futter- und Genussmittel sowie 
Kosmetika. Hochschulen sind nur im Rahmen von Verbundprojekten mit KMU 
antragsberechtigt. 
Einreichungsfrist Skizzen: jeweils zum 15. April und zum 15. Oktober eines Jahres  

Weitere Informationen 
 
 
BMEL | Förderprogramm „Nachwachsende Rohstoffe“ –Förderschwerpunkte 
Das neuausgerichtete Förderprogramm "Nachwachsende Rohstoffe" ist die 
Grundlage für die Fortsetzung einer erfolgreichen Förderung durch das BMEL. Ziel des 
überarbeiteten Förderprogramms ist die Weiterentwicklung einer nachhaltigen 
Bioökonomie. Daher unterstützt das BMEL Forschungsansätze für innovative, 
international wettbewerbsfähige biobasierte Produkte und Energieträger sowie innovative 
Verfahren und Technologien zu deren Herstellung. Projekte sollen nicht mehr nur dem 
Umwelt-, Ressourcen- und Klimaschutz und der Stärkung der Land- und Forstwirtschaft 
dienen, sondern auch eine sozialverträgliche Bioökonomie und den Erhalt der 
Biodiversität befördern. Recycling, Kaskadennutzung und integrierte Nutzungskonzepte 
wie Bioraffinerien, aber auch Effizienz und Wirtschaftlichkeit werden noch stärker betont.  
Skizzen können auf zwei Grundlagen eingereicht werden: 

• Einreichung von Projektskizzen auf Basis von veröffentlichten 
Förderschwerpunkten (Regelfall) 

• Einreichung von Initiativskizzen. 
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Förderschwerpunkte, zu denen Skizzen eingereicht werden können, werden vom BMEL 
oder dem beauftragten Projektträger (FNR) bekannt gegeben. Eine erste 
Kontaktaufnahme mit der FNR vor Einreichung einer Projektskizze ist zu empfehlen. 
Nähere Informationen zur Antragstellung finden Sie auch im neuen Leitfaden der 
FNR.  
 
 
BMUB | Förderprogramme  
Eine Übersicht aktueller Förderprogramme finden hier.  
 
 
Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) | Projektförderung  
Aktuell können Projektskizzen zu verschiedenen Förderprogrammen eingereicht werden.  
Weitere Informationen finden Sie hier. 
 
 
 
2.3. Land  
 

 MWK | Richtlinien zur Förderaktivität „Glykobiologie / Glykobiotechnologie“ 
In den letzten fünfzehn Jahren wurde durch bessere Analyseverfahren und ein tieferes 
Verständnis zellulärer Mechanismen immer deutlicher, dass Zuckerstrukturen an weit 
mehr biologischen Funktionen beteiligt sind, als bisher gedacht. Komplexe 
Zuckerstrukturen finden sich als Modifikationen auf der Oberfläche von Proteinen oder 
Lipiden, und sie sind Teil der extrazellulären Matrix. Sie spielen eine wesentliche Rolle 
bei Signal- bzw. Kommunikationsprozessen in und zwischen Zellen und beeinflussen 
dadurch ein breites Spektrum biologischer Prozesse. 
Innerhalb dieser Förderaktivität werden vorzugsweise interdisziplinär angelegte 
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben der anwendungsnahen Grundlagenforschung im 
Bereich der Glykobiologie/Glykobiotechnologie. Untersucht bzw. entwickelt werden 
können beispielsweise: 

• biologische Funktionen der Glykane (darunter Glykoproteine, Glykolipide, 
Proteoglykane, freie Oligosaccharide und Proteine, die spezifisch mit Glykanen 
interagieren)  

• neue methodische Ansätze zur Synthese anwendungsrelevanter Glykane  
• neue Analyseverfahren auch für Datenanalyse / Datenmanagement 

Das Verfahren der Antragsstellung ist ein einstufiges Verfahren, d.h. 
begutachtungsfähige Vorhabenbeschreibungen und formale Anträge sollen zeitgleich 
eingereicht werden. 
Einreichungsfrist: 14. Oktober 2016     Weitere Informationen 

 
 
 

2.4. DFG 
 

 DFG | Elektronenmikroskopie: Antragsmöglichkeiten im 
Forschungsgroßgeräteprogramm 
Mit dem Forschungsgroßgeräteprogramm haben Bund und Länder im Hinblick auf die 
Gemeinschaftsaufgaben Antragsmöglichkeiten geschaffen, mittels derer Großgeräte an 
Hochschulen finanziert werden können. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
erhält hierfür vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
zweckgebunden jährlich 85 Mio. €, um durch Landesmittel kofinanzierte Geräte nach 
einem offenen, wissenschaftsgeleiteten Antragsverfahren zu finanzieren. Auf diese 
Weise stehen jährlich 170 Mio. € für forschungsorientierte Geräte zwischen 200 000 und 
5 Mio. € Anschaffungskosten zur Verfügung. 
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In der Elektronenmikroskopie gibt es technologische Entwicklungen, die neue Maßstäbe 
unter anderem für strukturbiologische Fragestellungen zu liefern versprechen. Nach 
fachwissenschaftlicher Einschätzung zeichnet sich ein Bedarf für Geräteinstallationen ab, 
der angesichts der teilweise pro Standort mehrere Millionen Euro umfassenden 
Investitionen erheblich ausfallen könnte. 
Diesem Bedarf für Beschaffungen Rechnung tragend eröffnen BMBF und DFG durch 
eine entsprechende Mittelaufstockung für das Jahr 2017 gezielte Antragsmöglichkeiten 
im Forschungsgroßgeräteprogramm. Darin sollten neben der Einbettung in 
wissenschaftliche Fragestellungen auch die Aufstellungsvoraussetzungen und 
Betriebskosten ebenso geklärt sein wie die Einbettung in ein Elektronenmikroskopie-
Gesamtkonzept. 
Um die Begutachtung effizient vorzubereiten, sollte der DFG eine formlose 
Absichtserklärung (mit Nennung der Hauptnutzer und geschätzten Investitionskosten) 
bis zum 1. November 2016 vorgelegt werden. Die DFG wird flankierend zur 
Investitionsförderung Begleitmaßnahmen, etwa Vernetzungstreffen, Workshops usw., 
initiieren, wenn die Begutachtung der Großgeräteanträge dies als sinnvoll erscheinen 
lässt. 
Einreichungsfrist: schriftlich in englischer Sprache bis zum 2. Januar 2017  

Weitere Informationen 
 
 

 DFG | Schwerpunktprogramm „Hochspezifische mehrdimensionale 
Fraktionierung von technischen Feinstpartikelsystemen – MehrDimPart“ (SPP 
2045) 
Hochspezifische Partikelsysteme bilden die Basis für hochwertige Industrieprodukte. 
Partikelförmige Zwischen- oder Endprodukte mit definierten mehrdimensionalen 
partikeltechnischen Spezifikationen sind essenziell und qualitätsbestimmend für die 
Herstellung einer Vielzahl von Waren. Da die charakteristischen Längen sowohl der 
technischen Strukturen als auch in den primären und sekundären Rohstoffen 
kontinuierlich sinken, sind zukünftig immer feinere, hochspezifische Partikelsysteme zu 
erzeugen, zu verarbeiten und zu recyceln. Die hierfür notwendigen Technologien stoßen 
an ihre Grenzen, wenn industriell relevante Mengenströme feiner (< 10 µm) und 
hochspezifischer Partikelsysteme bereitgestellt werden sollen. Das Forschungsprogramm 
ist in drei Arbeitsbereiche (Spalten) gegliedert, die sich hinsichtlich der betrachteten 
Größenskala unterscheiden: 

• Projektbereich A – Beeinflussung des Trennmerkmals 
• Projektbereich B – Verständnis der Mikroprozesse der Trennung 
• Projektbereich C – Apparative und prozesstechnische Konzepte  

Ausgehend von Fragestellungen der stofflichen Trennung soll das Konzept der 
Aktivierung oder Verstärkung eines Trennmerkmals auch auf Anwendungen zum 
Trennen nach Größe, Struktur oder Form ausgeweitet werden. Die Untersuchungen 
können dann auf vorgeschaltete Prozessschritte erweitert werden, wenn damit die 
Voraussetzungen für eine spätere Fraktionierung des Partikelsystems geschaffen 
werden. Im Nanopartikelbereich stehen heute im analytischen Maßstab einige spezielle 
Konzepte zur selektiven Trennung zur Verfügung, die nicht weit genug für eine 
präparative Anwendung entwickelt sind. Insbesondere hier, wo viele 
Partikeleigenschaften extrem größenabhängig werden, sind völlig neuartige 
Trennkonzepte und -verfahren gefordert. Ein erhebliches Potenzial ist auch von 
Multiskalen-Simulationen zu erwarten, die bis in die apparative Optimierung reichen 
können. Eine hohe Trennschärfe oder die mehrdimensionale Trennung kann auch in 
einer Prozesskette erreicht werden, indem Trennschritte mehrfach nacheinander 
ausgeführt und entsprechende Teilströme rückgeführt werden. Neue Konzepte können 
deutlich größere Kräfte, Feldgradienten oder Potenzialdifferenzen nutzen. Diese 
Potenzialreserve ist insbesondere über experimentelle Untersuchungen zu quantifizieren. 
Ein zentrales Thema ist die Partikelmesstechnik, die notwendig ist, um die 
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mehrdimensionalen Partikeleigenschaften zu quantifizieren. Eine Unterstützung in der 
Partikelanalytik wird durch ein Zentralprojekt des Programms bereitgestellt, das durch die 
Zusammenführung mehrerer drei- bzw. mehrdimensionaler Charakterisierungsmethoden 
vollständige Datensätze zu den mehrdimensionalen Eigenschaftsverteilungsfunktionen 
der Partikelsysteme für die Teilprojekte liefern wird. Die mehrdimensionale Fraktionierung 
adressiert neben der Partikelgröße weitere Partikeleigenschaften wie beispielsweise 
Partikelform, (chemische) Zusammensetzung oder physikalische Eigenschaften. Neben 
den Projektbereichen wird daher eine zusätzliche Strukturierung des 
Schwerpunktprogramms nach Trennaufgaben beziehungsweise -zielen (Zeilen) 
angestrebt: 

• Zentrale Trennaufgabe Partikelform  
• Zentrale Trennaufgabe (chemische, mineralogische usw.) Zusammensetzung 
• Direkte mehrdimensionale Fraktionierung 

Aus den beiden Gliederungsansätzen des Programms ergibt sich eine 
Matrixorganisation. Um die Kohärenz der Forschungsprojekte im Schwerpunktprogramm 
zu gewährleisten, ist die Erforschung der Fraktionierungsprozesse auf nicht biologische 
Feststoffpartikelsysteme fokussiert, die sich im Verlauf des eigentlichen Trennprozesses 
nicht signifikant in ihren hauptsächlichen, qualitätsbestimmenden Eigenschaften ändern. 
Darüber hinaus ist aus wissenschaftlichen Gründen der im Fokus stehende 
Partikelgrößenbereich (< 10 µm) vorgegeben. Mit Ausnahme des zentralen 
Serviceprojekts sind Projekte, die sich ausschließlich mit der Entwicklung von 
Partikelmesstechnik beschäftigen oder ausschließlich Simulationswerkzeuge anwenden, 
ohne diese durch Experimente an industriell relevanten Mengen zu validieren, 
ausgeschlossen. Im Rahmen des Schwerpunktprogramms sollen grundlegende sowie 
angewandte natur- und ingenieurwissenschaftliche Forschungsarbeiten mit einem 
Technology Readiness Level (TRL) der Ergebnisse von 4–5 durchgeführt werden. Dies 
schließt sehr anwendungsorientierte technologische Entwicklungsprojekte aus. Auf der 
anderen Seite müssen alle Projekte, auch solche aus Projektbereich A, eine Vision 
beschreiben können, wie eine Nutzung der Erkenntnisse für technisch relevante Mengen 
möglich ist. Durch die im Schwerpunktprogramm selbst angestrebte und geförderte 
intensive Vernetzung der Projekte sind Tandemprojekte und der damit verbundene 
Mehrwert aus der bilateralen Kooperation besonders zu begründen.  
Einreichungsfrist Skizzen: 9. September 2016   Weitere Informationen 
 
 

 DFG | Schwerpunktprogramm „Nanopartikelsynthese in Sprayflammen, 
SpraySyn: Messung, Simulation, Prozesse“ (SPP 1980) 
Die Sprayflammensynthese bietet einen vielversprechenden Ansatz zur Herstellung 
funktionaler Nanomaterialien. Bereits heute ist durch vielfältige Arbeiten im 
Labormaßstab das Potenzial des Verfahrens zur Herstellung technologisch hoch 
relevanter Materialien nachgewiesen. Im Vergleich zu existierenden groß¬technischen 
Gasphasenprozessen bietet die Sprayflammensynthese den Zugang zu einer Fülle an 
Materialien, die sich nicht mit anderen Prozessen herstellen lassen. Die tatsächliche 
industrielle Nutzung scheitert bisher aber an der Notwendigkeit des Einsatzes teurer 
Ausgangsstoffe und einem unzureichenden Prozessverständnis. Diese Situation soll im 
Rahmen des Schwerpunktprogramms durch einen interdisziplinären Ansatz überwunden 
werden, der die Grundlagen für die praktische Nutzung und (weitere) industrielle 
Verbreitung der Sprayflammensynthese schafft. Die Chancen hierfür sind hervorragend, 
da sich – bisher isoliert in verschiedenen Fachdisziplinen – in den letzten Jahren ein 
experimentelles, theoretisches und simulationstechnisches Instrumentarium entwickelt 
hat, mit dem eng verwandte Teilprozesse erfolgreich untersucht und beschrieben werden 
können. Ziel des Schwerpunktprogramms ist, diese – in sich bereits komplexen – 
Ansätze für die Untersuchung und theoretische Beschreibung von 
Sprayflammensyntheseprozessen zu ertüchtigen und in einem interdisziplinären 
Netzwerk zusammenzuführen. Somit lassen sich Teilprozesse analysieren und die 
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Kenntnisse in einem Gesamtmodell integrieren, sodass erstmals die Chance zu einem 
fundamentalen Prozessdesign eröffnet wird. Dadurch sollen teure Ausgangsmaterialien 
substituiert und in den Industriemaßstab skalierbare Verfahren entwickelt werden, die die 
gezielte Herstellung von Materialien mit einem weiten Eigenschaftsspektrum 
ermöglichen. Dieser Ansatz fußt auf der Entwicklung und Anwendung von spezifischen 
In-situ-Analytikverfahren, der Erstellung von chemischen Mechanismen durch 
grundlegende kinetische Experimente und theoretische Berechnungen und einer 
umfassenden, an das Problem angepassten Simulation der Prozesskette 
Prekursorlösung – Spray – Flamme – Partikel. Eine Schlüsselstellung nimmt die 
Entwicklung und Nutzung eines Standardexperiments (SpraySyn-Standardbrenner) ein, 
das international als Referenzexperiment mit umfangreichem Validierungsdatensatz 
etabliert werden soll und langfristig als Ankerpunkt der Erforschung und Entwicklung der 
Partikelsynthese in Sprayflammen dienen wird. Das Schwerpunktprogramm beschränkt 
sich auf die Herstellung oxidischer Nanopartikel; in Einzelfällen können auch metallische 
Systeme von Interesse sein, keinesfalls jedoch Ruß oder kohlenstoffbasierte 
Nanopartikel. Die Betrachtung nachgeschalteter Vorgänge zur Morphologievariation des 
primär gebildeten Produkts sowie die Untersuchung von isolierten Einzelaspekten sind 
nicht Teil dieses Programms. Das Schwerpunktprogramm gliedert sich in die 
Themenblöcke: 

• Theorie und Simulation: Molekulare Interaktion, chemische Reaktion, 
Partikelinteraktion, Wechselwirkungen mit der (turbulenten) Strömung 

• In-situ-Messtechnik: Spray, Partikel, Gasphasen-Konzentrationen und -
Temperaturen, Geschwindigkeiten 

• Prozesse: Spray, Brenner, Gasführung 
Die enge thematische Verknüpfung dieser Blöcke hat eine zentrale Bedeutung im 
Schwerpunktprogramm. Teilprojekte innerhalb des Programms müssen mindestens zwei 
der vorgenannten Themenblöcke abdecken und sollen alle drei Phasen (fest: Partikel, 
flüssig: Lösung, gasförmig: Flamme) des Sprayflammensyntheseprozesses 
berücksichtigen. Dies kann beispielsweise die Kombination von Experiment und 
Simulation in der Modellflamme, die experimentelle Untersuchung von Einzelprozessen 
und deren Beschreibung in Submodellen oder die simulationsgestützte Entwicklung und 
Untersuchung von Gesamtsystemen sein. Dazu werden in der Regel kooperative 
Projekte von mehr als einem Antragstellenden erwartet (maximal drei Antragstellende). 
Bei enger Ankopplung an die gemeinsamen Arbeiten am SpraySyn-Standardbrenner 
können auch Einzelprojekte wichtige Beiträge liefern. Die Definition derartiger 
kooperativer, mit dem Gedanken des Schwerpunktprogramms kohärenter Projekte 
sichert die thematische Zusammenarbeit. Als verbindendes Element dienen eine 
gemeinsame Modellkonfiguration und die Fokussierung auf festgelegte Materialsysteme. 
Alle Teilprojekte werden unmittelbar von einer (in den meisten Fällen aber von beiden) 
dieser Festlegungen beeinflusst und somit die Kohärenz des Programms gewährleistet. 
Für die Antragstellung essenzielle Informationen zu diesen Elementen finden sich auf der 
Website www.uni-due.de/SPP1980 beziehungsweise in der hinterlegten Dokumentation 
(http://udue.de/FEXBN).  
Einreichungsfrist Skizzen: 31. August 2016    Weitere Informationen 
 
 
DFG | Priority Programme “Towards an Implantable Lung” (SPP 2014) 
The malfunction of organs can only be permanently compensated by transplants or 
artificial organs. However, due to the lack of suitable donor organs only a small fraction of 
the functional failures can be treated by organ transplantation. Therefore, replacement 
using artificial organs is a promising treatment option for the foreseeable future. 
Currently, long-term artificial organ replacement is a reality for kidneys and hearts, while 
the development of an implantable artificial lung is just in the initial stages. Recent 
substantial advances have been made which facilitate short-term use of extracorporeal 
lung support systems. Nevertheless, technical limitations inherent in the current 
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extracorporeal lung support systems do not allow for the long-term use needed for an 
implantable artificial lung. The primary limitations involve insufficient biocompatibility 
causing activation of inflammatory and coagulation cascades and the formation of clots in 
the extracorporeal system. Thrombus formation is worsened by suboptimal flow 
conditions, if an area of non-physiological blood flow occurs. Furthermore, deposition of 
fibrin and other proteins on the gas-exchange membranes reduces gas transfer and limits 
the long-term use of lung support systems. In addition, today’s short-term lung assist 
systems do not allow for individually adjustable gas transfer rates of O2 and CO2. 
Therefore, the aim of this Priority Programme is to overcome the limitations, which 
prevent long-term use and implantation of a lung assist system. In particular, the Priority 
Programme aims to improve the biocompatibility of artificial surfaces, identify new 
strategies for anticoagulation regimes, optimise gas and blood flow based on individual 
needs, and design solutions for miniaturisation of lung assist systems. These strategies 
should be validated by standardised methods with new in vitro and in vivo models. This 
Priority Programme requires complementary, well-networked competencies in medicine, 
biology, engineering, and material science. The formation of interdisciplinary teams 
should create new synergies for the implementation and development of an artificial 
implantable lung. Therefore, each interdisciplinary project team should include the 
involvement of a clinical scientist. Proposals submitted to this call should address at least 
one of the following fundamental aspects: 

• design and testing of membrane and system surfaces with improved 
biocompatibility  

• analysis and design of blood and gas flow considering the individual patient 
demand as well as prevention of adverse flow regimens within the oxygenator 

• identification of suitable anticoagulation regimes and the design of biomarkers 
• analysis of the mechanisms and therapy of inflammatory processes in artificial 

lungs 
• investigation of technical and surgical solutions for miniaturisation, structural 

integration and termination techniques of essential components for a lung assist 
system 

• in silico, in vitro, and in vivo validation of components and biocompatibility for 
lung assist systems 

• impact of long-term use of lung assist systems on pathophysiology, of chronic 
lung disease, pulmonary circulation and regulation of ventilation 

Not eligible for funding are proposals on clinical course of patients on extracorporeal 
assist devices and application studies. 
Deadline: August 31, 2016      Further information 
 
 
DFG | Priority Programme “Mountain Building Processes in Four Dimensions (MB-
4D)” (SPP 2017) 
This programme forms an integral part of the international AlpArray mission to image the 
structure of the Alps from their surface down to several hundred kilometres depth in the 
mantle. It tests the hypothesis that reorganisations of Earth’s mantle during the collision 
of tectonic plates have both immediate and long-lasting effects on crustal motion, fault 
kinematics, earthquake distribution and surface evolution. It challenges conventional 
wisdom by recognising that linked processes between Earth’s surface and mantle 
beneath mountain belts can only be explained by integrating 3D imaging of the entire 
crust-mantle system with geologic observations and modelling to enable us to look both 
backwards and forwards in time, the 4th dimension. This requires a multi- and 
interdisciplinary approach that integrates geophysics, tectonics, petrology, 
geochronology, basin- and surface studies. Proposals are invited for four research 
themes: 

• Theme 1: Reorganisations of the lithosphere during mountain building will help 
determine the origin of switches in subduction polarity, particularly to understand 

 - 57 - 
 

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_16_28/index.html


  

how tears in lithospheric slabs nucleate and propagate in time and space. A 
detailed view of these deep structures with innovative geophysical methods will 
yield fresh insight into the structure and rheology of the lithosphere, especially as 
it relates to the response of the surface to changes of lithospheric structure. 

• Theme 2: Surface response to changes in mountain structure on different time 
scales will shed new light on the debate over the competition of climate and 
tectonics during mountain building. It will take on the challenge of distinguishing 
the effects of deep-seated events (including slab-tearing and – breakoff) and 
surface processes (e.g., glaciation) on erosion patterns, denudation and uplift 
rates. 

• Theme 3: Deformation of the crust and mantle during mountain building will 
resolve the question of whether deep structure manifests early stages of 
mountain-building (subduction, collision) or primarily preserves the imprint of later 
events (indentation, lateral escape). Determining this will constrain rates of 
structural change in the crust and mantle, and help us understand how 
subducted continental and oceanic lithosphere are preserved during exhumation 
to the surface. 

• Theme 4: Motion patterns and seismicity will identify spatial and temporal 
patterns of faulting and seismicity to gain an overall motion picture from the 
present back in time. This theme is aimed at understanding whether 
earthquakes, and fault and ground motion are related to the structure of the Alps 
or if a new kinematic pattern is already being established in response to current 
tectonics. 

The data base for these research themes is generated in activity fields which entail 
operation of the AlpArray seismic network covering the Alpine orogen both on land 
(activity A) and offshore-Liguria (activity B), as well as the deployment of two swaths of 
dense station networks crossing critically active areas of the Alps – the Apenninic and 
Southern Alpine orogenic fronts (activity C) and the transition between Eastern and 
Southern Alps (activity D). Geological studies in well-exposed areas involve integrated 
structural, petrological, geochronological and/or surface studies (activity E) and are 
complimented by numerical modelling and tectonic reconstructions to analyse the 
dynamics of the lithosphere (activity F). Study area: The entire orogen is covered by the 
AlpArray network of seismic stations. Special emphasis is placed on the tectonically most 
active parts of the orogen where the aforementioned swaths of closely spaced 
seismometers will be deployed for high-resolution subsurface studies. The focus of the 
programme does not include earthquake prediction or engineering studies. Linked 
investigations: We seek integrated geophysical-geological studies with direct relevance to 
one or more of the research themes. Therefore, projects proposals are expected to 
include at least two Principal Investigators from different disciplines (e.g., seismologist-
tectonicist or -petrologist, geochronologist-geodynamics modeller). It is further expected 
that projects will show how realisation of themes is intimately tied to data acquired in one 
or more of the activity fields. Proposals can be submitted individually (single proposal 
with several investigators) or in groups (several proposals with clear links to each other). 
Priority Programme roundtable meeting: A meeting to present, discuss and coordinate 
research proposals will be held at the Bildungsforum Potsdam on 5/6 July 2016 
(details to be announced). Please register for the workshop by 1 June 2016 with 
lerch@gfz-potsdam.de with a copy to juliane.rohlmann@fu-berlin.de. Potential 
applicants are expected to fill out 1-page forms with a summary of their proposals 
no later than 24 June 2016 (available at the SPP 2017 website) and make a concise 
(5 minutes, 3 slides) presentation of their proposal. 
Deadline: October 26, 2016      Further information 
 
 

 - 58 - 
 

mailto:lerch@gfz-potsdam.de
mailto:juliane.rohlmann@fu-berlin.de
http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_16_27/index.html


  

DFG | Priority Programme ”Taxon-Omics: New Approaches for Discovering and 
Naming Biodiversity“ (SPP 1991) 
Taxonomy is the science most directly relevant for documenting and understanding 
changes in biodiversity, whether from species loss or from species introduction. Over the 
past ten years, this field has undergone a major shift because of its move towards DNA-
based data, which can readily be shared. Research in this Priority Programme 
encompasses modern taxonomic approaches to discover, name, and quantify organismal 
diversity as the basis for documenting, assessing, and mitigating changes in biodiversity. 
Research will focus on one or more of the following areas:  

• discovery and delimitation of species or other evolving units of interest, using 
modern approaches, 

• accelerating the naming process and generating updatable identification tools, 
descriptions, classifications, or monographs, and  

• efficient or novel use of natural history collections through automated image 
analysis, genetic or genomic data from historic specimens or living collections, or 
new ways of comparing and quantifying traits.  

Projects addressing phylogenies, hybrid species, or eco-morphological traits relevant to 
taxonomy will fit into this programme as long as they use or develop novel empirical or 
analytical methods, as will research concerned with clarifying the meaning of the tens of 
thousands of existing, but poorly typified, names through modern methods. The 
programme will bring together teams working on the systematics/taxonomy of animals, 
fungi, plants, or eukaryotic microorganisms. Hence, this call seeks proposals from 
researchers with demonstrated interest and expertise in the application of broad sets of 
systematic data, ranging from field collection to -omics-based or wet lab approaches, 
ideally with methods that could fruitfully be applied to different kingdoms. Projects eligible 
for this programme should include a strong molecular component, typically focussing on 
DNA-based data. Along with their students and postdocs, the PIs will benefit from the 
annual Priority Programme meetings focussing on approaches to the discovery and 
understanding of organismal diversity, whether of plants, animals, fungi, or protists. A 
clearly outlined contribution to the training of the next generation of systematists will 
therefore be desirable, as will be a description of how the planned research would 
contribute to the future development of the field of taxonomy by employing broadly 
applicable new or improved approaches. A contribution to global initiatives and 
international collaboration is encouraged.  
Proposals must be submitted via the DFG’s electronic submission system elan, selecting 
“SPP 1991”. If you are using the elan system for the first time, please note that you need 
to register yourself and your institutional addresses before being able to submit a 
proposal (it takes about two working days for the registration to be confirmed by DFG 
staff – only then it is possible to submit a proposal). In addition, the DFG ask you to send 
a short summary of the proposed research (applicant(s), preliminary title, plus a 
maximum of five lines of text) no later than 15 July 2016 by e-mail to the speaker (see 
below). These short summaries will be uploaded to the project website 
www.sysbot.de/taxonomics to allow for mutual information and coordination of applicants.  
Deadline: September 14, 2016      Further information 
 
 
DFG | Priority Programme „Computational Connectomics” (SPP 2041)  
The field of connectomics aims to comprehensively describe the physical and functional 
coupling among the neural elements of the brain. Understanding brain networks across 
different scales is an important step towards understanding brain function. However, 
further progress will hinge on a close interplay of experiment, theory, and computational 
analysis. Connectomics data sets will be huge, representing prototypical “big data” that 
cannot be easily visualised and intuitively grasped by the human brain. These data sets 
will be highly structured and far from random, however. The goal of the Priority 
Programme is to uncover this structure, understand the principles governing the 
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organisation of the connectome, and understand how it forms through development and 
learning, how it gives rise to normal function, how it changes when we age or acquire a 
disease, and how such changes affect its function. Along these lines, we invite research 
proposals to facilitate the automated reconstruction of connectivity from different types of 
data sets and support the curation and open-access distribution of large-scale 
connectomics data sets (Theme A), undertake systematic analyses of complex 
connectivity networks (Theme B), develop theories and models of their structure and 
development and explain how this structure gives rise to neural activity and cognitive 
functions (Theme C). Each project should take the form of a collaboration between two or 
more investigators with complementary expertise. Projects that combine at least two of 
the above research themes are particularly welcome. We encourage applications for 
projects which: 1) study brain connectivity in different species from microscopic to 
macroscopic levels with the goal of obtaining comprehensive connectivity maps, 2) have 
a clear and innovative computational component, 3) have a clear plan for sharing data, 
analysis software and models, 4) study the dynamics of brain connectivity across 
different time scales, 5) study changes in brain connectivity during development and 
learning, 6) foster close interaction of experimental and theoretical research.  
Deadline: August 31, 2016      Further information 
 
 

 DFG | Schwerpunktprogramm „Zyklische Schädigungsprozesse in 
Hochleistungsbetonen im Experimental-Virtual-Lab“ (SPP 2020) 
Die wissenschaftliche Zielsetzung besteht darin, die Materialdegradation in 
Hochleistungsbetonen unter Ermüdungsbeanspruchung in Kombination neuester 
experimenteller und virtuell-numerischer Methoden zu erfassen, zu verstehen, zu 
beschreiben, zu modellieren und zu prognostizieren. Dabei liegt der Fokus auf der 
Ermittlung von Erkenntnissen zum mikrostrukturellen Verhalten beziehungsweise zu den 
Schädigungsprozessen im Betongefüge sowie auf der Entwicklung effektiver 
Berechnungsmodelle und Bewertungsmethoden. Schädigungsprozesse laufen zum Teil 
auf sehr kleinen Skalenebenen ab und lassen sich daher nicht vollständig während des 
Belastungsversuchs beobachten und erfassen. Insofern können die für das Verständnis 
und die Modellierung des Ermüdungsverhaltens benötigten Erkenntnisse nur in enger 
Verzahnung der Baustoffwissenschaften und der numerischen Mechanik, das heißt in der 
Verzahnung von Experiment und Berechnung – im Experimental-Virtual-Lab – entwickelt 
werden. Die in diesem Schwerpunktprogramm zu entwickelnde Methodik des 
Experimental-Virtual-Labs soll die Basis sein für zukünftige, völlig neue Vorgehensweisen 
bei der Bewertung und (Weiter-)Entwicklung von Baustoffen. Die Untersuchungen sollen 
in drei Arbeitsbereichen durchgeführt werden: 

• Erfassung und Charakterisierung von Schädigungsmechanismen 
• Modellierung der Materialdegradation in Hochleistungsbetonen 
• Degradationsprognose (vornehmlich in der zweiten Förderperiode) 

Im Fokus des Schwerpunktprogramms steht die Untersuchung und Modellierung der 
Materialdegradation im Betongefüge, nicht die Ermittlung von Bruchlastwechselzahlen 
oder die Ableitung von Wöhlerkurven zur Beschreibung des Ermüdungsversagens. 
Modellierungen im nanoskaligen Bereich im Sinne der Molekulardynamik, Modellierung 
von Einwirkungen auf Bauwerke im Sinne von Eingangsgrößen für die Bemessung und 
die Entwicklung von Bemessungskonzepten für den Stahlbeton- und Spannbetonbau 
sind genauso wenig Bestandteil des Schwerpunktprogramms wie Fragestellungen, die 
sich ausschließlich für spezielle Bauteile ergeben und nicht verallgemeinerbar sind. Das 
Themenspektrum dieses Schwerpunktprogramms ist eingegrenzt auf: 

• Hochleistungsbetone 
• Den Degradationsprozess charakterisierende Indikatoren und Visualisierungen 

von Gefügeveränderungen 
• Den Bereich des Low-Cycle-Fatigue und High-Cycle-Fatigue 
• Hauptbelastungsarten: Druck, Zug (Querzug), Biegung  
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• Einflüsse aus Betonzusammensetzung, Belastungsart und -geschwindigkeit, 
Umgebungsbedingungen  

• Komplexe Beanspruchungsszenarien, zum Beispiel im Sinne der 
Schadensakkumulation (2. Förderperiode) 

Insbesondere angesprochen sind Wissenschaftler/innen aus den Baustoffwissenschaften 
und der Mechanik. Zur Stärkung der interdisziplinären Zusammenarbeit ist die 
Einreichung von Tandemanträgen erwünscht. Bei der Tandembildung kann Prof. Ludger 
Lohaus als Koordinator des Schwerpunktprogramms gegebenenfalls unterstützen. 
Nachwuchswissenschaftler/innen mit kürzlich abgeschlossener Promotion (Postdocs) 
werden ermutigt, Anträge einzureichen. Bei der Fördermaßnahme wird den Regelungen 
der DFG bezüglich der forschungsorientierten Gleichstellungsstandards besondere 
Beachtung geschenkt werden. 
Einreichungsfrist: 22. September 2016    Weitere Informationen 
 
 
DFG | Priority Programme “Geometry at Infinity” (SPP 2026) 
This programme combines research in differential geometry, geometric topology, and 
global analysis. Crossing and transcending the frontiers of these disciplines it is 
concerned with convergence and limits in geometric-topological settings and with 
asymptotic properties of objects of infinite size. The overall theme can roughly be divided 
into the three cross-sectional topics convergence, compactifications, and rigidity. 
Examples of convergence arise in Gromov-Hausdorff limits and geometric evolution 
equations. The behaviour of geometric, topological and analytic invariants under limits is 
of fundamental interest. Often limit spaces are non-smooth so that it is desirable to 
generalise notions like curvature or spectral invariants appropriately. Limits can also be 
used to construct asymptotic invariants in geometry and topology such as simplicial 
volume or L2-invariants. Compactifications reflect asymptotic properties of geometric 
objects under suitable curvature conditions, possibly in a large scale sense. Methods 
from topology, differential geometry, operator algebras and probability play a role in this 
study. Important issues are boundary value problems for Laplace or Dirac type operators, 
both in the Riemannian and Lorentzian setting, as well as spectral geometry and 
Brownian motion on non-compact manifolds. Besides continuous deformations rigidity is 
essential for many classification problems in geometry and topology. It appears in 
geometric contexts, typically in the presence of negative curvature, and in topological and 
even algebraic settings. Rigidity also underlies isomorphism conjectures relating analytic, 
geometric and homological invariants of infinite groups and more general coarse spaces.  
Proposals for this Priority Programme should address research questions in geometry at 
infinity as indicated by (but not restricted to) the above sample topics. Ideally they 
contribute to establishing an interdisciplinary research environment. It is advisable to 
state explicitly the relation of the proposed project to the overall programme as well as to 
other (potential) projects.  
Deadline: August 10, 2016      Further information 
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2.5. Stiftungen & Sonstige 
 
Baden-Württemberg Stiftung | Ausschreibung „Neurorobotik“ 
Das Forschungsprogramm „Neurorobotik“ verfolgt das Ziel, durch die Erforschung und 
Entwicklung neuer interdisziplinärer Methoden, Konzepte und/oder technologischer 
Verfahren an der Schnittstelle der Bereiche Neurowissenschaft, Informatik und Robotik 
einen signifikanten wissenschaftlichen Fortschritt zu erzielen. Es werden 
zukunftsweisende Projekte mit ambitionierten Zielen und einem hohem 
Innovationspotential sowie einer langfristigen technischen, wirtschaftlichen oder 
gesellschaftlichen Bedeutung erwartet. Die Projekte sollen dabei hinreichend darlegen, 
dass ihre multidisziplinären Ansätze neue, grundlegende Impulse in der Forschung 
erzielen können. Im Rahmen des Forschungsprogramms sollen Anträge einen oder 
mehrere der folgenden Schwerpunkte bearbeiten: 

• Forschungsarbeiten im Bereich der Neurotechnologie an den Schnittstellen 
zwischen dem Gehirn und dem peripheren Nervensystem einerseits und 
technischen primärelektronischen System andererseits. Ziel dieser Forschung ist 
unter anderem die direkte Ansteuerung von Robotern, z.B. Prothesen mit Brain-
Computer-Interfaces. Ebenfalls umfasst der Schwerpunkt Forschungsarbeiten 
zum besseren Verständnis biologischer neuronaler Netze als auch deren 
Zusammenwirken mit Elektronik; dafür sind beispielsweise Methoden der 
Simulation, aber auch In-vitro-Experimente mit Nervenzellen geeignet. 

• Forschungsarbeiten und Entwicklungen, die den Fokus auf die Erforschung 
neuronaler Algorithmen legen. Dieser Schwerpunkt umfasst Forschung an 
fortgeschrittenen Mustererkennungsmethoden und an künstlicher Intelligenz, die 
Erkenntnisse über neurale und kognitive Funktionen anwendet. Ebenfalls 
umfasst der Schwerpunkt Forschung zur Nutzbarmachung dieser 
informationstechnischen Methoden. Diese Nutzbarmachung kann algorithmisch 
geschehen, aber auch Hardwareentwicklung, wie z.B. im Neuromorphic 
Computing, umfassen. 

• Forschungsarbeiten, die den Fokus auf neuronal bzw. biologisch inspirierte Lern- 
und Verhaltensalgorithmen (z.B. dezentrale Robotersteuerung mit künstlichen 
neuronalen Netzen) oder auf einen biologisch inspirierten Aufbau von Robotern 
legen. Auf diese Weise werden leistungsfähige Techniken, Funktionalitäten, 
Lern- und Verhaltensmuster der Natur nachgebildet und nutzbar gemacht. 
Dadurch soll es Robotern beispielsweise ermöglicht werden, selbstständig neue 
Fortbewegungsmethoden und Bewegungsmodelle für unbekannte Aufgaben zu 
entwickeln oder sich in fremden Umgebungen orientieren zu können. 

Die Forschungsarbeiten sollen erste Anwendungs- und Umsetzungsmöglichkeiten 
aufzeigen, die den derzeitigen internationalen Stand der Technik deutlich übersteigen. 
Zudem soll der mögliche Nutzen der entwickelten Verfahren, Methoden und Techniken 
schlüssig und nachvollziehbar dargelegt oder sogar demonstriert werden. Die 
Einbeziehung von industriellen Partnern in Form eines begleitenden Beirats kann für eine 
Antragstellung hilfreich sein, ist jedoch nicht zwingend erforderlich. 
Anträge müssen über die Hochschulleitung eingereicht werden. Bitte nehmen Sie 
daher bei Interesse so früh wie möglich, spätestens jedoch bis 2. September 2016, 
Kontakt mit der Abteilung Forschungsförderung auf (af@verwaltung.uni-
hohenheim.de).        Weitere Informationen 
 
 
Alfred Kärcher Förderstiftung | Alfred Kärcher-Forschungsvorhaben 2016 
Unterstützt werden gemeinnützige Forschungsaktivitäten, vornehmlich auf dem Gebiet 
der Mechanisierung und Automatisierung von manueller Arbeit, der Hygiene sowie 
Systeme zur Pflege, Erhaltung und Reinhaltung der Umwelt. Die geförderten Projekte 
erweitern den Stand der Forschung in der Reinigungstechnik und sind Basis für weitere 
Innovationen. Die Alfred Kärcher-Förderstiftung schreibt das Fördervorhaben jährlich 
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aus. Die Stiftung übernimmt im Jahr 2016 bis zu 70.000 € der Projektkosten für ein 
Forschungsvorhaben. 
Einreichungsfrist: 31. Juli 2016     Weitere Informationen 
 
 
Stifterverband | Förderwettbewerb MINT-Regionen 
Mit dem Wettbewerb „MINT-Regionen“ möchten Körber-Stiftung und Stifterverband den 
Aufbau von weiteren MINT-Regionen anregen. Ziel ist es, durch die Etablierung 
langfristig angelegter Netzwerke das Thema MINT-Bildung nachhaltig in den Regionen 
zu verankern. So soll ein Beitrag dazu geleistet werden, Kinder und Jugendliche für 
Naturwissenschaften und Technik zu begeistern, Anschaulichkeit und Praxisbezug in den 
schulischen MINT-Unterricht zu bringen und über die attraktiven Ausbildungs- und 
Studiengänge in diesem Feld zu informieren. Vielfach setzen sich regionale Akteure mit 
eigenen Maßnahmen bereits intensiv dafür ein. Durch ein gemeinsames und 
koordiniertes Vorgehen im Rahmen einer MINT-Region können Wirkung und 
Nachhaltigkeit dieser Aktivitäten zusätzlich gesteigert werden. Mit ihrem 
Förderwettbewerb wollen Körber-Stiftung und Stifterverband für die kooperative 
Entwicklung und Umsetzung regional abgestimmter Strategien für die MINT-Bildung 
werben und die Neugründung von MINT-Regionen vorantreiben. Die Ziele des 
Förderwettbewerbs: 

• MINT-Angebote koordinieren und Kräfte bündeln durch regionale Vernetzung 
• systematische und auf die regionalen Bedarfe abgestimmte MINT-Förderketten 

entwickeln 
• MINT-Bildung durch Kooperationen vor Ort praxisnah und anschaulich machen 
• die Ausbildung von MINT-Fachkräften in den Regionen verbessern 

Die Programmpartner fördern die Gründung von bundesweit bis zu sieben MINT-
Regionen1, in denen jeweils eine gemeinsame Gesamtstrategie für die MINT-Bildung vor 
Ort entwickelt und durch konkrete Maßnahmen umgesetzt wird. Jede Region erhält dafür 
eine Anschubfinanzierung in Höhe von 20.000 Euro im ersten Jahr des insgesamt 
zweijährigen Förderzeitraums und – bei einer positiven Zwischenbegutachtung – weitere 
10.000 Euro im zweiten Jahr. Die Gewinner profitieren zusätzlich von einem 
umfangreichen Fortbildungs- und Beratungsangebot, das von Netzwerkmanagement 
über Öffentlichkeitsarbeit bis Finanzierung die unterschiedlichen Dimensionen von 
Netzwerkarbeit umfasst. Förderzeitraum: zwei Jahre ab Frühjahr 2017. 
Bewerbungsschluss: 30. September 2016 Weitere Informationen 
 
 
Bill & Melinda Gates Foundation | Förderung 
Die Stiftung vergibt Fördermittel für Projekte unterschiedlicher Themengebiete. Im 
Rahmen geförderter Projekte sollen langfristige Lösungen entwickelt werden, die 
Menschen dabei helfen, ein gesundes und produktives Leben zu führen.   
         Weitere Informationen 
 
 
DBU | Neue Förderleitlinien 2016 
Die DBU hat die neuen Förderleitlinien zur Förderung von innovativen, modellhaften und 
lösungsorientierten Vorhaben zum Schutz der Umwelt unter besonderer 
Berücksichtigung der mittelständischen Wirtschaft veröffentlicht. Die Förderung erfolgt in 
13 themengebundenen Bereichen sowie einer themenoffenen Förderung innovativer 
Ideen mit besonderer Bedeutung.     Weitere Informationen 
 
 

 Boehringer Ingelheim Stiftung | Perspektiven für selbstständige 
Nachwuchsgruppenleiter "Plus 3" und Stiftungsprofessur 
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Die Boehringer Ingelheim Stiftung möchte mit dem Perspektiven-Programm 
herausragenden Nachwuchsgruppenleiterinnen und -leitern in Medizin, Biologie und 
Chemie die Möglichkeit geben, das eigenständige Forschungsprofil weiter zu entwickeln 
und die Berufbarkeit zu erlangen. Zudem wollen wir mit diesem Programm einen Impuls 
zur Verbesserung der medizinischen Grundlagenforschung in Deutschland geben. 
Bewerber/-innen können eine Förderung ihrer selbstständigen Arbeitsgruppe von € 
200.000 bis zu € 300.000 pro Jahr für bis zu drei Jahre zur Fortführung ihres 
Forschungsprogramms beantragen. Besonders herausragende Gruppenleiter und -
leiterinnen, die in der Medizin angesiedelt sind, können alternativ eine Stiftungsprofessur 
für fünf Jahre beantragen. In beiden Fällen umfasst die Förderung die eigene Stelle 
sowie Personalmittel für z. B. einen Postdoktoranden/in und/oder zwei 
Doktoranden/innen, eine/n TA sowie Sach- und Reisemittel. 
Einreichungsfrist: jährlich zum 30. April und 30. Oktober    
         Weitere Informationen 
 
 

 Boehringer Ingelheim Stiftung | Exploration Grants: Förderung für selbständige 
Nachwuchsgruppenleiter 
Mit den Exploration Grants soll Nachwuchsgruppenleiterinnen und -leitern maximale 
Forschungsfreiheit gegeben werden. Das Programm stellt flexible Mittel zur Verfügung, 
die je nach Bedarf als Sach-, Verbrauchs- und Personalmittel eingesetzt werden können. 
Damit sollen die jungen Wissenschaftler schnell und unbürokratisch neue Ideen und 
Forschungsrichtungen testen - zum Beispiel, um die für Forschungsanträge an die DFG 
notwendigen Vorarbeiten zu leisten. Es können keine Projekte gefördert werden, die 
bereits im Rahmen anderer Finanzierungen geplant wurden oder bereits laufen. Sie 
können einmalig eine Förderung in Höhe von € 60.000 - € 80.000 beantragen. Anträge 
zur Finanzierung der eigenen Stelle sowie Anträge ausschließlich für die Beschaffung 
von Geräten und/oder Verbrauchsmitteln sind nicht möglich. Voraussetzungen für die 
Antragsstellung: 

• Ihre Arbeit zählt zur medizinischen, chemischen oder biologischen 
Grundlagenforschung. Botanische oder zoologische Projekte fördert die Stiftung 
jedoch nicht. 

• Sie leiten seit einigen Jahren Ihre erste selbstständige und unabhängige 
Forschergruppe an einer Universität in Deutschland und sind für diese Position in 
einem kompetitiven Verfahren ausgewählt worden. 

• Die Projektidee kann nachweislich nicht im Rahmen einer bereits bestehenden 
Finanzierung verfolgt werden; bei keiner anderen Organisation sind für diese 
Projektidee Mittel beantragt worden bzw. werden beantragt. 

Einreichungsfrist: jährlich zum 30. April und 30. Oktober    
         Weitere Informationen 
 
 

 Boehringer Ingelheim Stiftung | Wissenschaftliche Veranstaltungen 
In bestimmten Fällen unterstützt die Boehringer Ingelheim Stiftung wissenschaftliche 
Veranstaltungen, die den Austausch über Konzepte und nicht publizierte Daten sowie die 
Diskussion zwischen den Wissenschaftlergenerationen in den Vordergrund stellen. Dabei 
sind Kooperationen mit namhaften Organisationen durchaus erwünscht. Gefördert wird 
auch die Erprobung neuer Veranstaltungsformen mit besonders enger Einbindung und 
aktiver Mitwirkung von Nachwuchswissenschaftlern. 
Einreichungsfrist: keine      Weitere Informationen 
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 H. W. Schaumann Stiftung | Fördermöglichkeiten 
Hauptzweck der Stiftung ist die gemeinnützige Förderung der Tier- und 
Agrarwissenschaften, insbesondere die Förderung der wissenschaftlichen Forschung in 
Form von: 

• Vergabe von Forschungsspenden 
• Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Rahmen von 

Promotionsstipendien 
• Ausrichtung von tier- und agrarwissenschaftlichen Fachtagungen  
• Preisverleihungen, Auszeichnungen (Abschlussarbeit, Dissertationen), 

Förderpreise 
• Zuschüssen zur Teilnahme an wissenschaftlichen Fachtagungen 

Gemäß Stiftungszweck werden innerhalb der verfügbaren Finanzmittel 
Forschungsvorhaben hauptsächlich auf dem Gebiet der Tier- und Agrarwissenschaften 
gefördert. Die Förderung beschränkt sich vorrangig auf solche Fälle, in denen eine 
Förderung durch andere Institutionen aus haushaltsrechtlichen oder anderen Gründen 
nicht möglich ist. Sie erfolgt in der Regel durch Spenden an wissenschaftliche 
Einrichtungen, durch Stipendien an Nachwuchswissenschaftler, durch Zuschüsse und 
Preisverleihungen an junge Wissenschaftler, Doktoranden und Studenten. 
Einreichungsfrist: Anträge können jederzeit gestellt werden Weitere Informationen 
 
 
Stiftung Fiat Panis | Projektförderung 
Die Stiftung initiiert und fördert Forschungsprojekte der entwicklungsbezogenen Agrar- 
und Ernährungsforschung, die geeignet sind, bei Anwendung ihrer Ergebnisse zur 
Verbesserung der Ernährungslage in Mangelländern beizutragen und/oder die 
Auswirkungen von Hunger und Armut zu lindern. Vorgeschlagene Projekte müssen 
ausgeprägten Anwendungsbezug haben. Aktuelle Förderschwerpunkte sind angewandte 
Pflanzenzüchtung und Unterstützung von Forschungsvorhaben in Südostasien. 
 
 
         Weitere Informationen 
Klaus Tschira Stiftung | Projektförderung 
Die Klaus Tschira Stiftung fördert Naturwissenschaften, Mathematik und Informatik sowie 
die Wertschätzung für diese Fächer. Das bundesweite Engagement beginnt im 
Kindergarten und setzt sich in Schulen, Hochschulen und Forschungseinrichtungen fort. 
Die Stiftung setzt sich für neue Formen der Vermittlung naturwissenschaftlicher Inhalte 
ein. Sie unterstützt sowohl die Erarbeitung als auch die verständliche Darstellung von 
Forschungsergebnissen. Die Stiftung ist sowohl operativ als auch fördernd tätig. Das 
heißt, die Stiftung verwirklicht eigene Projekte, vergibt aber nach Antrag und positiver 
Begutachtung auch Fördermittel. Eine erste Anfrage zur prinzipiellen Förderungsfähigkeit 
eines Projektes sollte schriftlich per E-Mail an Stiftungsbüro & Geschäftsführung (nicht 
telefonisch) gestellt werden. Nach einer positiven Antwort kann formlos ein Antrag 
gestellt werden, per E-Mail an Stiftungsbüro & Geschäftsführung oder per Post. Es gibt 
keine Antragsfristen.      Weitere Informationen 
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Edmund Rehwinkel-Stiftung | „Wissenschaft.Praxis.Dialog“ – 
Veranstaltungsförderung 
Mit dem neuen Programm soll gezielt der Austausch zwischen der forschenden 
Wissenschaft und der land- sowie ernährungswirtschaftlichen Praxis gefördert werden. 
Zu diesem Zweck finanziert die Stiftung die Durchführung von Veranstaltungen der 
Kooperationspartner mit bis zu 25.000€. Das können beispielsweise Tagungen, 
Symposien, Kolloquien oder auch Seminare und Schulungen sein. Publikationen werden 
nur dann finanziert, wenn sie unmittelbarer Bestandteil einer Veranstaltung sind, z.B. in 
Form eines Tagungsbandes. Thematisch muss ein eindeutiger Bezug zur Agrar- und 
Ernährungswirtschaft gegeben sein. Zur Antragstellung soll eine kurze Skizze eingereicht 
werden. 
         Weitere Informationen 
 
 

 Prof. Werner Schulze Stiftung | Forschungsbeihilfen für junge 
Agrarwissenschaftler 
Die Stiftung vergibt Forschungsbeihilfen, die jungen Wissenschaftlern/innen die 
Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten auf dem Gebiet der Nutzung 
pflanzengenetischer Ressourcen im modernen Pflanzenbau ermöglichen sollen. Es 
werden Forschungsbeihilfen von jeweils bis zu 3.000 € vergeben. Die Mittel sind zur 
Erfüllung der Forschungsaufgabe, d.h. in erster Linie zur Abdeckung von Sach- und 
Reisekosten, die in diesem Zusammenhang anfallen, bestimmt. 
Einreichungsfrist: offen      Weitere Informationen  
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3. Ausschreibungen für die Fakultät W 
 
3.1. EU 
 
EU H2020 | Ausschreibungen im AP 2016/17  
Die Europäische Kommission hat das Arbeitsprogramm 2016/2017 von Horizon 2020 
veröffentlicht. Die Calls sowie alle Informationen zu diesen finden Sie hier. 
 
 
 
EU H2020 | EU-BRAZIL JOINT CALL 
H2020-EUB-2017: 

• EUB-01-2017: Cloud Computing   
• EUB-02-2017: IoT Pilots 

Deadline: March 14, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR E-INFRASTRUCTURES 
H2020-EINFRA-2016-2017: 

• EINFRA-21-2017: Platform-driven e-infrastructure innovation   
• EINFRA-12-2017: Data and Distributed Computing e-infrastructures for Open 

Deadline: March 29, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR GREENING THE ECONOMY 
H2020-SC5-2016-2017: 

• SC5-29-2016: Framework Partnership Agreement supporting Joint Actions 
towards a sustainable green economy in Europe and beyond 

Deadline: September 8, 2016 
 

• SC5-26-2017: Pre-commercial procurement on soil decontamination  
• SC5-22-2017: Innovative financing, business and governance models for adaptive 

re-use of cultural heritage  
• SC5-19-2017: Coordination of citizens' observatories initiatives  
• SC5-18-2017: Novel in-situ observation systems  
• SC5-08-2017: Large-scale demonstrators on nature-based solutions for hydro-

meteorological risk reduction  
• SC5-07-2017: Coordinating and supporting research and innovation actions on 

the decarbonisation of the EU economy  
• SC5-04-2017: Towards a robust and comprehensive greenhouse gas verification 

system  
• SC5-02-2017: Integrated European regional modelling and climate prediction 

system  
Deadline: March 7, 2017  

Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR SCIENCE WITH AND FOR SOCIETY 
H2020-SWAFS-2016-17: 

• SwafS-01-2016: Participatory research and innovation via Science Shops  
• SwafS-02-2016: ERA-NET Cofund – Promoting Gender equality in H2020 and 

the ERA  
• SwafS-03-2016-2017: Support to research organisations to implement gender 

equality plans  
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• SwafS-04-2016: Opening Research Organisations in the European Research 
Area  

• SwafS-07-2016: Training on Open Science in the European Research Area  
• SwafS-09-2016: Moving from constraints to openings, from red lines to new 

frames in Horizon 2020  
• SwafS-15-2016: Open Schooling and collaboration on science education  
• SwafS-16-2016: Mapping the Ethics and Research Integrity Normative 

Framework  
• SwafS-17-2016: The Ethics of informed consent in novel treatment including a 

gender perspective  
• SwafS-18-2016: The Ethics of technologies with high socio-economic impact and 

Human Rights relevance  
• SwafS-19-2016 :Networking of National representatives and resources centres 

on Gender in R&I  
• SwafS-20-2016: ERA Mobility and Career Day  

Deadline: August 30, 2016  
 

• SwafS-24-2017: Trans-national operation of the EURAXESS Service network  
• SwafS-23-2017: Responsible Research and Innovation (RRI) in support of 

sustainability and governance, taking account of the international context  
• SwafS-22-2017: The ethical dimensions of IT technologies: a European 

perspective focusing on security and human rights aspects  
• SwafS-21-2017: Promoting integrity in the use of research results in evidence 

based policy: a focus on non-medical research  
• SwafS-14-2017: A Linked-up Global World of RRI  
• SwafS-13-2017: Integrating Society in Science and Innovation – An approach to 

co-creation  
• SwafS-12-2017: Webs of Innovation Value Chains and Openings for RRI  
• SwafS-11-2017: Science education outside the classroom  
• SwafS-10-2017: Putting Open Science into action  
• SwafS-08-2017: European Community of Practice to support institutional change  
• SwafS-06-2017: Engaging industry – Champions for RRI in Industrial Sectors  
• SwafS-05-2017: New constellations of Changing Institutions and Actors  

Deadline: August 30, 2017  
         Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR REVERSING INEQUALITIES AND PROMOTING FAIRNESS 
H2020-SC6-REV-INEQUAL-2016-2017:  

• REV-INEQUAL-09-2017: Boosting inclusiveness of ICT-enabled research and 
innovation  

Deadline: February 2, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR CRITICAL INFRASTRUCTURE PROTECTION 
H2020-CIP-2016-2017: 

• CIP-01-2016-2017: Prevention, detection, response and mitigation of the 
combination of physical and cyber threats to the critical infrastructure of Europe.  

Deadline: August 25, 2016      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR ENGAGING TOGETHER GLOBALLY 
H2020-SC6-ENG-GLOBALLY-2016-2017:  

• ENG-GLOBALLY-07-2017: The European Union and Central Asia  
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• ENG-GLOBALLY-06-2017: The Asia-Pacific as a strategic region for Europe  
• ENG-GLOBALLY-05-2017: The strategic potential of EU external trade policy  
• ENG-GLOBALLY-04-2017: Science diplomacy for EU neighbourhood policies  
• ENG-GLOBALLY-03-2017: The European Union and the global challenge of 

migration  
• ENG-GLOBALLY-02-2017: Shifting global geopolitics and Europe's 

preparedness for managing risks, mitigation actions and fostering peace  
• ENG-GLOBALLY-01-2017: Strengthening Europe's position in the global context: 

science diplomacy and intercultural relations  
Deadline: February 2, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR SECURITY 
H2020-SEC-2016-2017: 

• SEC-01-DRS-2016: Integrated tools for response planning and scenario building  
• SEC-02-DRS-2016: Situational awareness systems to support civil protection 

preparation and operational decision making  
• SEC-03-DRS-2016: Validation of biological toxins measurements after an 

incident: Development of tools and procedures for quality control  
• SEC-06-FCT-2016: Developing a comprehensive approach to violent 

radicalization in the EU from early understanding to improving protection  
• SEC-07-FCT-2016-2017: Human Factor for the Prevention, Investigation, and 

Mitigation of criminal and terrorist acts  
• SEC-08-FCT-2016: Forensics techniques on: a) trace qualification, and b) 

broadened use of DNA  
• SEC-11-FCT-2016: Detection techniques on explosives: Countering an explosive 

threat, across the timeline of a plot  
• SEC-12-FCT-2016-2017: Technologies for prevention, investigation, and 

mitigation in the context of fight against crime and terrorism  
• SEC-14-BES–2016: Towards reducing the cost of technologies in land border 

security applications  
• SEC-19-BES-2016: Data fusion for maritime security applications  
• SEC-20-BES-2016: Border Security: autonomous systems and control systems  
• SEC-21–GM-2016-2017: Pan European Networks of practitioners and other 

actors in the field of security 
• SEC-05-DRS-2016-2017: Chemical, biological, radiological and nuclear (CBRN) 

cluster 
Deadline: August 25, 2016  
 

• SEC-18-BES–2017: Acceptance of "no gate crossing point solutions"  
• SEC-17-BES-2017: Architectures and organizations, big data and data analytics 

for customs risk management of the international goods supply chain trade 
movements  

• SEC-16-BES–2017: Through-foliage detection, including in the outermost 
regions of the EU  

• SEC-15-BES–2017: Risk-based screening at border crossing  
• SEC-13–BES–2017: Next generation of information systems to support EU 

external policies  
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• SEC-10-FCT-2017: Integration of detection capabilities and data fusion with 
utility providers’ networks  

• SEC-09-FCT-2017: Toolkits integrating tools and techniques for forensic 
laboratories  

• SEC-05-DRS-2016-2017: Chemical, biological, radiological and nuclear (CBRN) 
cluster  

• SEC-04-DRS-2017: Broadband communication systems  
Deadline: August 24, 2017  
         Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR DIGITAL SECURITY FOCUS AREA 
H2020-DS-2016-2017: 

• DS-02-2016: Cyber Security for SMEs, local public administration and Individuals  
• DS-04-2016: Economics of Cybersecurity  
• DS-05-2016: EU Cooperation and International Dialogues in Cybersecurity and 

Privacy Research and Innovation  
Deadline: August 25, 2016  
 

• DS-06-2017: Cryptography  
Deadline: April 25, 2017  
 

• DS-07-2017: Addressing Advanced Cyber Security Threats and Threat Actors  
• DS-08-2017: Privacy, Data Protection, Digital Identities  

Deadline: August 24, 2017  
Further information 

 
 
EU H2020 | CALL FOR CO-CREATION FOR GROWTH AND INCLUSION 
H2020-SC6-CO-CREATION-2016-2017: 

• CO-CREATION-01-2017: Education and skills: empowering Europe’s young 
innovators  

• CO-CREATION-04-2017: Applied co-creation to deliver public services  
• CO-CREATION-06-2017: Policy-development in the age of big data: data-driven 

policy-making, policy-modelling and policy-implementation  
• CO-CREATION-07-2017: Towards a new growth strategy in Europe - Improved 

economic and social measurement, data and official statistics  
Deadline: February 2, 2017 

Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR UNDERSTANDING EUROPE - PROMOTING THE EUROPEAN 
PUBLIC AND CULTURAL SPACE 
H2020-SC6-CULT-COOP-2016-2017: 

• CULT-COOP-10-2017: Culture, integration and European public space  
• CULT-COOP-09-2017: European cultural heritage, access and analysis for a 

richer interpretation of the past.  
• CULT-COOP-07-2017: Cultural heritage of European coastal and maritime 

regions  
• CULT-COOP-06-2017: Participatory approaches and social innovation in culture  
• CULT-COOP-05-2017: Religious diversity in Europe - past, present and future  
• CULT-COOP-04-2017: Contemporary histories of Europe in artistic and creative 

practices  
• CULT-COOP-03-2017: Cultural literacy of young generations in Europe  
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• CULT-COOP-02-2017: Improving mutual understanding among Europeans by 
working through troubled pasts  

• CULT-COOP-01-2017: Democratic discourses and the rule of law 
Deadline: February 2, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR INFORMATION AND COMMUNICATION TECHNOLOGIES  
H2020-ICT-2016-2017: 

• ICT-04-2017: Smart Anything Everywhere Initiative  
• ICT-07-2017: 5G PPP Research and Validation of critical technologies and 

systems  
• ICT-08-2017: 5G PPP Convergent Technologies  
• ICT-09-2017: Networking research beyond 5G   
• ICT-19-2017: Media and content  

Deadline: November 8, 2016  
 

• ICT-39-2016-2017: International partnership building in low and middle income 
countries  

• ICT-33-2017: Innovation procurement networks  
• ICT-32-2017: Startup Europe for Growth and Innovation Radar  
• ICT-31-2017: Micro- and nanoelectronics technologies  
• ICT-30-2017: Photonics KET 2017  
• ICT-28-2017: Robotics Competition, coordination and support  
• ICT-27-2017: System abilities, SME & benchmarking actions, safety certification  
• ICT-23-2017: Interfaces for accessibility  
• ICT-20-2017: Tools for smart digital content in the creative industries  
• ICT-16-2017: Big data PPP: research addressing main technology challenges of 

the data economy  
• ICT-11-2017: Collective Awareness Platforms for Sustainability and Social 

Innovation  
• ICT-05-2017: Customised and low energy computing   

Deadline: April 25, 2017      Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR MOBILITY FOR GROWTH 
H2020-MG-2017: 

• MG-7.3-2017: The Port of the future  
• MG-7.2-2017: Optimisation of transport infrastructure including terminals 
• MG-7.1-2017: Resilience to extreme (natural and man-made) events 
• MG-5.4-2017: Potential of the Physical Internet  
• MG-5.2-2017: Innovative ICT solutions for future logistics operations  
• MG-4.2-2017: Supporting 'smart electric mobility' in cities  
• MG-4.1-2017: Increasing the take up and scale-up of innovative solutions to 

achieve sustainable mobility in urban areas  
• MG-3.2-2017: Protection of all road users in crashes  

Deadline: January 26, 2017 
 

• MG-8.5-2017: Shifting paradigms: Exploring the dynamics of individual 
preferences, behaviours and lifestyles influencing travel and mobility choices  

• MG-8.4-2017: Improving accessibility, inclusive mobility and equity: new tools 
and business models for public transport in prioritised areas  

• MG-8.2-2017: Big data in Transport: Research opportunities, challenges and 
limitations  

• MG-7.3-2017: The Port of the future  
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• MG-5.4-2017: Potential of the Physical Internet  
• MG-4.3-2017: Innovative approaches for integrating urban nodes in the TEN-T 

core network corridors 
Deadline: February 1, 2017         
         Further information 
 
 
EU H2020 | CALL FOR CRITICAL INFRASTRUCTURE PROTECTION 
H2020-CIP-2016-2017: 

• CIP-01-2016-2017: Prevention, detection, response and mitigation of the 
combination of physical and cyber threats to the critical infrastructure of Europe. 

Deadline: August 25, 2016      Further information 
 
 
 
3.2. Bundesministerien 
 

 BMVI | Förderrichtlinie „Modernitätsfonds“ 
Der Modernitätsfonds adressiert Politikfelder der Gegenwart und Zukunft, die Daten als 
Grundlage für Fortschritt und Optimierung benötigen. Dazu zählen die Themen des BMVI 
– beispielsweise Mobilität, Infrastruktur, digitale Gesellschaft sowie Wetter und Klima – 
sowie die damit verwandten Bereiche Umwelt, Smart Cities und Demografie. 
Förderschwerpunkte des Modernitätsfonds sind themenübergreifend die Bereiche 
„Datenzugang“, „Datenbasierte Anwendungen“ und „Daten-Governance“. Förderfähig 
sind ausschließlich anwendungsorientierte Forschungsvorhaben, die mindestens einer 
der Kategorien „Industrielle Forschung“, „Experimentelle Entwicklung“ und 
„Durchführbarkeitsstudien“ vollständig zuzuordnen sind. Diese Kategorien bilden die 
verschiedenen Entwicklungsstadien eines Projekts ab und werden im Rahmen des 
Programms in zwei Förderlinien zusammengefasst: Die „Ausarbeitung von 
Projektvorschlägen/Vorstudien“ (Förderlinie 1) und „Angewandte Forschung und 
Experimentelle Entwicklung“ (Förderlinie 2). Im Themenfeld „Datenzugang“ unterstützt 
der Modernitätsfonds Ideen und Projekte, die sich mit der Erschließung und 
Nutzbarmachung von bestehenden und zukünftigen Daten beschäftigen. Dabei umfasst 
die Erschließung von Daten die Identifikation des künftigen Datenbedarfs und die 
Datenerhebung. Die Nutzbarmachung von Daten schließt Ideen und Projekte ein, die 
sich mit der Verbesserung von Datenqualität in verschiedenen Dimensionen, 
Datenaustausch und Schnittstellen sowie der Definition von Daten- und 
Datenqualitätsstandards befassen.  Förderfähige Projekte im Themenfeld 
„Datenbasierte Anwendungen“ umfassen Projekte und Ideen, die auf Basis von Daten 
aus dem Kontext des BMVI neue Lösungsansätze entwickeln oder bestehende 
Anwendungen weiterentwickeln. Damit umfasst das Themenfeld beispielsweise auch die 
Verknüpfung und Veredelung von Daten („Big Data“) zu hochgenauen, mehrskaligen 
Mobilitäts- und Situationsinformationen. Im Rahmen des Themenfelds „Daten-
Governance“ werden Ideen und Projekte gefördert, die Voraussetzungen und 
Implikationen von Datenzugang und datenbasierten Anwendungen erforschen. Die 
Voraussetzungen umfassen den rechtlichen und organisatorischen Rahmen des 
Datenzugangs und der Datennutzung. Die Implikationen umfassen die ökonomischen 
Auswirkungen konkreter Anwendungsfälle, d. h. datenbasierter Anwendungen und 
Geschäftsmodelle im Kontext des Modernitätsfonds.   Weitere Informationen 
 
 
BMBF | Zusammenhalt stärken in Zeiten von Krisen und Umbrüchen 
Das BMBF beabsichtigt mit der vorliegenden Bekanntmachung Forschungsvorhaben zu 
fördern, die die Auswirkungen von Krisen und Umbrüchen auf den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt in Deutschland und Europa untersuchen sowie praxisrelevantes Wissen 
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schaffen, wie unter Krisenbedingungen der gesellschaftliche Zusammenhalt erhalten 
bzw. Krisen und Umbrüche friedlich gestaltet werden können. Zentrale Anliegen der 
Fördermaßnahme sind daher insbesondere folgende Themenfelder: 

• Wirkungen auf gesellschaftlichen Zusammenhalt: Wie wirken Krisen und 
Umbrüche – insbesondere in ihrer Vielzahl, Gleichzeitigkeit, Komplexität und 
Interdependenz auf das gesellschaftliche Zusammenleben und die Stabilität 
sozialer und politischer Ordnungen in Deutschland und Europa? Welche Rolle 
spielen sie für die Entstehung bzw. Verschärfung bestehender gesellschaftlicher 
Konflikte, für die Radikalisierung von Personen oder Gruppen, das Erstarken 
extremistischer Parteien oder das Verhältnis von gesellschaftlichen Gruppen 
bzw. Gesellschaften zu- und untereinander? Wie entwickeln sich in 
Umbruchsituationen Werte und Normen in pluralisierten Gesellschaften und 
welche Konsequenzen ergeben sich für den "sozialen Kitt" von Gesellschaften? 

• Prävention: Wie können Maßnahmen zur Vermeidung unterschiedlich gearteter 
Krisen aussehen? Wie kann die Widerstandskraft/Resilienz von Gesellschaften 
gegenüber Krisen und Umbrüchen gestärkt werden? 

• Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts: Wie kann angesichts der 
Zunahme von Vielfalt der gesellschaftliche Zusammenhalt innerhalb und 
zwischen den Ländern Europas bewahrt, gestärkt und/oder wiederhergestellt 
werden? Welche Bedeutung haben dabei in Krisensituationen u. a. Fragen von 
Identität und Zusammengehörigkeitsgefühl? 

• Krisen als Problemlöser: Welche Bedeutung haben Krisen und Umbrüche bei der 
Transformation von zuvor sozial instabilen, konfliktträchtigen Zuständen hin zu 
einer friedlichen gesellschaftlichen Entwicklung? 

Einreichungsfrist Skizzen: 1. September 2016   Weitere Informationen 
 
 
BMAS | Förderung der Forschung und Lehre im Bereich der Sozialpolitik 
Das BMAS fördert die Sozialpolitikforschung im Kontext der Disziplinen Wirtschafts- und 
Rechtswissenschaft, Soziologie, Sozialethik, Politik- und Geschichtswissenschaft. Mit 
diesem Ansatz wird der traditionell interdisziplinären Verankerung der 
Sozialpolitikforschung in Deutschland Rechnung getragen. Förderungswürdige Themen 
sind die wissenschaftliche Erforschung: 

• der Eigenarten des deutschen Sozialstaats, auch im Vergleich zu sozialen 
Sicherungssystemen in anderen Ländern 

• der Herausforderungen für Arbeitsmarkt-, Ausbildungs- und Sozialsysteme durch 
Veränderungen in Gesellschaft und Arbeitswelt 

• der Anpassung der sozialen Sicherungssysteme an neue Herausforderungen in 
Gesellschaft und Arbeitswelt sowie 

• der Auswirkungen von sozial- und arbeitsmarktpolitischen Reformen. 
Gefördert werden: 

• Projekte 
o die dazu dienen, verschiedene Institutionen im Bereich der 

Sozialpolitikforschung bundesweit zu vernetzen mit dem Ziel, den 
wissenschaftlichen Austausch zu unterstützen und Synergien nutzbar zu 
machen; 

o in deren Rahmen in den Disziplinen Wirtschafts- und Rechtswissenschaft, 
Soziologie, Politik- und Geschichtswissenschaft neue Fragestellungen zu 
gesellschaftlich relevanten Themen auf innovative Weise bearbeitet 
werden; 

o die in den genannten Themenbereich fallen und darüber hinaus dazu 
beitragen können, der Sozialpolitikforschung in Deutschland neue 
inhaltliche und methodische Impulse zu geben. 

• Promotion für Doktoranden mit Prädikatsexamen in den Disziplinen Wirtschafts- 
und Rechtswissenschaften, Soziologie, Sozialethik, Politik- und 
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Geschichtswissenschaften, die eine Promotion zu einem sozialpolitischen Thema 
im Rahmen des genannten Themenbereichs anstreben. 

• Stiftungsprofessuren in den Disziplinen Wirtschafts- und Rechtswissenschaft, 
Soziologie, Politik- und Geschichtswissenschaft. 

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. Zunächst erfolgt im Rahmen eines 
Interessenbekundungsverfahrens die Einreichung von kurzen Projektskizzen, die auf 
Plausibilität und grundsätzliche Geeignetheit geprüft werden. 
Einreichungsfrist: offen      Weitere Informationen 
 
 
BMWi | Förderung von Projekten im Rahmen der Initiative „IT-Sicherheit in der 
Wirtschaft“ 
Die Initiative "IT-Sicherheit in der Wirtschaft" des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) will deshalb kleineren und mittleren Unternehmen (KMU) und Handwerk 
beim sicheren Einsatz von IKT-Systemen konkrete Unterstützungsmaßnahmen anbieten, 
da KMU ein zentraler Bestandteil der Wertschöpfungsketten sind. Sofern sie den 
steigenden Anforderungen auf dem Gebiet der IT-Sicherheit nicht gerecht werden 
können, stellen sie ein Sicherheitsrisiko für die sich weltweit immer stärker sich 
vernetzenden Wertschöpfungsketten dar. Gegenstand der Förderung sind 
zielgruppengerechte Aufklärungskampagnen bzw. Modellvorhaben, die der 
Verbesserung der Cyber-Sicherheit in KMU dienen. Für KMU sollen wissenschaftlich 
fundierte und neuste technische Erkenntnisse und Verfahren (Beispiele guter Praxis), die 
dazu geeignet sind, die IT-Sicherheit im Unternehmen nachhaltig zu verbessern, in Form 
von praxisgerechten Handlungsanleitungen und Hilfestellungen transferiert werden. 
Folgende Maßnahmen können gefördert werden:  

• Innovative Formen der Wissensdiffusion und des Wissensaustausches zur 
konkreten Verstärkung der Zusammenarbeit in Netzwerken, die letztendlich KMU 
zu Gute kommen sollen unter Nutzung bedarfsgerechter Formate. 

• Breitenwirksame und nachhaltig angelegte Transfermaßnahmen zur Verbreitung 
von an die Zielgruppe angepasster Verfahren (Beispiele guter Praxis) und 
Handlungsanleitungen, die dazu dienen, das IT-Sicherheitsniveau der 
Geschäftsprozesse in KMU zu verbessern.  

• Erstellung und Fundierung konkreter Umsetzungskonzepte und Aufbau eines 
geeigneten Transferverbundes: Vorbereitende konkret begründete Maßnahmen 
zur aktuellen Bedarfsüberprüfung und ggf. modellhaften Erprobung, um das 
Risiko breit angelegter Transferaktivitäten zu minimieren (Vorab-Studien, 
Modellerprobungen, Vorabüberprüfung der Maßnahmen hinsichtlich ihrer 
Geeignetheit für die Vermittlung an die Zielgruppe). 

Universitäten können als sog. Kompetenzpartner im Rahmen von Verbundprojekten 
teilnehmen. Das Verfahren ist zweistufig angelegt. Zunächst sind Skizzen vorzulegen.
         Weitere Informationen 
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3.3. DFG 
 

 DFG | Schwerpunktprogramm „Robust Argumentation Machines“ (SPP 1999) 
In komplexen Entscheidungssituationen stehen Individuen und Organisationen vor einer 
Vielzahl von Alternativen. Aufgrund der Menge der zur Verfügung stehenden 
Informationen ist eine automatisierte Unterstützung unabdingbar, um 
entscheidungsrelevante Fakten und Argumente zu finden, sie in einem gegebenen 
Kontext zu analysieren und sie zusammenzufassen – allerdings mangelt es dafür an 
geeigneten Technologien. Das geplante Schwerpunktprogramm strebt einen 
Paradigmenwechsel an, in dem anstelle einzelner Fakten argumentative Strukturen die 
Informationseinheit bilden. Dazu werden robuste und skalierbare Methoden benötigt, die 
Argumente und ihre Zusammenhänge aus Dokumenten extrahieren können, sowie auch 
neue semantische Modelle und Ontologien zur tiefen Repräsentation von Argumenten 
und Argumentketten. Hierbei wird gefordert, dass Methoden aus folgenden 
Kerndisziplinen kombiniert werden: Information Retrieval (IR), Computerlinguistik (CL), 
(Wissens-) Repräsentation und Inferenz (RI), Semantic Web (SW) und Mensch-
Maschine-Interaktion (MMI). Es sollen Methoden entwickelt werden, die Argumente 
robust und skalierbar erfassen, repräsentieren, aggregieren und für einen Anwender 
kontextualisiert aufbereiten. Dabei soll die Entwicklung von Methoden durch vier 
grundlegende Szenarien geleitet werden: 

• Deliberation: Zu einem gegebenen Thema, einer Initiative oder These sollen 
alle Für- und Gegenargumente aus relevanten Quellen extrahiert, aufbereitet, 
aggregiert und präsentiert werden. 

• Validierung: Ein gegebenes Argument oder eine Argumentationskette soll auf 
interne Kohärenz, Konsistenz oder Plausibilität geprüft werden, auch unter 
Einbeziehung von Daten aus der realen Welt. 

• Rekonstruktion: Die Gründe und ausgetauschten Argumente für eine getroffene 
Entscheidung sollen a posteriori extrahiert und aufbereitet werden, um 
Entscheidungsprozesse transparent zu machen. 

• Synthese: Zur Entscheidungsunterstützung in einem gegebenen Kontext sollen 
verschiedene Handlungsoptionen und Alternativen mit entsprechender 
Konstruktion von Argumenten aufbereitet und Nutzern interaktiv zugänglich 
gemacht werden. 

Von Projekten wird ein neuer methodischer Beitrag erwartet, der (1) die genannten 
Szenarien über den Stand der Technik hinaus erweitert, (2) im Sinne von Robustheit auf 
die Analyse von Argumenten in natürlichsprachlichen Texten fokussiert und (3) im Sinne 
von Skalierbarkeit auf reale Anwendungskontexte und realistische Daten abzielt. Die 
beantragten Projekte sollen interdisziplinär, d.h. zwischen Partnern der oben genannten 
Kerndisziplinen konzipiert sein. Eine Kooperation mit Anwendern aus Bereichen wie 
Soziologie, Politik, Rechtswissenschaften, Medizin o. Ä. ist ausdrücklich erwünscht. 
Einreichungsfrist: 29. November 2016    Weitere Informationen 
 
DFG | Schwerpunktprogramm „Skalierbares Datenmanagement für zukünftige 
Hardware“ (SPP 2037) 
Die gesellschaftliche und auch kommerzielle Relevanz einer effizienten Datenverwaltung 
hat dazu geführt, dass sich über viele Jahre Datenbanksysteme als allgegenwärtige und 
komplexe Softwaresysteme entwickelt haben. Damit verbunden haben sich 
Architekturmuster von Datenbanksystemen basierend auf den Annahmen einer 
klassischen Hardwareumgebung etabliert. Für den Einsatz in neuen 
Anwendungsbereichen wie E-Sciences, Industrie 4.0, Internet der Dinge oder Digital 
Humanities sind die heutigen Datenbankkonzepte und auch -systeme allerdings nicht 
gerüstet: Aus Benutzersicht müssen flexible domänenspezifische Anfragesprachen oder 
zumindest Zugriffsschnittstellen unterstützt werden; es müssen neue Datenmodelle für 
die Anwendungsfelder integriert werden; die Korrektheitsgarantien, die ja auch Flexibilität 
und Performanz kosten, müssen an die jeweiligen Bedürfnisse anpassbar sein; der durch 
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die zunehmende Sensorik verursachte Datenexplosion und -dynamik muss durch 
massive Skalierbarkeit und Onlineverarbeitungsfähigkeit begegnet werden. Gleichzeitig 
eröffnen aktuelle und zu erwartende Entwicklungen im Hardwarebereich wie Many-Core-
Prozessoren, Co-Prozessoren wie GPUs und FPGAs, neue Speichermedien wie NVRAM 
und SSDs sowie Highspeed-Netzwerke eine Vielzahl neuer Möglichkeiten. Zur 
Erschließung der beispielhaft genannten neuen Anwendungsbereiche verbunden mit der 
Ausschöpfung der Potenziale künftiger Hardwaregenerationen besteht daher gerade jetzt 
die dringende Notwendigkeit, bisherige Datenbankarchitekturen grundlegend zu 
überdenken. Ziel des Schwerpunktprogramms ist es daher, die damit verbundenen 
wissenschaftlichen Fragestellungen zu beantworten. Als konkrete Ergebnisse werden 
Architekturen und Abstraktionen für flexible und skalierbare Datenmanagementlösungen 
erwartet, die Erweiterbarkeit um neue Datenmodelle einschließlich Verarbeitungs- und 
Zugriffsmechanismen für neuartige Anwendungen bereitstellen, die Spezifika künftiger, 
auch heterogener Hardware und systemnaher Dienste für diese Mechanismen nutzbar 
machen und einer Evaluierung unterziehen. Projekte im Rahmen des 
Schwerpunktprogramms sollen daher zu folgenden Aspekten Beiträge leisten: 

• Architekturkonzepte und Verfahren für Datenbanktechniken zur effizienten 
Nutzung konkreter Hardwarespezifika. Diese Verfahren betreffen typische 
Datenbanktechniken wie Externspeicherverwaltung, Transaktionsmanagement, 
Datenzugriff oder Anfrageverarbeitung, jedoch orientiert auf zukünftige 
Hardwaretechnologien. 

• Unterstützung von Anwendungen, die durch klassische Datenbanktechniken nur 
unzureichend adressiert werden können und daher Speziallösungen erfordern. 
Beispiele hierfür sind erweiterte Datenmodelle (wie Matrizen, Graphen und 
Zeitreihen) sowie dazu passende Zugriffs- und Verarbeitungsmodelle. 

In den Projektanträgen sollte deutlich gemacht werden, welche konkreten Beiträge zu 
diesen beiden Aspekten vorgesehen sind. Zur Vorbereitung der Antragstellung und 
der Vernetzung der Antragsteller ist Mitte September ein halbtägiger Workshop 
geplant, der im Rahmen des Herbsttreffens der Fachgruppe Datenbanken in Potsdam 
(als Teil der LWDA 2016) stattfindet und die Möglichkeit der Kurzvorstellung und 
Diskussion von Antragsideen bietet. Eine Antragstellung ist unabhängig von der 
Teilnahme am Workshop möglich. 
Einreichungsfrist: 19. Oktober 2016     Weitere Informationen 

 
 
DFG | Transottomanica: Osteuropäisch-osmanisch-persische Mobilitätsdynamiken 
(SPP 1981) 
Gesellschaftliche und (trans-)kulturelle Verflechtungen zwischen dem Moskauer Reich 
beziehungsweise dem Petersburger Imperium, Polen-Litauen, dem Osmanischen Reich 
sowie Persien von der frühen Neuzeit bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts sind bisher 
nicht systematisch untersucht worden. Mit dem Augenmerk auf durch Mobilität 
entstandene „transosmanische“ Interaktionsfelder zwischen den verschiedenen 
Herrschaftsgebieten möchte das genannte Schwerpunktprogramm Phänomene 
erkennbar machen, die bisher in der Betrachtung einzelner Regionen oder nur bilateraler 
Beziehungen nicht in den Vordergrund getreten sind. Der Zugang verspricht, das 
Verständnis globalisierter europäischer und asiatischer Geschichte im transkontinentalen 
Zusammenhang zu verändern. Anstatt „eine“ Region zu konstruieren, rücken wir mehrere 
Handlungs- und Diskurszusammenhänge durch den gemeinsamen Zugriff über die 
„Linse“ Mobilität ins Zentrum des Interesses. Unsere „post-regionalwissenschaftliche“ 
Perspektive erlaubt eine Orientierung an konkretisierten, durch das Erfahren, Imaginieren 
und Handeln von Menschen in jeweils thematisch definierten Kontexten konstituierten, 
nicht deckungsgleichen Räumen: Das Schwerpunktprogramm konzentriert sich auf 
Vorgänge der Migration, des Reisens, der Wissenszirkulation, des Handels und der 
Mobilität ganzer Gesellschaften zwischen dem Zarenreich, Polen-Litauen, dem 
Osmanischen Reich und Persien in relationalen sozialen Räumen mit jeweils stark 

 - 76 - 
 

http://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/ausschreibungen/info_wissenschaft_16_26/index.html


  

unterschiedlicher Reichweite. Anträge sollen im Rahmen dreier ausgewählter 
thematischer Forschungsschneisen erfolgen, die jeweils unterschiedliche Perspektiven 
auf teilweise dieselben Phänomene eröffnen: 1) Mobile Akteure, 2) Wissenszirkulation, 3) 
Handel und Waren. Durch die methodische Linse Mobilität werden die zentralen Felder 
„Mobile Akteure“, „Wissenszirkulation“ sowie „Handel und Waren“ in einen kausalen 
Zusammenhang gestellt. Wir definieren Mobilität dabei als das Zusammenspiel sozialer 
und räumlicher Bewegungen (flows) von Personen und Dingen (materielle und 
immaterielle Ressourcen, Ideen, Wissen, Werte) über Austauschbeziehungen innerhalb 
von und zwischen Netzwerken. Der Untersuchungszeitraum beginnt im frühen 16. 
Jahrhundert, als sich das Osmanische Reich durch die Expansion im nördlichen und 
östlichen Afrika, den Eroberungen in Ostmitteleuropa und der Machtausdehnung im 
Nahen und Mittleren Osten zur überregionalen Drehscheibe „transosmanischer“ 
Interaktionszusammenhänge entwickelte. Im Verlauf des 19. Jahrhunderts wurde das ins 
Zentrum gerückte Gebiet jedoch in veränderte beziehungsweise neue Kommunikations- 
und Handlungsräume integriert, als die europäischen Großmächte ihren politischen und 
wirtschaftlichen Einfluss ausbauen konnten. Die Mobilitätsdynamiken und -strukturen 
ließen „transosmanische“ Raumkonfigurationen an Bedeutung verlieren und in 
zunehmend globale und nationalisierte Kontexte auf- und übergehen. Das Programm 
verfolgt diese Übergänge bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts. 
Einreichungsfrist: 28. September 2016    Weitere Informationen 
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3.4. Stiftungen & Sonstige 
 

 Volkswagenstiftung | Förderinitiative "Europe and Global Challenges" 
Wie Europa in Zukunft mit globalen Herausforderungen wie Klimawandel, Migration, 
demografischem Wandel oder wirtschaftlichen Instabilitäten umgehen kann, ist 
Gegenstand dieser Förderinitiative. Ziel ist es, der wissenschaftlichen 
Auseinandersetzung mit derartigen Herausforderungen, die über die Zusammenarbeit in 
Europa hinaus kollektives, supranationales Handeln auf globaler Ebene erfordern, 
Impulse zu geben. 
Das Förderangebot richtet sich vornehmlich an Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler der Gesellschafts- und Geisteswissenschaften, wobei eine 
Projektbeteiligung anderer Disziplinen möglich ist. Unterstützt wird der Aufbau 
interdisziplinärer und internationaler Forschergruppen, in denen Wissenschaftler aus 
europäischen und nicht-europäischen Ländern zusammenarbeiten. Voraussetzung für 
eine Förderung ist, dass neben Forschern aus Europa Wissenschaftler aus mindestens 
einer weiteren Weltregion am Projekt beteiligt sind. 
Einreichungsfrist Skizze (in englischer Sprache): 01. September 2016  
         Weiter Informationen 
 
VolkswagenStiftung | "Originalitätsverdacht?" Neue Optionen für die Geistes- und 
Kulturwissenschaften 
Die Förderinitiative "Originalitätsverdacht?" zielt auf die Exploration von Forschungsideen 
mit erkenntnisgewinnender Originalität aus den Geistes- und Kulturwissenschaften. Die 
Stiftung möchte mit diesem Angebot Geistes- und KulturwissenschaftlerInnen ermutigen, 
Vorhaben mit erkenntnisgewinnender Originalität zu entwickeln. Gefördert wird eine erste 
Exploration der Forschungsidee. Die Initiative besteht aus zwei Förderlinien: 

• Förderlinie 1 "Komm! ins Offene...": Die Förderlinie bietet der einzelnen 
Forscherpersönlichkeit die Möglichkeit, ein Thema explorierend zu bearbeiten 
und in einem Essay darzulegen (bis zu 80.000 EUR, max. 1 Jahr). 

• Förderlinie 2 "Konstellationen": Das Angebot wendet sich an Projektteams mit bis 
zu 4 Antragsteller/innen, die sich gemeinsam einer neuen Forschungsidee 
widmen, deren Tragfähigkeit in einer Explorationsphase erkunden und in einem 
gemeinsamen Text veröffentlichen wollen (bis zu 150.000 EUR, max. 1½ Jahre). 

Einreichungsfrist: 27. Oktober 2016     Weitere Informationen 
 
 
Otto Brenner Stiftung | Neue Ideen für die Gesellschaft von morgen 
Durch die Vergabe von anwendungsorientierten Forschungsaufträgen will die Otto 
Brenner Stiftung einen Beitrag dazu leisten, der sozialen Demokratie in Wirtschaft und 
Gesellschaft Geltung zu verschaffen. Durch Förderprojekte, Gutachten und 
Veröffentlichungen schafft die Otto Brenner Stiftung die Wissensbasis, von der aus die 
Gesellschaft von morgen sozial und solidarisch gestaltet werden kann. Die Einreichung 
eines Projektantrages ist jederzeit möglich.    Weitere Informationen 
 
 
Gerda Henkel Stiftung | Förderung 
Stiftungszweck ist die Förderung der Wissenschaft, durch bestimmte fachlich und zeitlich 
begrenzte Arbeiten auf dem Gebiet der Geisteswissenschaft, insbesondere: 

• durch die Förderung von Forschungsvorhaben  
• durch Vergabe von Stipendien  
• durch Vornahme und Förderung von Maßnahmen auf dem Gebiete des 

Denkmalschutzes auf wissenschaftlicher Basis sowie durch Vornahme und 
Förderung aller Maßnahmen, die geeignet sind, dem Stiftungszweck zu dienen, 

• durch die Durchführung von Maßnahmen zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit. 
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Der Schwerpunkt der Förderung liegt auf den Historischen Geisteswissenschaften, 
insbesondere auf der Unterstützung von Forschungsvorhaben aus folgenden Disziplinen: 

• Archäologie 
• Geschichtswissenschaften 
• Historische Islamwissenschaften 
• Kunstgeschichte 
• Rechtsgeschichte 
• Ur- und Frühgeschichte 
• Wissenschaftsgeschichte 

Verschiedene Fristen je nach Förderung/ Programm Weitere Informationen 
 
 
Schader-Stiftung | Förderung der Gesellschaftswissenschaften 
Die Stiftung fördert den stärkeren Praxisbezug der Gesellschaftswissenschaften und 
deren Dialog mit der Praxis. Geförderte Veranstaltungen (Expertenrunden, Arbeitskreise, 
Konferenzen, Workshops, Summer Schools etc.) müssen der Förderung des Dialogs 
zwischen Gesellschaftswissenschaften und Praxis dienen. Dabei werden unter 
Gesellschaftswissenschaften alle jene Wissenschaften verstanden, deren Arbeit der 
Weiterentwicklung des Gemeinwesens dient. Praxis kann die Anwendung in Politik, 
Wirtschaft, Gesellschaft, Kommunen, dem Dritten Sektor und der angewandten 
Wissenschaft sein. Projektideen können jederzeit formlos direkt bei der Stiftung 
eingereicht werden.       Weitere Informationen 
 
 
Philip Morris Stiftung | Projektförderung 
Unter dem Leitmotiv „Mensch und Zukunftswandel" fördert die Stiftung Projekte, die dazu 
beitragen sollen, bedeutsame Konsequenzen neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
Technologien frühzeitig zu identifizieren, ihre Folgen einzuordnen, daraus notwendige 
Veränderungen vorzubereiten sowie der Gesellschaft und ihren Strukturen flexible 
Reaktionen auf den Wandel zu ermöglichen. 
Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen 
 
 
Hans Böckler Stiftung | Forschungsförderung 
Die Stiftung fördert Forschungen, die sich mit aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen 
und Problemen auseinandersetzen. Es werden insbesondere folgende 
Forschungsschwerpunkte unterstützt:  

• Strukturpolitik – Innovation und Beschäftigung 
• Mitbestimmung im Wandel 
• Erwerbsarbeit im Wandel 
• Wohlfahrtsstaat im Wandel 
• Bildung für die und in der Arbeitswelt 
• Geschichte der Gewerkschaften 

Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen  
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4. Ausschreibungen für Wissenschaftspreise 
 

  Gips Schüle Stiftung | Gips-Schüle-Nachwuchspreis 2017 
Der Preis wurde gemäß dem Stiftungszweck ins Leben gerufen, Forschung zum 
Allgemeinwohl und besonders den Nachwuchs in naturwissenschaftlichen und 
technischen Disziplinen zu fördern. Prämiert werden herausragende Doktorarbeiten in 
den MINT-Fächern. Kriterien für die Preisvergabe sind Anwendungsbezug und 
Innovationspotential. Der Gips-Schüle-Nachwuchspreis wird ab 2017 jährlich verliehen. 
Er soll hervorragende junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der MINT-Fächer 
für ihre Leistungen belohnen und für zukünftige Doktoranden ein Anreiz sein. Der erste 
Platz ist mit 10.000 Euro dotiert, der zweite mit 5.000 Euro und der dritte mit 2.500 Euro. 
2017 gibt es eine Neuerung beim Gips-Schüle-Nachwuchspreis: Der Gewinner des 1. 
Platzes wirbt in diesem Jahr erstmalig auch ein Stipendium für seine Hochschule ein. 
Das Gips-Schüle-Rektor-Stipendium in Höhe von einmalig 10.000 € geht an eine 
Studentin/einen Studenten oder eine Doktorandin/einen Doktoranden der MINT-Fächer 
an der Hochschule des Preisträgers. Rektor oder Rektorin der Hochschule entscheiden, 
wer dieses Stipendium erhält. 
Bewerbung möglich bis 16. September 2016 mit einer ca. dreiseitigen Skizze der 
Doktorarbeit.        Weitere Informationen 

 
  DFG | Heinz Maier-Leibnitz-Preis 2017 

Der Preis wird an Nachwuchswissenschaftler/-innen in Anerkennung für herausragende 
Leistungen vergeben. Ausgezeichnet werden können promovierte 
Nachwuchswissenschaftler/-innen, die zum Zeitpunkt der Nomination akademisch an 
Forschungseinrichtungen in der Bundesrepublik Deutschland oder an deutschen 
Forschungseinrichtungen im Ausland angesiedelt sind, ungeachtet dessen, wo ihre 
wissenschaftlichen Leistungen erbracht wurden. Der Preis ist nicht auf bestimmte 
Fachgebiete festgelegt. Auch bereits Habilitierte, Juniorprofessorinnen und -professoren, 
Geförderte im Emmy Noether-Programm, Nachwuchsgruppenleiterinnen und -leiter und 
vergleichbare Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler können 
vorgeschlagen werden. Grundsätzlich sollen Personen nicht berücksichtigt werden, die 
bereits eine unbefristete Professur oder eine Dauerposition in der Wirtschaft mit einer 
vergleichbaren Vergütung innehaben. Der Preis soll die Preisträgerinnen und -trägern 
darin unterstützen, ihre wissenschaftliche Laufbahn weiterzuverfolgen. Vergeben werden 
zehn Preise, die mit jeweils 20.000 Euro dotiert sind. Die Preise werden ausschließlich 
auf Vorschlag Dritter vergeben (Frist: 31. August 2016) - die Universität Hohenheim kann 
zwei Nominierungen einreichen. Wenn Sie Nominierungsvorschläge haben, dann 
melden Sie diese bitte bis spätestens 15. August 2016 an Frau Dr. Karin 
Schwarzenbacher, karin.schwarzenbacher@verwaltung.uni-hohenheim.de.  
         Weitere Informationen 
 
 

 Felix Wankel Stiftung | Felix Wankel Tierschutz-Forschungspreis 2017 
Der Preis wird durch die Tierärztliche Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität 
München in der Regel alle zwei Jahre für hervorragende, experimentelle und innovative 
wissenschaftliche Arbeiten verliehen, deren Ziel bzw. Ergebnis es ist, Tierversuche zu 
ersetzen oder einzuschränken, den Tierschutz generell zu fördern, die Gesundheit und 
tiergerechte Unterbringung von Versuchs-, Heim- und Nutztieren zu gewährleisten oder 
die Grundlagenforschung zur Verbesserung des Tierschutzes zu unterstützen. Der Preis 
ist mit maximal 30 000 € dotiert. Vorschlagsberechtigt sind Wissenschaftler sowie 
Mitglieder  zum Beispiel von wissenschaftlichen Institutionen, von Fachgesellschaften 
und von Behörden sowie von Wissenschaftsredaktionen. Vorgeschlagen werden können 
Personen und Gruppen, die in der Forschung im In- oder Ausland tätig sind. Die Arbeiten 
sollen neueren Ursprungs sein und eigene Forschungsergebnisse enthalten. Sie müssen 
im Druck vorliegen. Bereits anderweitig mit einem Tierschutzpreis ausgezeichnete 
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Arbeiten werden in der Regel nicht berücksichtigt. Eine Eigenbewerbung ist 
ausgeschlossen. 
Vorschlagsfrist: 30. September 2016     Weitere Informationen 
 
 
Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz | Hamburger Forschungspreis zur 
Förderung der Entwicklung von Ersatz- und Ergänzungsmethoden zum 
Tierversuch 
Im Rahmen der Wissenschaft werden zur Beantwortung vieler Fragestellungen Tiere 
eingesetzt und den Tieren hierbei Schmerzen, Leiden oder Schäden zugefügt. Der 
Mensch trägt zugleich jedoch eine im Grundgesetz verankerte Verantwortung für das Tier 
als Mitgeschöpf und hat das Leben und Wohlbefinden zu schützen. Nach dem 
Tierschutzgesetz dürfen Tierversuche nur durchgeführt werden, wenn zur Beantwortung 
der Fragestellung keine anderen Methoden oder Verfahren angewendet werden können. 
Trotz einer Weiterentwicklung im Bereich der Alternativmethoden besteht ein großer 
Bedarf weiterer Entwicklungen und Validierungen. Um die Entwicklung von 
Alternativmethoden zum Tierversuch in möglichst allen Bereichen voranzutreiben, in 
denen Tierversuche zur Anwendung kommen, schreiben die Behörde für Gesundheit und 
Verbraucherschutz und die Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung 
einen Förderpreis in Höhe von 20.000 € aus. Der Preis wird für herausragende, 
innovative wissenschaftliche Arbeiten vergeben, die einen Beitrag leisten, Tierversuche 
zu ersetzen oder zu minimieren. In zweiter Linie können auch Arbeiten ausgezeichnet 
werden, die zu einer Verbesserung der Versuchsbedingungen durch Verminderung von 
Schmerzen, Leiden oder Schäden führen oder die Haltungsumstände der Versuchstiere 
verbessern. 
Bewerbungsfrist: 30. September 2016 Weitere Informationen & Förderrichtlinie 

 
 
Deutscher Bundestag | Wissenschaftspreis 
2017 wird der Deutsche Bundestag wieder einen Wissenschaftspreis verleihen. Er 
würdigt hervorragende wissenschaftliche Arbeiten der jüngsten Zeit, die zur 
Beschäftigung mit den Fragen des Parlamentarismus anregen und zu einem vertieften 
Verständnis parlamentarischer Praxis beitragen. Der Preis, vom Deutschen Bundestag 
1989 aus Anlass seines 40jährigen Bestehens begründet, wird seit 1997 im 
zweijährlichen Turnus verliehen. Der Preis ist mit 10.000 Euro dotiert.  
Bewerbungsfrist: 30. Juli 2016     Weitere Informationen 
 
 
EUK | Preis für die Bekämpfung gesundheitlicher Beeinträchtigungen und der 
Sterblichkeit von Müttern und Neugeborenen 
Die Europäische Kommission hat einen Preis, den Birth Day Prize, zum Thema Mutter-
Kind-Gesundheit in Höhe von 1 Million Euro ausgeschrieben. Weitere 1,5 Millionen Euro 
werden von der Bill & Melinda Gates Foundation und der des MSD for Mothers 
programme der Merck Sharp & Dohme Corporation zur Verfügung gestellt. Noch immer 
treten während der Geburt – insbesondere in Entwicklungsländern – zu viele 
vermeidbare Gesundheitsbeeinträchtigungen bei Mutter und Kind auf. Der Preis wird 
deshalb an das Konzept vergeben, dass die Verringerung der Sterbe- und 
Erkrankungsraten von Müttern und/oder Neugeborenen während der Geburt in einer 
Gesundheitseinrichtung am besten demonstriert.  
Bewerbungsfrist: 06. September 2016    Weitere Informationen  

 
 
Hanns-Lilje-Stiftung | Preis für Freiheit und Verantwortung 2017 
Die Hanns-Lilje-Stiftung lobt den mit 20.000 Euro dotierten Hanns-Lilje-Stiftungspreis 
Freiheit und Verantwortung für das Themenfeld "Die Bedeutung von Wissenschaft, 
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Technik und Wirtschaft für das Leben" aus. Bewerben können sich herausragende 
Wissenschaftler/innen und erfolgreiche Initiativen und Projekte. Für die Verleihung des 
Stiftungspreises gilt das besondere Interesse zukunftsorientierten Themen, Fragen und 
Lösungsansätzen. Aus den Bewerbungen muss ein mit Kirche und Theologie geführter 
Dialog deutlich werden. Der Hanns-Lilje-Stiftungspreis wird in zwei Kategorien vergeben: 
der Wissenschaftspreis (10.000 Euro) für herausragende wissenschaftliche 
Qualifikationsarbeiten aller Fachbereiche (Promotion und Habilitation) sowie der 
Initiativpreis (10.000 Euro) für erfolgreiche Initiativen und Projekte von herausragender 
Bewerbungsschluss: 1. Dezember 2016   Weitere Informationen 
 
 
Boehringer Ingelheim Stiftung | Heinrich-Wieland-Preis 
Der Heinrich-Wieland-Preis ist der wichtigste Preis, den die Stiftung vergibt. Der mit 
100.000 Euro dotierte Preis honoriert internationale Spitzenforschung zu biologisch 
aktiven Substanzen und Systemen in den Bereichen Chemie, Biochemie und Physiologie 
sowie ihrer klinischen Bedeutung. Der nach dem deutschen Chemiker und 
Nobelpreisträger Heinrich Otto Wieland (1877 - 1957) benannte Preis wird seit 1964 
jährlich vergeben und seit 2011 von der Boehringer Ingelheim Stiftung dotiert. 
Nominierungen können jedes Jahr bis zum 1. Juni eingereicht werden. Weitere 
Informationen finden Sie hier.  
 
 
Stiftung Umweltpreis | Umweltpreis 2017 
Der mit 10.000€ dotierte Preis wird verliehen für 

• herausragende Leistungen im Bereich von Forschung, Entwicklung und 
Innovation, die dem Umweltschutz und der Gesundheitsvorsorge dienen, sowie 
für 

• die engagierte und erfolgreiche Vermittlung von Wissen, wie sich technische, 
wissenschaftliche und sozioökonomische Entwicklungen auf die natürlichen 
Lebensgrundlagen auswirken können. 

Bewerbungsfrist: 15. August 2016     Weitere Informationen  
 
 

 Gregor Louisoder Umweltstiftung | Förderpreise Wissenschaft  
Die Stiftung vergibt neben Projektförderung, Preise an Nachwuchswissenschaftler, die 
sich mit ihren Abschlussarbeiten außergewöhnlich für den Umwelt- und Naturschutz 
engagiert haben. Die Ergebnisse müssen für die Umweltschutzarbeit relevant sein oder 
Praxisbezug haben. Die Förderpreise sind mit jeweils 2500 € dotiert, weitere 2500 € 
werden dem Preisträger als zweckgebundene Unterstützung für eine Fortführung der 
wissenschaftlichen Tätigkeit zur Verfügung gestellt. Es werden pro Jahr drei Förderpreise 
vergeben, mit denen Bewerbungen aus den unten aufgeführten Disziplinen bzw. 
Forschungsschwerpunkten ausgezeichnet werden. Die Förderpreise werden für Arbeiten 
in folgenden Forschungsschwerpunkten vergeben: 

• Biologie, Geo- und Umweltwissenschaften 
• Forst- und Agrarwissenschaften 
• Wirtschaftswissenschaften 

Einreichungsfrist: offen     Weitere Informationen  
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5. Informationen zur Antragstellung 
 
DFG | Enhancement of Funding Opportunities for Joint Sino-German Research 
Projects 
The Sino-German Centre for Research Promotion (SGC) is a joint venture between the 
DFG and the National Natural Science Foundation of China (NSFC). It fosters scientific 
cooperation between China and Germany in the natural, life, management and 
engineering sciences by various funding programmes. By funding joint Sino-German 
research projects the SGC has provided a funding opportunity for medium-term bilateral 
cooperation between scientists of both countries. However, interest in joint research 
projects has rapidly increased during the last years. To allow funding of a larger number 
of excellent projects based on a jointly developed specific research approach the 
processing of Sino-German research projects will be transferred to the head offices of 
NSFC and DFG. The SGC will sharpen its priorities on the initiation of collaborative 
relationships between scientists in China and Germany. This gives rise to the following 
modifications: 

• Scientists of both countries having already prepared a proposal for a joint 
research project according to the Sino-German Centre’s formal requirements may 
still submit it at the SGC by 30 June 2016. 

• As of 2017 joint Sino-German research projects may be submitted directly to 
NSFC and DFG in annual, open-topic joint calls. The first call will be launched at 
the beginning of January 2017 in the natural, life, management and engineering 
sciences; provisional deadline will be on 5 April 2017. 

• The obligation to cooperate for scientists working at non-university research 
institutes in Germany is ineffective until further notice. Similarly to the previous 
funding opportunities provided by the Sino-German Centre, scientists working at 
non-university research institutes in Germany will be eligible to apply for a 
research project in the joint open-topic call 2017. 

• The current eligibility restriction for a joint research project to only those scientists 
who already received previous funding by the Sino-German Centre (for example 
as a SGC-supported participant of a workshop or as a SGC-supported lecturer of 
a summer school) will cease to apply as of 1 January 2017. 

         Further information 
 
 
EU H2020 | Neue Version des Arbeitsprogramms 2016/17 der Gesellschaftlichen 
Herausforderung 2 (Bioökonomische Herausforderungen) veröffentlicht 
Die Europäische Kommission hat eine aktualisierte Version des Arbeitsprogramms 
2016/17 zum Horizont 2020 Programmteil „Ernährungs- und Lebensmittelsicherheit, 
nachhaltige Land- und Forstwirtschaft, marine, maritime und limnologische Forschung 
und Biowirtschaft“ (Gesellschaftliche Herausforderung 2) auf dem Teilnehmerportal 
veröffentlicht. Es enthält einige marginale Änderungen. Im Sommer wird eine finale 
Version des Arbeitsprogramms mit verbindlichen Angaben zu den für 2017 
ausgeschriebenen Topics erwartet. Sie können das aktuelle Arbeitsprogramm hier 
herunterladen. 
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BLE | Horizon 2020: Forschung für den Ökolandbau 
Die Europäische Kommission hat am 13. Oktober 2015 das Arbeitsprogramm für 
"Horizon 2020" - das Rahmenprogramm der Europäischen Union für Forschung und 
Innovation - für die Jahre 2016 und 2017 veröffentlicht. Das Programm enthält eine 
allgemeine Einleitung mit den Prioritäten der Europäischen Kommission sowie 18 
spezifische Kapitel für die einzelnen Teile von Horizont 2020. Auf der Webseite der 
Europäischen Union finden Sie das Arbeitsprogramm als PDF-Datei. Um Forscher/innen 
das Auffinden von Calls zu erleichtern, die für den Ökolandbau relevant sind, hat die 
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (Referat 315, EU-
Forschungsangelegenheiten) ein Dokument mit für den Ökolandbau relevanten Call 
Topics zusammengestellt. Hier finden Sie das Dokument als PDF-Datei zum Download. 
 
 
NKS Internationale Zusammenarbeit | Ausschreibungen mit empfohlener 
Beteiligung von Drittstaaten im Arbeitsprogramm 2016/17 
Grundsätzlich ist die internationale Zusammenarbeit in allen Bereichen von Horizont 
2020 möglich, aber Topics mit empfohlener Beteiligung von Partnern aus Drittstaaten 
bieten eine besondere Chance. Im Zeitraum 2014/15 trugen sie signifikant zur 
Drittstaatenbeteiligung bei. Entsprechend die NKS alle Bereiche des Arbeitsprogramms 
2016/17 im Hinblick auf diese "targeted calls" ausgewertet. Die Überblickstabelle und die 
verkürzte Druckfassung finden Sie hier. 
 
 
Health-2-Market | Kommentierter Leitfaden zur Erstellung von Anträgen in Horizont 
2020 
Das FP7-Projekt Health-2-Market hat als Hilfestellung für die Antragstellung in Horizont 
2020 einen kommentierten Leitfaden erstellt: das ARIaT (Annotated Research and 
Innovation actions Template). Er soll Antragstellern bei „Forschungs- und 
Innovationsmaßnahmen“ (RIA) sowie „Innovationsmaßnahmen“ (IA) helfen, alle 
relevanten Aspekte, besonders zu Innovation, bestmöglich zu adressieren. Der Leitfaden 
spiegelt die Struktur des proposal templates wieder und führt zu jedem Unterabschnitt 
Expertenempfehlungen und Beispiele an, wie das konkrete Projekt bestmöglich zu 
beschreiben ist. Neben den Abschnitten Excellence, Impact, und Implementation sind 
auch Hinweise zu Begutachtungskriterien, sowie zum Businessplan, zur Nutzung und 
Verbreitung von Ergebnissen, zu Marktzulassungen sowie zum Marktzugang aufgeführt.  
   Weitere Information und der ARIaT-Leitfaden sind hier verfügbar. 
 
 
EU Horizon 2020 | Arbeitsprogramme 
Hier finden Sie die aktuellen Arbeitsprogramme für das EU-Forschungsrahmenprogramm 
Horizon 2020. 
 
 
EU-Büro des BMBF | Deutsches Internetportal zu Horizon 2020 
Das Portal bündelt und verlinkt alle relevanten Informationen zu Hintergründen, zur 
Antragstellung und zu den Beratungsstellen und Informationsveranstaltungen zu Horizon 
2020 in Deutschland. Sie finden es hier.  
 
 
EU ERA-NETs | Informationsplattform NETWATCH 
ERA-NETs verfolgen das Ziel, die Forschungsförderung auf regionaler, nationaler und 
europäischer Ebene enger aufeinander abzustimmen, um so die wissenschaftliche 
Kompetenz Europas zu bündeln und Synergien freizusetzen. Auf NETWATCH finden Sie 
alle bestehenden ERA-NETs zu unterschiedlichen Themenbereichen. 
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6. Veranstaltungen 
 

 EUK | Save the Date: Hochrangige Konferenz „Food 2030“ am 12. und 13. 
Oktober 2016 in Brüssel  
Die Europäische Kommission, GD Forschung und Innovation, veranstaltet am 12. und 
13. Oktober 2016, eine hochrangige Konferenz mit dem Titel „Food 2030: Research and 
innovation for tomorrow’s nutrition and food systems“. Für den Nachmittag des 12. 
Oktobers 2016 sind mehrere Workshops geplant. Die Abschlusskonferenz des FP7-
Projekts FOODSECURE findet parallel zu den Workshops statt. Das FP7-Projekt befasst 
sich mit Aspekten zur Zukunft der globalen Nahrungsmittel- und 
Nährstoffversorgungssicherheit. Die Ausstellung „Food Village“ wird am Abend des 12. 
Oktobers 2016 eröffnet und bietet weitere Möglichkeiten zur Vernetzung. Die 
Vollversammlung der Konferenz am 13. Oktober 2016 ist als Dialogplattform konzipiert 
und ein wichtiger Schritt zur Steigerung künftiger Investitionen in Forschung und 
Innovation. Weitere Informationen finden Sie hier. Das Konzeptpapier zur Konferenz 
finden Sie hier. 
 
 
KoWi | MSCA-Veranstaltungen 2016 
Neben den bekannten Services zu den Marie Skłodowska-Curie Actions (MSCA) wird 
KoWi in diesem Jahr eine Reihe von bundesweiten Informationsveranstaltungen zu den 
MSCA anbieten, um die Zielgruppen im ganzen Land über die Maßnahmen zu 
informieren und auf eine Antragstellung vorzubereiten. Die Informationsveranstaltungen 
stellen in kompakter Form die wichtigsten Aspekte der einzelnen MSCA vor und geben 
praktische Tipps für die Antragstellung und Projektdurchführung. Darüber hinaus werden 
Praxisvorträge von externen Referenten/innen zur Projektabwicklung und –begutachtung 
das Programm abrunden. KoWi lädt Sie herzlich ein, sich zu den Veranstaltungen 
anzumelden! Wie gewohnt bietet KoWi außerdem in verschiedenen Serviceformaten 
Information, Beratung und Schulung zu den MSCA. Alle Angebote finden Sie in einem 
übersichtlichen Flyer. Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden sie hier. 
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7. Auftragsforschung 
 
BMBF | Aktuelle Ausschreibungen für Aufträge 
Die aktuellen Ausschreibungen für die Vergabe von Aufträgen des BMBF finden Sie hier.  
 
 
BMWi | Aktuelle Ausschreibungen für Aufträge 
Aktuelle Ausschreibungen des BMWi für die Vergabe von Aufträgen finden Sie hier.  
 
 
BMUB | Aktuelle Ausschreibungen für Aufträge 
Aktuelle Ausschreibungen des BMU für die Vergabe von Aufträgen finden Sie unter 
diesem Link. 
 
 
BMEL | Aktuelle Ausschreibungen für Aufträge 
Aktuelle Ausschreibungen des BMEL für die Vergabe von Aufträgen finden Sie hier. 
 
 
EU | Tender  
Die Europäische Kommission vergibt zahlreiche Aufträge (Tender) an Expert/-innen 
unterschiedlicher Fachgebiete (wirtschafts- und gesellschaftspolitische Fragestellungen, 
naturwissenschaftliche Fragen, Rechtsfragen etc.). Kriterium für die Auswahl ist das 
Preis-Leistungsverhältnis. Das maximal zur Verfügung stehende Budget finden Sie in 
jeder Ausschreibung unter II.2.1). Weitere Europäische Partner sind für eine Bewerbung 
nicht nötig. Alle Ausschreibungen finden Sie in dieser Datenbank.  
Empfohlene Einstellungen: Search scope: all current notices; Full text: european 
commission study. Alle anderen Punkte offen lassen. 
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__________________________________________________________________________ 
 
Disclaimer 
 
Herausgeber: Universität Hohenheim, Abteilung Forschungsförderung, Schloss 1, 70599 
Stuttgart. 
 
Die Förderdepesche informiert regelmäßig über neue Ausschreibungen und Programme zur 
Forschungsförderung. Die veröffentlichten Informationen sind sorgfältig zusammengestellt, 
erheben aber keinen Anspruch auf Aktualität, sachliche Korrektheit oder Vollständigkeit; eine 
entsprechende Gewähr wird nicht übernommen. Die Abteilung Forschungsförderung ist nicht 
für die Inhalte fremder Seiten verantwortlich, die über einen Link erreicht werden. Für 
illegale, fehlerhafte oder unvollständige Inhalte sowie für Schäden, die durch die Nutzung 
oder Nichtnutzung der Informationen entstehen, haftet allein der Anbieter der Web-Site, auf 
die verwiesen wurde. 
 
__________________________________________________________________________ 
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